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Die einspaltige Garmondzeile oder
deren Raum 16 Pfg . — Reclamen die
Petitzeile 30 Pfg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

Soeben erschien und in der Buchhandlung von Juranv &
flensel ist zu haben :

Entgegnung
gegen

Crii & taw Freytag *

von
Alfred Freiherr von Fberstein .

Preis 50 Pfg .

jerbotenx
taube

natzkch
ve in In
iclidjara

Erscheint täglich , außer Moutags .
Bezugs - Preis

oierteljäbrlich . 1 Mk . 60 Pfg .,
Monatlich „ 50 „
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Kinder - Spielwaaren <5 . Keul
,

Z . A Ellenbogengasse LB .

p Grosse WeibnatMs - Poppen -

'

H
Dieselbe umfasst alle Neuheiten in

gekleideten Puppen, Pnppen- Trousseanx mit coepleter Toilette
,

Gelenk - Puppen und vorzügl . Sprech -Apparat ,
Leder - und Stoff - Gestellen

,
Piippen - Köpfen , Patent , waschbar , Gement wachsirt , Biscuit und Holz ,

in grossartiger Auswahl und nur zu den bekannten , billigsten Preisen .
Puppen - Reparaturen sofort und billigst .

- B | | dL rfhKß 1 H A Ellenbogen - O ) Grosses Galanterie - und
e SLew gasse Spielwaaren -Magazin .

8®^ * Firma und No . 12 bitte zu beachten .

Expedition : Langgasse 27 .

Donnerstag , den Jovcmber

Wilhelm Kusch - Album
,

3 . Aufl . , in 22 Lfrgn . ä 80 Pfg . zu beziehen durch die

KchuUmchhaudltmg w « b Antiquariat
E . Bornemann

,
12755

Luisenftratze 36 , Ecke der Kirchgaffe .

1889er Ulost
,

selbst gekeltert , per Liter 70 Pf ., empfiehlt 13080
J . C . Biirgener , Weinhandlung .

Hemden nach Maass oder Master
,

welche für Woih suchten bestimmt sind , bitte baldmöglichst zu bestellen .
Grösste Auswahl in soliden Stoffen in allen Preislagen , ebenso das Neueste in

Einsätzen . — Garantie für gutes Sitzen . 12989

Theodor Werner
Webergasse 30 , Ecke der Langgasse .
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Oeffentlichc Versteigerung .

Freitag , den 8 . November d . Js . , Nachmittags
2 Uhr , werden in dem Hause Kirchgasse 30 ans

freiwilliges Anstehen
ca . 50 Flaschen Kümmel , ea . 50 Flaschen
Psefsermunz , ca . 40 Flaschen Hamburger
Tropfen , ca . 30 Flaschen Booneeamp , ca .

30 Flaschen griechische Weine , ca . 60 Flaschen
Aepselwein , ca . 30 Flaschen Champagner , ca .

40 Flaschen Rum , ea . 30 Flaschen Cognac

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert .

Wiesbaden , den 6 . November 1889 . 361

Schröder , Gerichtsvollzieher .

Versteigerung .

Heute Donnerstag , den 7 . d . M . , versteigern wir in

Folge Auftrags in dem Saale

1 Stiftstrasse 1 ,

Bormittags 91/ » und Nachmittags 2 Uhr anfangend ,

gegen Baarzahlung :

Ca . 400 Flaschen Weiß - und Rothweine , Liqueure , Kaffee ,

Cigarren , Stearinkerzen , eine Parthie Mäntel , 1 Lüster für

Petroleumlampen u . bergt , m .

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf die Taxation . 375

IFacliing ^er <M Ignatz ,
Auktionatoren « . Taxatoren ,

Bureau : Michelsberg 18 .

Große Stoffe - Versteigerimg .

Nächsten Freitag , den 8 . d . Mts . , versteigern wir

infolge Auftrags aus zwei der größten Geschäfte hier , wegen

Räumung der Lager , in dem Saale

, . % ur Kronen - ® ierlialle669
20 Kirchgasse 20 ,

Vormittags 9l/s und 2 Uhr anfangend , gegen baare

Zahlung
eine große Parthie Stoffe und Stoffreste für Herren¬

kleider 2C. ,

circa 700 Meter Lama ' s und Banmwollen -

zeuge für Damenkleider re .

Sämmtliche Stoffe sind keineznrückgesetzte , sondern

bester Qualität .
37d

Fachinger & Lotz ,

Auktionatoren und Taxatoren ,
Bureau : Michelsberg 18 .

Geschäfts - Eröffnung .

Beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß ich Ludwigstrahe 13 ein

Wniatoaren - und MdeMMcten - GeMft
errichtet habe , und werde ich stets bemüht sein , meine verehrten

Abnehmer durch gute und billige Waaren stets zufrieden zu stelleu .

Hochachtungsvoll zeichnet

K . Erbe , Ludwigstraße 13 .

Kernfette Gänse versendet franco gegen Nachnahme ä Pfd .

48 Pfg . , desgleichen Enten ä Pfd . 55 Pfg . die

Geflügel - Mastanstalt

_______
Ij . Sternstein , Skoeren b . Ginnischken .

Mk Mrthie VMM - md Airelten - EWs ,

Leder - Imitation , billig abzug . Goldgasse 6 , im Laden . 13137

Leinen - Stickereien
8 Pfg . an ,

13290II . 8 . W .
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D Tablettdeckchen . .
I Kinderlätzchen . .
i Quadratische Decken

A Tanzsehnhtaschen .

| Sehlittsehuhtaschen
*

Servietten . . . .

| Betttaschen . . . .
S Biirstentaschen . .
S Servirt isehdecken . .
Ä Tischlärafer . . . .

| Schirmhüllen . . .

| Plaidhüllen .....

W Wäschebeutel . . .

| Wandschoner . . .

H Wagendecken . . .
W Handtücher . . . .

Mk . 1 . 60

Mk . 1 . 60

Mk . 1 . 70

Mk . 1 . 80
Mk . 2 . —

Mk . 2 . 15

Mk . 2 . 40

VIETDR ” ATELIER
.

Verkaufslokal jetzt Langgasse 25 .

Vom 3 . bis 9 . U vorwiegend ausgestelli:

Aaf ^ eaeielmete

W

UM
.

Bischof
,

Wiesbaden
, BrüWK

Zum Lohengrin .
“

< 2
____ Heute Donnerstag Abend : 13254aSS @

Metzelsuppe und Bier - Commers .

von

Damen - und Herren - Garderoben ,

Zimmer - und Decorations - Stoffen ,

KG - Strauss - und Schmuckfedern ,
" W

Gla <̂ - Handschuhen etc .

Bemerke noch , dass ich in der Lage bin , durch ,

meine maschinellen Einrichtungen der Neuzeit

sämmtliche mir übergebenen Aufträge auf ’s Schönste, ;

Schnellste und Billigste ausführen zu können .

Telephon - Verbindung .

Dampfe Etablissement
für
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.unter Nachn . pro Pfd . für 55 Pfg . (H . 13478b ) 333

Junge , jette BraMnse ,

M und von delikatem Geschmack , liefert franco per Post

Otto Tilsit
Geflügel -Mastanstalt .

Aechte italienische

Maronen
,

größte , gesund . Frucht , per Pfd . 22 Pfg . , bei 5 Pfd . 20 Pfg . ,
empfiehlt 13287

.1 . Kapp , Goldgasse 2 .

P Amüsicistz 44 Ug . Wwerdkls 22 .

Hochfeine Thüringer Kartoffeln per Kumpf nur 16 Pfg . ,
fW Aepfel per Pfund von 10 Pfg . an , frisches Sauer¬
kraut Pfund 8 Pfg . , Häringe per Stück 5 Pfg . empfiehlt

Karl Erbe , Ludwigstraße 13 .

Glas Mederweißeu . 13260

,
Restauration Deiifel

,
) Michelsberg 28 .
_ Heute Abend : - Ml

P Metzelsuppe .

Morgens Qucllfleisch , Schwcine -

Pfeffer V.nd Bratwurst , sowie ein gutes

Für Rancher
Mehle eine hochfeine Habana - Ausschuss - Cigarre ,

k 100 Stück Mk . 5,50 . Prob . , 7 Stück 40 Pf . , werden abgegeb .

Carl Götz , Webergasse 22 .

I

" " " " ""

1889er l
I Wort . Manila - Cigarren , hochfeine , milde Qualität , g

ä Mk . IO — per 100 Stück , empfiehlt

Knefeli , Langgasse 45 .

11348

Meinen anerkannt

vorzüglichsten

irx « o . 9
pro Pfund

1 Mit . GO

jederzeit frisch gehemmt , 13273

empfiehlt

L H . Linnenkohl
,

erste und älteste Kaffee - Brennerei

vermittelst Maschinenbetrieb .

Wegen Aufgabe des Ladens befindet sich mein

Geschäft und Wohnung Schwalbaeher -

35 , im Seitenbau . Bestellungen auf neue Waaren

sowie Reparaturen werden schnell und bestens besorgt . 13212

Willi . 31achenheiiuer , Korbmacher , t

werden gut geflochten bei L . Rohde ,
ey & V « J € w IV Dotzheimerstraße 24 .

Ueberwinterung von Lorbeerbäumen Platterstraße 86 .

_____________________
Jos . Schreiber . Handelsgärtner .

Sitte Schuhmacher - Arbeiten werden schnell und billig be -

sorgt , Herren - Sohlen und Fleck 2 Mk . 70 Pfg . , Frauen - Sohlen
und Fleck 2 Mk . b . J . Enterich , Schwalbacherstr . 19 , Bdh . 1 St .

Alle Putzarbeiten werden geschmackvoll und billigst

angefertigt bei Muller , AlbreMstraße 35u .

Eine perfecte Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem

Hause . Näheres Webergasse 43 , III ._________________________
Eine pcrf . Büglerin sucht Kunden . N . Hettmundstr . 41 , Pack .

Ein Herreu -Äleitfattel zu miethen gesucht . Näh . Stift -

straße 23 , Hinterhaus .______________ __________________
Eine perfecte Kochfrau empfiehlt sich

zu Diners und Soupers , sowie auch
zur Aushülfe . Näh . Kirchgasse IG , 1 Treppe hoch .

Wäsche zum Wasche » und Bügeln wird angenommen
und bestens besorgt bei Frau Knopf , Sedanstraße 6 , IV .

finden liebevolle Aufnahme unter strengster
Discretion bei einer Hebamme in Darmstadt .

Briefe unter 8 . R . postlagernd Darmstadt erbeten .
_______

13277

Damen finden freundliche Aufnahme bei Frau M . Dommermuth ,
Hebamme , Schwalbacherstrahe 51 . 13297

Üelentage wird freundlichst um ihre Adresse

______ gebeten .___________________
H . v . M .

Ein Fräulein bittet um ein Darlehen von
'vUlw 30 Mk . gegen Rückzahlung . Gefl . Offerten

unter F . K . 30 an die Exped . d . Bl . erbeten .
______________

WiWirte iragt Bitte Dame um ein Darlehn von
250 Mark gegen Sicherheit und Zinsen . Rückzahlbar monatlich .
Gütige Anfragen unter R , 250 postlagernd hier ._____________

" Uf 9L 1 50 hauptpostl .
E M jL 11 keine Antwort ? Bitte unter

s g 101 bU @ £ | >cbitiow

Meirathü !
Ein junger Mann , Milte der 20er Jahre , mit schönem Geschäft

und Vermögen , wünscht die Bekanntschaft einer jungen , schönen
Dame zu machen . Offerten unter W . 31 . 17 an die Expedition
d . Bl . erbeten . Strengste Ehrensache !

Heiraths - Gefnch .

Ein kath . Geschäftsmann , Ende der 20er Jahre , mit eigenem
Geschäft und Vermögen , sucht sich auf diesem Wege eine passende
Parthie . Gef . Offerten unter 8 . 1057 hauptpostlagernd Wies »
baden . Discretion Ehrensache .____________________________________

Der Vorstand des Bäckergehiilfen - Vereins gratulirt
seinem Kollegen

Ch . Schäfer und seiner Braut Eva Gross
von Herzen

^
zu ihrer Verlobung .

Eil hilbcrislly Dmtttes Ach
dem Heinrich R . in der Walkmühlstraße zu seinem
heutigen Wiegenfeste , sein Liebchen daneben , daß Fäßchen
dabei , hoch leben sie alle Drei !

Die durstigen Brüder .
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Telephon 112 .
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Sale

specialty
of

silks

at this place .

Seul

magasin special
pour

soiries

en ville .

Alleiniges Special - Geschäft
für

Seiden - Waaren jeder Art
am hiesigen Platze .

Seiden - Bazar S
. Mathias

,

17 JLan ^ assc 17 . 13195

Zur VJ äsche - Anfertigung
empfehle :

llnt ,

Cretonnes , Haustuch in guter , dauerhafter Waare

per Meter 36 , 42 , 48 , 54 Pf . bis 70 Pf .

Madapolams etc . per Meter von 40 bis 95 Pf .
Barchend , Cäper , Piques , gerauht und ungerauht ,

Satins und Negligestoffe .
Damaste , Brocate , rothe Damaste , einfach und

doppelt breit . _
PM - Bett - Kattune , Bett - Züchen . - w

Aechte Schweizer Stickereien .

VN *° Madeira - Stickereien ( Handarbeit ) .
Festons per 4l/a Meter von 55 Pf . an .

Betttuch , Beinleinen , doppelt breit , garantirte Raset
bleiche .

Betttuch , Halbleinen , doppelt breit , per Meter Mk . 1.- ,
1 .35 , 1 .50 , 1 . 70 .

Deinen für feinere Wäsche per Meter von
Mk . 1 . — an .

Küchen - Handtücher , Gläser - , Messer - ett
Tücher , Hausmacher Gebild , Damast - , Gerste »

körn - und Parade - Handtücher .
Tischzeuge , Servietten , Tisch - und Thee -

Gedecke .

Nur in besten Qualitäten .

IW

13043jBei reeller Waare die erdenklichst billigsten Preise .

vis - a - vis der Expedition des „ Wiesbadener Tagblatt " .

scsvscsoDcsoscsosrcsoscsüsscsosscsssscsosscsvst M
Restanration Göbel

,

® ig j

W . Ballmann
,

Kleine Burgstrasse 9 .

eC3OöC30 ® GOöCSÖ € > C5O5 > CSOöCSOö C30SX3O5 ) C5C © |

S . Sulzberger
Kirchhofsgasse 4 ,

Anfertigiiiig aller Wä -sclie - Artikel zu billigen Preisen .

Muster stehen zu Diensten .

Heute Abend : Metzelsrrpve
Morgens : Wellfleisch , Schweinepseffet Anr

Bratwurst mit Sauerkraut . .

Unterzeichnter empfiehlt einen guten Mittagstisch in und

außer dem Hause . 13198

________
Hermann Grimm , Koch , Römerberg 8 .

Das größte Lager in Nürnberger Lebkuchen befindet sich

Ecke der Adelhaid - u . Moritzstraße u . Spiegelgasse 5 .
A . Selkinghaus .

| Beste Bezugsquelle |
@ fertiger Herren - und Knaben - Kleider . s
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k - 1- ,

Wegen Ueberfüllung des Lagers
werden circa 300 Regen¬
mäntel , aus den besten Stoffen
verarbeitet , zu jedem irgend
annehmbaren Preise abge¬
geben .

Rosenthal ’
s Mäntel - Fabrik ,

Marktstrasse 30 ,
Gasthof „ Zum Einhorn “

.

3611 U » . 261

Kr Aegelfreunüe !
Die Doppel - Kegelbahn ( heizbar ) im

o „ Deutscher Hof "
, Goldgasse 2a , ist noch für

zwei Abende in der Woche zu vergeben . 13280
Achtungsvoll

< k . Zimmermann .

Importirte Havanna
älterer

, Jahrgänge verkaufe — so lange Vorrath — unter
Fabrlkpretsen . 13126

J . Bergmann ,
23 Langgaffe 33 .

ILntlaer - Feier «
Zu einer festlichen Begehung des Geburtstages unseres

großen deutschen Reformators I ) r . Martin Luther
laben wir die evangelischen Männer und Frauen Wies -
badens auf Sonntag , den 10 . November , Abends
8 Uhr , m die große Turnhalle , Hellmundstraße 33 ,
auf sFreundlichste em . Beider überzeugungstreuen , festen Gesinnung
unserer protestantischen Bevölkerung rechnen wir auf eine zahlreiche
Dheilnahme an der Feier , bei welcher Ansprachen der Herren
Berwaitungsgerichts - Director von Reichenau und
Ur . phil . Wespy mit Chorgesängen wechseln sollen . 387

Die Vorstände des Evangelischen Bundes ,
'M Gustav - Adolf - Vereins und der Lutherstiftung .

9 Speise - und Schlafzrmmer -
Achtungen , sowie einzelne Betten und Garnituren

9 bu verkaufen . B . Schmitt , Friedrichstraße 13 . 8292

I Für Weihnachten
'

Aufträge
zur Anfertigung von

Wäsche jeder Art
, sowie MoBiogramm ® Stic8cer,eien

s erbitten uns möglichst frühzeitig .

Geschwister Straiass9
Weisswaaren ^ und Ausstattungs ^ Geschäft ,

-- -- --------------
Kleine Burgstrasse 6 , im „ Cölnischen Hof “

. 13283

/ rrL> 11

I impfen Va,ckea >

V<SSetttliclx9®rs Syste I

„
^ bli
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*
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'
Gatlder aus Mainz .

Nunmehr im 33 . Jahre des Bestehens seiner

- S Ä ÄS
1 SSTÄ « ® SKSr w

J
<” » * » - « » - " MM - . - - Schr - Ib .
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per Pfund Mk . 1 . —
13175

empfiehlt
Uhr . Keiper , Webergasse 84 »

berli

wtoisv M 60 — 70,000 Mk . sofort zu kaufen gesucht .

W U1S & Offerten unter W . 403 an die Exped . ,

Steh - Pult ,
* "

Verkäufe giBBS
*

Schierstem und Wiesbaden .

X

Ein Keller in der Kirchhofsgasse zu verpachten oder A
. . .  ___1 ^ '
zu verkaufen . MH . bei

E . Weitz , Michelsberg 28 .

K

MD

i
3

Bi
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Set

?
M

1
1
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Derfi
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U !Be :
Z
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f
X
x

®in mWmlllh rentables vMrrm - GesUs !

wird preiswürdig zu kaufen gesucht . Offerten unter 8 . L . 25

an die Exped .

Dom
lc

Ui

IÄ

Verkauf von Obstbäume « .

Wegen Umänderung des Parks des Herr «

Söhnlein ( Schaumweinfabrik ) , ist eine groszere Anzahl altem

verpflanzbarer und jüngerer Aepfel - und Birn - Hochstamme .

Pnramidcn , Cordons re . , u . Steinobst - Hochstamme --

in nur edlen Sorten — zu billigem Preis sofort abzugM

ZiNmer - Einnchtungen
für Salon , Speise - , Schlaf - nnd Wohnzimmer , sowie , einzelne

Möbel und Teppiche , Alles noch neu , billigst zu verkaufen durch

Willi . KlötÄ «,

Slnctionator und Taxator , 342

Bureau : Kleine Schwalbacherstraste 8 .

■ M Wegen Mangel an Raum ,
1 Kleiderschrank , 1 Kommode , 1 Seeretär ( i « W

1 Küchenschrank , 1 Spiegels chrauk , i dollstarch . .bett ,

sowie 1 Deckbett und 2 Kissen ( 26 M ) , 1 Spiegel ,

1 Regulator mit Schlagwerk , 1 Wasch - Console ,

1 Oval - Tisch billig zu verkaufen Castellstraste 1,1 Stiege .

Bei MeLnrieh Herber in Igstadt ist eine Spezerei -

Friselie ^ ciaelifiseise ,

fMsehe Cabliau E
** ” 5116

IM, . Eifert , N - ug ° ! I - 24 .

™ . im Preise von 20 — 30,000 Mk . zu taten

W B .i .ä -O ' gesucht . Offerten unter C . 090 an die Exped .

. X » Lr ° L
"

Ein KautschuS - Dameu - Regenmantel und em Teppich

Bette « ! Möbel ! Spiegel !
Große Auswahl in completten , neu angefertigten - Betten ,

Kleider - , Spiegel - u . fonstigen Schränken , Bertrcows ,

Kommoden , Tische , Stühle , Divans jeder Art ganze

Ausstattungen 2C. , einzelne Matratzen , Deckbetten ,

Kisten , sehr billig . Durch Selbstanfertigung bei nur guter Maare

verkaufe ich bedeutend billiger als jede Concurrenz und leche

Garantie für jedes Stück . ‘ 22bb

1 Stiege , 12 Marktstraste 12 , 1 Stiege .

Eigene Werkstätte . 11* 2111 . ILtaUtOl , ^LClpCjil' Ct .

( Transport nach hier und auswärts frei .)

Lebendfrische Egm . Schellfische , per Pfund von 30 Pf . an ,

lebendfrische fette Cabliau , im Ausschnitt 45 per Pfunds
eintreffend bei

Knng > Ecke Bleich - und Helencnstraße . ,

WieberholterZucker - Abschlag .

do . , unegal , bei 10 Pfd . per Pfd . 30 Pst ,

Gemahlenen Zucker bei 10 Pfd . per Pfd 20 Pf .

C . W . Felser . .
13295

8 Bahnhofstraste 8 , sowie 2 Saalgasse 2 .

<* ” -» ■ iU g ^ endt » CO . , M - uriti « sM - tz. _
^

Tausend Zuckerkisten sofort zu kaufen gesucht Faul -

bmnnenstraße 10 , 2 . Stock . — —
"

Eisernes Dhor zu taufen gemchl . Näh . „ Württern

berget Hof “ beim Restaurateur .

fortwährend zu haben im „ Thüringer Hof "
, Ecke der D4

Heimer - und Schwalbacherstraße .

E
" In Rambach Ä! v . 3 ist eine schwere , hochträchttz

Fahrkuh zu verkaufen . - — -

Fauler Dung zu verkaufen Hochstraße 10 .Violoncello ?

vorzügliches Pariser Instrument , von edlem , großem Ton mit Kasten

2 & & » « wieb - l L ° iHu
Eduard Wagner in Wiesbaden ,

Langgasse 0 .
- « wei nutzbfranz . Bettstellen mit Sprungrahmen , dreith .

Roßhaarmattatzen md d ° »

VALLSE ® ßsrKaiiS
’

,,i3 »

« aft - uftrah - I , I Mag - , ________ __ ______________

Eine Sammlung seltener Thaler rc . ,

" • 360 « -
Spalt . N ! au - - a - ! ! - 4 .

Reg « lator - Mr ,

14 Tage gehend , 15 Mk . , Wecker -Uhr 4 Mk . , goldene

Damen - Uhr ( Remontoir ) , 20 M ! k . zu verkaufen Schachi -

straste O , altes Haus . Jeder überzeuge stch . J

Ein Bett für
"

4O Mk . , ein Bett für 100 Mk .
'

z»

verkaufen Röderstraße 17 , 1 St . hoch rechts . I

einrichtung billig zu verkaufen . __
“

Fahrstühle zu verk . und zu verm . ( Kaufpreis von 60 Mstait

Mietpreis pro Aionat von 10 Mk . an ) Kirchgasse 3 . 13288

Gebrauchtes Schreinerwerkzeug billig zu verk . SaalgasseA .
"

Ganze u . halbe Bordeaux - Flaschen zu vk . Adlerstr . 13 . 13282

Wegen Geschästsansgabe
verkaufe sümmtliche W * Tüncher - Geräthe - W ( Stange »,

Dielen u . s . w .) zu billigen Preisen . Nah . Exped . " W
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Mensch , schon wieder einen Anzug

gepumpt ?

Nee , altes Haus , nur mit

Universal - Kleiderreinigungs¬
salz gereinigt .

Vorräthig bei Herrn Dr . Anton
Cratz , Langgasse 29 .

Weitere Niederlagen errichtet Dr .
Aurel Kratz , Bromberg .

Umzugs halber - HM
verkaufe sämmtliche vorhandenen Möbel , Betten , Kommoden ,
Schränke , Tische , Stühle , Spiegel re . außergewöhnlich
billig . 25 Friedrichstraße 25 , Seitenbau Part . ,

Anton Berg . 342

D Verloren . Gefunden Di !

Goldene Damen - Ihr mit Kette
verloren . Wiedcrbringer erhält sehr gute Belohnung Theodorenstr . 2 .

Ein Portemonnaie verloren . Dem Finder
eine Belohnung Helenenstraße 2 , Dachw .

verloren ein langer , schwarzer Pelzboa ( Stuncks ) , mit schw .

Seide gefüttert , von Victoriastraße , Frankfurterstraße , Wilhelms -

allee nach Kolonnaden . Abzugeben gegen sehr gute Belohnung

Bierstadterstraße 26 , 1 . Etage , bei Frau Oberst Müller .

Ein Korallen - Arm band »

DomTheater durch Wilhelmstr . , Frankfurterstr . nach der Martinstr . ver¬

loren . Dem Wiederbringer eine gute Belohnung Martinstr . 9 .

Mun - LÄ
* liege » geblieben . Gegen Ginrückungs -

IskZWMU Gebühr abzuholen Lauggasse 23 . 13263

Kleine , gelbe Pudelhündin zugelaufen
Karlftraße 18 , 2 Tr .

Gin schwarz und weißer Hund zugelaufen , Halsband mit

Hundemarke No . <652 . „ Bürger - Schützenhalle .
"

Angemeldet bei der König ! . Polizei - Direction .

verloren : 1 Shawl , 1 Menagemantel , 1 Armreif , 1 Schürze , 1 Wagen -
kissm, 1 Etui nut Visitenkarten 2C., 1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 Kneifer ,
1 Lorgnette .

befunden : 2 Taschentücher , gez . K . 8 ., 1 Banknote , 3 schwarze Federn ,
1 Vorstecknadel , 1 Armreif mit Anhängsel , 1 Kneifzange , 1 Laterne ,
1 Visitenkartcntasche , 1 Taschentuch , gez . J . D ., 1 Fächer , 2 weiße Schürzen ,
1 Paar Handschuhe .

Entlausen : 1 Hund .
Zugelaufen : 1 Hund . *

•I .C’ass ' A
KOüse - 4

Immobilien

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXKXXXXXXXX

8 Michels - U ? WdÜw Michels - Z
X berg 28 . MM berg 28 .

Immobilien - Agentur . x

5 Haupt - Agentur für Feuer - , Ledens - und Reise - X

S Unfall -Versicherung . 8288 g
XXX XXXXXXXXXXXX XXXXX XXXXXXXXXX

Zu verkaufen eine kl . Villa ( Sonnenbergerstr .) ,
xWM ' ein Badhaus , eine größ . Villa für Pension ;

zu vermiethen eine Wohnung ( gleich ) von 4 Zimmern und Küche .
Näh . Bureau „ Germania ' ^

, Häfnergasse 5 . 13239
Billa Kapellenstraße 62 zu verkaufen oder zu vermiethen . 11912

Kleine , reizend gelegene Villa zum Preise von 24,000 Mk . zu

verkaufen . Offerten unter B . 81 an die Exped .

Haus m . vorzügl . Colonialw . - Gesch . , sehr rentabel , zu

verkaufen . Offerten unter BI . 41 an die Exped . b
;

Bl .

Gutes Haus mit Garten resp . Bauplatz in der Elisabethen -

straße ( auch für Pension geeignet ) Preiswerth zu verkaufen . 365

3 . Imand , Taunusstraße 10 .

WegM Wim » - g
MM eQl mit nebenanliegendem Bauterrain , in

schöner Lage , zu verk . Näh . Exped . 8479

Ei « Haus in mittlerer Stadt , in guter Lage , ist
mit Wirtschaft und Inventar preiswürdig zu

verkaufen . Offerten unter Wirthschaft P . K . 37 an
die Exped . d . Bl . erbeten .

'ö ** Zn verkaufen

schloßartige Billa
mit Stallgebäude und prachtvollem Park , großem

Obstgarten re . , nahe bei Wiesbaden . Zu erfragen in der

Schreibstube des Justizraths Dr . Siebert , Wiesbaden ,
Adolphsallee 5 . 12083

Bauplätze
in schönster Lage - er 11511

Philippsbergstratze
zu verkaufen . Näh . Kl . Bnrgstr . 8 .

Mehrere Morgen Aüerlaud zu verkaufen . Näh . Exped . 12919

Capita lien ? u verleihen .

Hypothekencapital zu 4 °/o auszul . d . M . 54nz , Mauerg . 12 .
40 — 50,000 Mk . auf erste und 15 — 20,000 Mk . auf

zweite Hypotheke sofort zu verg . Off . unter St . 03 an die Exped .
4 — 6000 Mk . , 12 — 15,000 Mk . , 20 — 30,000 Mk ., sowie 40 bis

50,000 Mk . auf 1 . Hypoth . , und 12 — 15,000 Mk . , sowie 20 bis

25,000 Mk . a . 2 . Hyp . auszul . d . 31 . Binz , Mauerg . 12 .

Capitalien x« leihen gesucht .

Suche 12,500 Mk . zu 4 /̂s ° /o nach der Landesbank ohne
Unterhändler . Näh . im Verlag . 13091

Gesucht auf 1 . Hypotheke 10,000 Mk . Näh . Exped . 12848

12 — 20,000Mk . auf 2 . Hypoth . ges . Off . unt . A . N . 14a .d . Exp .
5000 Mk . gegen Verpfändung eines Objectes von 22,000 Mk .

zu 6 ° /o Zinsen gesucht . Offerten unter E . 16 an die Exped .
300 — 400 Mk . gegen gute Zinsen und pünktliche Rückzahlung

( auf Verlangen auf Wechsel ) auf 1 Jahr zu leihen gesucht .
Offerten unter H . EL 100 an die Exped . d . Bl . erbeten .

7000 u . 4600 Mk . auf g . 1 . Hyp . ges . d . M . Linz .
2500 Mk . auf erste Hypotheke auf ein Wohnhaus mit Grund¬

stück zu leihen gesucht . Näh . Exped . 13081

Ein Restkaufschilling von 11,000 Mk . ( 41 /s °/o) wird zu
cediren gesucht . Off . unter E . E . 307 an die Exped . 13062

gBR ** Eine Schuldverschreibung von 1064 Mk . wird unter^
Garantie zu cedireu gesucht . Offerten unter H . M . B . bittet

man in der Exped . niederzulegen .
300 Mk . gegen gute Zinsen und pünktliche Rückzahlung , auf

Verlangen auf Wechsel oder auf ein Object im Werthe von
1200 Mk ., gesucht . Off . unter R . B . 500 postl . erbeten .

Es werden 3500 Mark zu 4 ° /o auf gute Hypothek zu leihen
gesucht . Off . unter E . G . 40 an die Exped . 13262

111 B rtlEel gegen genügende Sicherheit und hohe Procente
bis Anfangs Januar 200 Mk . Offerten sub

C . D . 1890 hauptpostlagernd .
150 Mk . gesucht abzüglich 6 °/o Zinsen gegen solide Sicherheit .

Offerten unter G . St . 4 postlagernd hier .
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Cäcilien - Verein zu Wiesbaden . !
------------------■-----------------------

Montag , den 11 . November 1889 , Abends 7 Uhr , im grossen Saale des Curhauses : j

Erstes Vereins - Concert !
für 1S89/9O . X

“ •
_ _

X

Ein deutsches Requiem .

Oratorium für Soli . Chor und Orchester von Johannes Brahms .

ii . X

RUTH
Biblische Scenen für Soli , Chor und Orchester von Luise Adoipha le Beau . jj

---------- ---------- X

Fräulein Tia Kretma , Concertsängerin von hier ( Sopran ) ; Fräulein Mathilde Haas ,

Concertsängerin aus Mainz ( Alt ) ; Fräulein Elma Elsberg , Concertsängerin von hier (Alt ) ;

Herr Adolf Müller , Concertsänger aus Frankfurt am Main ( Bariton ) , und das

städtische Curorchester .

,r

« 6m

Ein1
und Ji

Dirigent : Herr Kapellmeister Martin Wallenstein .

Erster nummerirter Platz Mk . 4 . — , zweiter nmnmerirter Platz Ulk . 3 — , Gallerie

rechts Mk . 2 . — , Gallerie links Mk . 1 . 50 . — Eintrittskarte zur Generalprobe Mk . 1 . — .

Textbücher für beide Werke 25 Pfg .

Billete und Textbücher sind an der Tageskasse des Curhauses zu haben .

Die Generalprobe findet am Sonntag , den 10 . November , Vormittags 10 - Uhr , im grossen
Saale des Curhauses statt . 158

51

Zu

Verantwortlich für die Rcdaction : W . Schulte vom Brühl : für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . Beide in Wiesbaden .

Rotationsprcssen -Druck und Verlag der L . Schellcnberg
' schen Hof -Buchdruckerer in Wredbaden .

Auf
i» jeb

Der

ikigUN!

Die
Zan ;
i» bei

3 - Mk
.

- Bazar MW
Otto Mendelsohn

empfiehlt zu

Festgeschenken :

Grosse , ächt Cuivre -poli -Wandplatten ( 44 Ctm . Durchmesser ) , neue , ächt Cuivre - poli - Schreibtisch - Utensilien ,
•

als : Prachtvolle Schreibtische , Briefbeschwerer , Briefwaagen etc . , grosse , elegante Bronce - 1 hotographie -

Rahmen , Thermometer , Tischglocken etc . , Stück 3 Mark . . !
In den Waarenabtheilungen zu 50 Pfg ., 1 Mk . und 2 Mk . überraschende Neuheiten in Spielwaaren ,

Galanteriewaaren und Enxns - Artikeln , zu Festgeschenken besonders geeignet .

Otto Mendelsohn , Wilhelmstrasse 24 ( „ Hotel Dasch “
) .

Besichtigung der 4 Schaufenster sehr lohnend .
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SN ,

Der Vorstand .

Marktstrasse 13 . Langgasse 13 .

Trkot - Taillen
,

Trkot - Kleiddien
,

Trkot - Jiickdieii .

SN ,
ie -

Ein ^ etroffen
für Herbst und Winters

Für Herren !
Das Neueste und Ele¬

ganteste fertiger

Regtii - Paletotü
zu billigsten Meisen vor -

räthig bei

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .

„
Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nußb . , matt und

blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 8171

Durch sehr grosse vor -
theilh afte Abschlüsse sind
wir in der Lage , neben¬
stehende Artikel bei nur

guten Qualitäten zu be¬
sonders billigen Preisen
verkaufen zu können .

Eine Parthie Tricot - Taillen von voriger Saison
werden auffallend billig ausverkauft . 12530

Bouteiller & Koch
,

Warmer - Turnverein .

Da unsere Vereinsbilder nun fertig gestellt sind ,
so können dieselben diese Woche jeden Abend in der
Turnhalle gegen Zahlung des Betrages von 4 Mk .

m Empfang genommen werden . 276
Der Vorstand .

Kärrner - Turnverein .
' Unser diesjähriges Herbft - Schauturneu findet
Sonntag , den 10 . Novbr . , Nachmittags
4 Uhr , in der Vereins - Turnhalle , Platterstraße 16 ,
statt . Eintritt frei .

r Zu recht zahlreichem Besuche laden wir freundlichst ein .
t Abends 8 Uhr :

| FamMerr - Abend mit Tanz .

t Der Eintritt ist ebenfalls frei , aber nur gestattet gegen Vor -
j pWng einer Einladung des Vorstandes oder eines Mitgliedes .
. Die Einladungen können schon jetzt bei den Herren Ferd .
! Marktstraße , sowie Oswald Ran , Adlerstraße , ferner
s

" bei Turnhalle , Platterstraße 16 , abgeholt werden . 276

Zum Besticken
empfehle :

Grau und creme leinene Deckchen , Tablettes ,

Tischläufer , Servirdecken re .

TM - Schorrer ,
Mll - Ketldecken etr .

in großer Auswahl . 12916

W . Ballmann
,

Kleine Bnrgstraße 9 .

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 7 . November , Morgens 10 Uhr ,
utrben im Saale der „ Stadt Frankfurt “ hier im Auf -

mge des Rechtsanwalt Herrn Dr . Grossmann , als Ver¬

ölter der Concursmasse € hr . Ed . Berges hier :

1 Faß Rum , Vs Faß Rum , 1 Rest Doppelkümmel , 1 Rest
Pfeffermünz , 1 Fäßchen Bittern , 1 Rest Bittern , 10 halbe
und 10 ganze Flaschen Champagner , 16 halbe und 6 ganze
Fl . Hochheimer , 18 halbe und 14 ganze Fl . Oppenheimer

I Goldberg und 7 halbe und 10 ganze Fl . Medoc ,
mb sodann im Auftrage des Rechtsanwalt Herrn Gnttmann ,
iloVerwalter im Concurse des Gastwirths Kraner hier , daselbst :

25 Kistchen Cigarren , Christofle : 30 Gabeln , 6 Austern¬
gabeln , 18 Kaffeelöffel , 2 Vorlegelöffel , 1 Bowlenlöffel ,
1 Champagnerkühler , 1 Tabaksdose , 28 Zuckerteller , 2 Nuß¬
knacker , 3 Bratenspieße , 1 Buffetschelle u . s . w .,

ifintlich gegen gleich haare Zahlung versteigert . 36,1
Wiesbaden , den 5 . November 1889 .

1 Schleidt , Gerichtsvollzieher .

Donnerstag , den 7 . Nov . , 8 Uhr , Samstag , den 9 . Nov . ,
‘I>8 Uhr Abends , im Saale d . Höh . Töchterschule , Louisenstr . ;

Eesshi ^ s Meisterwerk

Laokoon
, Dramaturgie ,

Dramen
u . kunstculturgeschichtl . Bedeutung .

Vorträge in freier Rede v . Privatgelehrten
Heanhold dichter .

Eintrittsk . 5 Mark , für einen Abend 3 Mark in Roth ’
s

md Jurany & Hensel ’
s Buchhandlungen . 13108

^ Loial - Sierhe - Versicheruiigs - Kasse
.

U^ o n
^ sunder Personen bis zum Alter von 50 Jahren
- Anmeldungen nimmt entgegen und ertheilt jede

wünschte Auskunsi Herr Heil , Hellmundstraße 45 . 229
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Frisch geschlachtete , fette , jn « ge

Gänse ye

Meerzwiebeln
(Scilla maritima ) , brtmmirS , wirtsames SBertilgunflSniitit ! |
Ratten und Mäuse , sind zum Preise von KO Pfg . per Pfm j

.
c

jedoch nur in ganzen Exemplaren verkäuflich bei A . Slolsatl ” M

Samenhandlung , setzt Michelsberg 14 . 131!
gela

Alle Sorten

»rech

12955Wiesbaden , den 1 . November 1889 .

= =

tS u
Auf Hofqut Geisberg sind für den Winterbedarf , frei » xZ ,

Haus , vorzüglich gelbe , sächsische Zwiebelkartoffel t

der Centner zu zwei Mark fünfzig Pfennig, : k -

zulassen .

13176
empfiehlt

Chr . Keiper ,

«Jo r
s ” S
e « <

Gil

tttt

Dr
S ]

Geräucherten Aal

Kieler Sprotten ,

„ Bücklinge ,

Bietoria - Kartoffel « .

Sandkartoffel » ( gelbe ) 17 Pfg . , blaue Pfalz 22 Pfg . ,

Müschen 32 Pfg . , Sauerkraut 8 Pfg . , Zwiebeln 8 Pfg . ,

Häringe 5 Pfg . U . Eier , frische 2 Stück 13 Pfg . Schwalbacherstr . 71 .

Borsdorfer , Reinetten und sonstige feine Sorte «,

für auf
' s Lager , centnerweise Schwalbacherstraße 53 ,

im Spenglerladen . 11672

versende in auserwühlter Maare an Private wie en gro »

civilen Preisen . ( F - a - 114/10 ) 8

Moll
Niederlahnstein .

„
Zur Burg Nassau “

,

1 Sch ^ chtstraße 1 .

Heute STurtsetzuiig ' des

grölen jlnishgelo ,

wozu freundlichst einladet 8291

Achtungsvoll Jean Huber , Gastwirth .

bratfertig , mit Fett und Innerem 4 — 6 Kilo schwer , liefere i;
'

VT

franco zu Mk . 4 . 60 bis Mk . 6 .80 incl . Verpackung unter Nch v

nähme des Betrages und Garantie für ftische , gute Maare . 109$

Frau Clara Streb le in Passau ( Bayern ).

Die an Wohlgeschmack und Feinheit alles übertreffende , ebili

Kartoffel , welche nur in einigen Gegenden Nord - Deutschlands 5-

dieser sonst unerreichbaren Güte gedeiht , empfiehlt sich sowohl ^ - f

Haushaltung wie auch für Hotels als Winterkartoffel .

Proben und Bestellungen
Weilstraße 9 , unb Louisenstraße 41 ,

Aug . Forstner . Will ». Idnde . ^

Sämmtlidie Sorten HilsenfrflcMe
für den Winterbedarf , in ganz vorzüglicher Qualität und zu den

billigsten Preisen , empfehlen 13088

Bürgen er a Mosbach ,
Delaspeestraße 5 , am Markt .

Geschäfts - Empfehlung .

Hierdurch beehre ich mich , meiner verehrlichen Nachbarschaft ,

meinen Freunden rmd Bekannten , sowie einem geehrten Publikum
die ergebene Mittheilung zu machen , daß ich mit dem Heutigen

das in dem Hause
W ellritEstr ässe 18

befindliche

ColoniaSwaaren -
, Landesproducten -

,

Cigarren - und Tabak - Geschäft
käuflich übernommen habe und unter meinem Namen weiter¬

führen werde . . r £ or .
Es wird mein eifrigstes Bestreben sem , tnetne verehrten Ab¬

nehmer durch Verabreichung von Maaren bester Qualität zu

billigsten Preisen bei reeller , prompter und aufmerksamer Bedienung

in jeder Weise zufrieden zu stellen .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne
Hochachtend

WlHwIisa Julin ,
Wellritzstraße 13 .

Aus meiner Mehl - Niederlage
empfehle in anerkannt vorzüglichster Qualität : 12499

Feinstes Confert - Mehl (WI - 3W )
5 Pfd . 10 Pfd . 20 Pfd .

in Palleten von MH10 Mk . 2/20 Mk . 4 .30 ,

bestes Kniser - Mrhl ff . Mtn - iiMrotte )
5 Pfd . 10 Pfd . 20 Pfd .'

n Packeten von
L _ Mk . 2 .— Mk . 3 .90 .

A . M . JJrnienkoIil ,
Ellenbogengasse 15 .

Brandenburger Kartoffel » M
Letzte Sendung eingetroffen , Proben und Bestellungen bei mM

_________
Chr . Diels , Metzgergasse 3 ? . 131i

Sm Laufe dieser Woche trifft wieder ein Waggon T *

Magrwm broum - Kartoffeln »w

ein und sehe Bestellungen hierauf gerne entgegen . 13A

Carl Zeiger , Ecke der Schwalbacher - u . Friedrichstr . b _ __

(Tser Unterzeichnete liefert zu 2 Mk . per Centner frei H $» b

L - beste Speisekartoffeln — Magnum bonum , Farmo »

best und Ruhm von Haiger . Auch giebt derselbe gepsim >
^

Aepfel ab . ,
1211'—

F . W . Muller , Niedernhauien .

Domäne „ Armada “ bei Schierstein a . Rh - liefert !

in ' s Haus :

Keine Speisekartofieln ä 2,50 Mk . per Ctr . ,

Ruhm von Haiger u . Chili ä 2,00 Mk . per Ctr .,

ebenso Mans - und Niereukartoffeln . ______
V"

De » Wiedersrrkänfrrn
« eisberg 1000 Centner Zwiebelkartoffelu , n

Centner zu 2 Mk . , abzulassen sind . ___ [
Circa 80 Ctr . gute Speisekartoffeln , per Ctr . 2 ♦

frei in ' s Haus geliefert . Näh . Hirschgraben 14 , Part . W
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Glaube mir die ergebene Mittheilung zu machen , daß ich mein

12899

»wohl

122

ittg , •

frei §i befindet . Hochachtungsvoll 4LV

: Ctr .,

achriil

2 O

» 41 ,
de .

gros
10 ) 9

'
orte «,
- 53 ,
L1672

D cht habe .

1321

)str . 48 _____________

ittel
'

P
>l ; at

131

( neben dem „ Nonnenhof " )

Hochachtungsvollst

efere ij
:r Nch
. 109$
yern ).

8/< I Ranggallerie gesucht . Gefällige
Offerten unter „ Banggallerie “ bis

Mur SO . d . 3W . an die Exped . d . Bl . erbeten .

An von der Großen Bnrgftraße nach
Musftraße 24 verzogen .

Dr . med . Linkenheld
,

t Spezialarzt für Hais - , Nasen - n . Ohreiileiden .

Von der Reise zurück .

Dr . med . O » Goeta »

Specialarzt für Ohren - , Nasen - und Halskrankheiten ,
Wilhelmstrasse 11 . 12962

Ich habe meinen Wohnsitz von Wallau nach
Wiesbaden verlegt und mich hier Heienen -
gtrasse 1 , 1 . Etage , als praktischer Arzt nieder¬
gelassen .

Dr . med . Meramnaa Wittzaek .
Sprechstunden : Vormittags 8 — 9 Uhiv

Nachmittags 2 — 4 Uhr .

3 | o . Micolai . 1

121 Sprechstunden 9 — 12 und 2 — 6 Uhr . 11747 I

SmnJ !? Uisi ,“ McaL entsprechend schnell, schmerzlosperlt alle geheimen Krankheiten und Folaen , insbes .
Herren - und allgemeine Schwäche de« Mannes ,
K «

"
» J8’’ Haut -, Nieren -, Blasen - und Frauen -leiden , Flour ohne Injection (bei Herren und Damen »nach gnn, neuer , an mehr als 20.000 Patienten mitSrfol9 erprobter Methode und Special - Medicamentcn
Dr . Hartmann

boftber hohenk. k. u.-'ö. Statthalterei conc Wiener8«w. MitblicdderWienermed. RacuUdtund
y * m-d. Dr.-ÄII -g., t -str-nommirt-rtzp

"
-!-!^

c ai :jttirt
Honorar ‘ 2O.,3 "ilccn bekannten Anstalt . 11Honorar mässig . — Corr , spondenz dUeretest . |

Wien I , Lobkowitzplatz No . 1b .

mseib

.iefertl

unb Knaben - Anzüge werden elegant
nach Maaß angefertigt , ebenso ausgebessert ,

gereinigt und verändert . M . Kiehnr , Kirchgasse 37 .

Mineral - und SiWasserbäder
liefert billig nach jeder beliebigen Wohnung 3255

1L . Scheid , Bleichstraße T .

Ofihh jeder Art werden angef . , alte Stroh - u . Rohrstühle gefl . u .
«oruyrr repanrt . Adam Li scht , Stuhlmacher , Walramstr , 17 . Z

Poliren
,

Lackiren und Repariren
mnzelncr Möbel , sowie ganzer Billen - und Hotel -
Ernrrchtnngen rc . wird sauber und billig ausgeführt . Be¬
stellungen werden freundlichst entgegengenommen Dambachthal 2 ,im Bäckerladen , und Kirchgasfe 9 , im Bäckerladen . 13098

Geschwister Merkel
,

TGme - nnö Mw ! e !- Lmfettim ,
® "Äa8 ' Wiesbaden

,

» TÄ8 -

Sorgfältige Anfertigung , Veränderungen nach neuestem Schnitt .

________
Reelle Preise . — Schnelle Bedienung . 12215

Eine Schneiderin mit Empfehlungen sucht noch Kunden in und
außer dem Hause . Näh , bei Rach , Adelhaidstr , 35,3 St . , Neubau '

MHT '
geübte Flickerin sucht noch einige Kunden .

Näh . Saalgasse 24 , Hinterhaus .

e, cM

hlands
"

g ^ eam Hertiiold «

Wiesbaden , im Juli 1889 . .

Schuhmacher - Arbeiten , sowie Reparaturen
werden gut und billig ausgeführt . 11918

11 . Meiimaim , Schuhmacher ,
___________ _______ Rheivftraße 52 , Hinterhaus Parterre .

Herren -Anzüge werden nach Maaß unter Garantie a 12 Mk .,
Ueberzieher a 8 Mk . , Hosen a 2 Mk . angef . , Röcke gewendet a 4 Mk .,
sowie getragene Kleider sorgfältig gerein . u . repar . von 11 . Kleber ,
Herrenschneider , Marktstraße 12 . Bestell , auch per Postk . erb . 13123

Herrenkleider werden unter Garantie angefertigt , getragene
sorgfältig reparirt und gereinigt Neugasse 12 .

'
8290

an der Ecke der Wilhelmftraße ,
i- neben dem Hotel „ Zu den vier Jahreszeiten "

,

HQ ci
'« n n Vielfachen in letzter Zeit vorgekommenen Jrrthümern

für die Folge zu begegnen , erlaube ich mir , darauf =

p aufmerksam zu machen , daß sich mein X

z; Atelier für künstliche Zähne rc . |
l S s unverändert wie seit 6 Jahren

, siel i L-L Äfc » £»3. ffjL & ^ lTOäfab, «

a wuuvv « ui viv viytuciic yjuuycuuny ZU mucyen , Dup lcy me

Cw Hier für künstliche Zähne , Plombiren etc .
$ c’ » Krchgasse 24 nach

Wer hilft Achsel ccntncrweise ?
Offerten unter TI . Z . 10 postlagernd .~
& in Hans , das größere Abschlüße mit Mülhauser und

Markrrcher Fabrikanten in Kesten und Coupons
machte , sucht größere Abnehmer . Das Haus wäre auch
bereit , auf größeren Plätzen den Alleinverkauf zu geben und
wurde dieses für Damen , die sich etabliren wollen , eine sichere
Existenz bieten . en 66639 338

Gefl . Offerten bitte sub O . E . 286 an Haasenstein
L Vogler rn Frankfurt a . M . zu richten .

___________
Für Gewerbetreibende

, Hoteliers etc .
Zum Berschreiben von Büchern , Besorgung , sowie Er -

theilung von Rath in allen geschäftlichen Angelegenheitenund Rechtssachen empf . sich bei Zusicherung strengster Discretion
wie Zuverlässigkeit ein hiesiger Agent . Offerten werden jeder Zeit
sub «1 . K . 100 in der Exped . d . Bl . entgegengenommen ,

Merfoe ^ k & Knauer .
Knnft - und Handelsgärtuer , 9245

Laden : Gr . Burgstraße 3 , Gärtnerei : Schiersteinerweg ,empfehlen m vorzüglicher , großartiger Auswahl

Haarlemer Blumenzwiebeln .
Unterhaltung von Gärten wird angenommen von 9268

Chr . Brömser , Gärtnerei , obere Frankfurterstrabe .
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Der so sehr beliebte extra prima Blau -

druck , in nur schönen Dessins , in größter
Auswahl am Lager .

Ph . Peitsch , 37 Kirchgasfe 27

Handarbeiten
,

Stickereien
jeder Art , aufgezeichnet , angefangen und

fertig , sowie alle Materialien . Aufzeichnen und

Einrichten von Kunststickereien und kunstgewerblichen
Arbeiten . 8475

Atelier der VIETOR ’schen Schule , Verkaufslocal Langgasse 25 .

Die von letzter Saison noch auf

Lager befindlichen Waaren sollen

zu jedem möglichen IPreise verkauft

werden . Darunter empfehle be ^

sonders grosse Auswahl

aller Arten Fächer
,
Portefeui Ile - Waaren

,

Schmucksachen , echter Japan - Waaren
und viele andere 11956

zu Geleplrcitspctata passende Gegenstände .

• Joseph Dichmann ,

Heue © oHcmsBsade 44 — 47 ,
erster Laden vom Curhause ab .

Stuttgarter M

M Schuhiager ,
A

10 nur Häfnergasse 10 ,
unweit der Webergassc .

Großes Lager aller Sorten Schuhwaaren für die bevor¬

stehende Winter - Saison . Ganz besonders empfehle für Herren
la Kalbleder - und Rindleder - Zugstiefel in schönster

Ausführung zu den billigsten Preisen .
Für Damen alle erdenkliche Arten Zugstiefel , vom hoch¬

feinsten bis zum gewöhnlichsten Wichsleder - Stiefel .

Kinderstiefel mit Knöpfen und zum Schnüren , in starker
Arbeit , zu den billigsten Preisen .

Großer Vorrath aller Sorten Filzstiefel und Filz¬
schuhe billigst

im Stuttgarter Schuhlager ,

Häfnergasse 10 . 257

Willie Wacker .

M - Faulbrunnenplatz Wiesbaden .
- M

Gröhes mechanisches Theater

Morieux .

Täglich eine Hauptvorstellung . — Anfang 8 Nhr Abend ;

B

Programm : Malerische Reise untij
Welt . — Ein Karneval auf dem @it
— Productionen der berühmten Mortz

schen Seilfchwenker - Automaten . — G
Treibjagd im schottischen Hochwalde . .
Die Wiedergeburt des deutschen Retz
und die Krönung Kaiser Wilhelms im R«
der Unsterblichkeit . — Der Riesen -Phm
graph u . A . m .

Entree : I . Rang 1 Mk . , II . Rang 60
Gallerie 30 Pf . ; Kinder unter 10 Ich
I . und II . Rang die Hälfte .

Hochachtungsvoll

SSwfgeia v . » evoordt
Director des Theater Morieux ,

I

Nächste Ziehung 20 . Aovember 1889 .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871 im ganzen Deutsche «

Reiche gesetzlich zu spielen gestattete

ütadt Barletta - Loose
Jährlich 4 Ziehungen

mit Haupttreffer von 2 Millionen , 1 Million , 500,000 ,
400,000 , 200,000 , 100,000 , 50,000 2C.

Gewinne , die „ baar " in Gold , wie vom Staate garantin ,
ausgezahlt werden und wie sie keine einzige Lotterie

aufzuweisen hat .
Jul . Kranzbuhler , Speier .

Jedes Loos gewinnt . 11029

Monats - Einlage auf ein ganzes Loos 4 Mark .

Hch
. LugenbüM

Tuch - Handlung ,

Kleine Burgstrasse 6 , Badhaus „ Zum Kölnischen K

"
W inter ^ Buokskin ,

Herbst - und Wmter - Paletot - Stoffi
W esten - $ toffe9

Schlaf - Decken , reine Wolle , roth und bunt ,

Werde - Deeken , decken - Stoll

Reise ^ Decken , Plaids . ijg

MN früher J . Wehrheim ,

Langgasse 8
,

zunächst der Marktstraße .

Große Auswahl .

Repariren und Ueberziehen
der Schirme schnell und billig . 10887

Ein gut erhalteuer Damenpelz ( Abendmantel ) mit vorzügl .

Futter billig zu verkaufen . Näh . Exped . 13209

Eine Parthie Facher
von letzter Saison gebe unter Fabrikpreis ab . Fach
werden gut reparirt . 131

Karl Moumalle , Webergasse h

. Bei BeSarfv .Clgurrenspltzen
jeder Art . verlange

man das mit über 2000 Abbild .
inOriginalgr . versehene neueste Musteralbum von
Bruder Oettinger inUirn a . D .
Wiener Rauchutensilien -Fabriks -Depot . Stets d. , o ikroiI
Neueste . BiUigsteBediea . Nuri .Wiederverkäufer . ' g

_L

Erste Qualität Rindfleisch 4tt Pfg . , sowie Len ^

Roastbraten im Ausschnitt fortwährend zu haben bei

Marx , Metzger , Mauergajse 11

do
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den 14

.
November 1889

, |
unwiderruflich Ziehung der Grossen Kölner Ijotterie . 2

100,000 Loose mit 2008 Gewinnen . DW

Hauptgewinne Werth : Äddd Mark etc . ^ I |
S > Loose ä 1 Mk . ( 11 Loose für 10 Mk .) , auch gegen Briefmarken , empfiehlt und versendet

jjffi Carl BSeintze
,

Loose - General - Debit
, D

| e Berlin W . , Unter den Linden 3 . 13113
hS ^ WSb Jeder Bestellung sind 20 Pf . für Franco - Ü ebersendun g der Loose und Gewinnliste beizufügen .

Ernst Victor , Annoncen - Expedltlon , l
» rde

Stunden

ulsche«

10,000,

Häkel

12220von 3 Mk . an .

cantitt ,
tterü

ier .
11029

» rk .

Anfertigung
13054

Spedaiität : Canalisations -

Die Filiale der so beliebten
ehronszcz ’schen .

ZrrschrreideKrmst Z
in deutschem , englischem , Wiener II lr
und französischem Schnitt be - ’M

findet sich Nerostrasie 38 , \
2 Stiegen .

außer dem Hause zu jeder Tageszeit .
d° n Damen - und Kinder - Confection .

Comptoir und Niederlage : Balinliofstrasse 3 ^ 4 .

Lagerplatz : An « Ier ISlcolasstrasse .

Telephon 101 .

Wulidan»llgynein^ fP*r,h«Ü8n-Bunc!0«[yi]friSdmeifBrgewvbüw
toKOresden.

♦♦

Gelegenheitskauf .

Einige Regulator Uhr en , 14 Tage gehend , mit und

ohne Schlagwerk , von 20 Mk . an ; silb . Herren - und
Damen - Beniontoir von 20 Mk . an ; 14 Karat gold .
Damen - Remontoir von 35 , Herren - Remontoir

von 75 Mk . , mit 2 -jähriger Garantie ; massiv goldene
Trauringe per Paar 14 Mk . ; goldene Kinder - Boutons

conaplet und reichhaltig assortirt .

la glasirte Thonröhren , Sand ' - und Fettfänge .

Eiserne Mufienröhren , gerade und Faxens .

Eiserne Ctosetröhren , 120 Im . Sicht .

Eiserne Regenrohr - Sandf änge , Steuernagel .

Sämmtltche Sink - und Einlauf - Kasten
nach den neuesten Verordnungen .

Closets , Syphons und Patent - Spill - Apparate etc .

Specielle Preislisten stehen jederzeit zu Diensten .

» ; 10829 Is
« rmrrRRRrMrttrrrnrrnrrrttttRrmrrrrrrnttrRnrttrrrrrKrrrrrrttrrrttrr

Filigran - Arbeiten .
7375

Ll —- . Tämmtliches Material dazu , auch Samen und Blätter ,
Seitbtt Mlgst .

______________
C . Kuhmichel , Wellritzstraße 5 .

i . «
®jn ganz neues Pianrno ( kreuzsaitig ) , mit 5 - jähr . Garantie ,

yse iv . tu Umstände halber sofort zu verkaufen . Näb . Erved . 12768

Eigene Werkstätte . — Reparaturen billigst .

Willi eins Engel , Juwelier , Langgasse 20 .

Eine Garnitur Polstermöbel , 1 Sopha , 4 Sessel ( Bezug
Velour frisee ) , neu , zu verkaufen bei 11139

Pet . Weis , Tapezirer , Moritzstraße 6 .



H - rr - 14 Miesbadener Tagblatt As . 261

15 Moritzstraße ,
A . Brunn ,

Zur Vermeidung von Jrrthum theile ich mit , daß Moritzstraße 13 , wo

Ueber 1 ®
. KneifeFs

Muar - Tinctnr .

Für Haarleidende gibt es kein Mittel , welches für den

Haarboden so stärkend , reinigend und
,

von den schwächenden ,
die Haarkeime zerstörenden Einflüssen befreiend wirkt , wie dieses

altbewährte , ärztlich auf das Wärmste empfohlene Kosmetikum .

Die Tinctnr beseitigt sicher das Ausfallen der Haare , an¬

gehende , und wo noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden
ist ( man lese die Zeugnisse ) , selbst vorgeschrittene Kahlheit .
— Obige Tinctur ist in Wiesbaden nur echt bei A . Oratz ,

Langgasse 29 . In Flacon zu 1 , 2 und 3 Mk . 84a

Zur Pflege von Mund und Zähnen , zur ange -

n hmsten Reinigung , Beseitigung von Mund - und Tabaksgeruch ,

Zahnweinstein , zur Sistirung der Zahnfäule ( Cartes ) und um

den Zähnen blendende Weiße und dem Mund liebliche Frische zu

verleihen , ist unübertroffen die seit 1845 mit größtem Erfolg

eingeführte

arsmatische Zahnpasta
von C . D . Wunderlich , Kgl . Bayr . Hoflieferanten ( preis¬

gekrönt B . Landes -Ausstellung 1883 ) zu Nürnberg . Allein¬

verkauf a 50 Pfg . in der Drognerie von

A . Herling , Große Burgstraße 12 .

MShrtzesMM - M MWlckeN ,

wie Lockerwerden der Zähne , Zahnschmerzen , Entzündungen
Geschwüre , blutendes Zahnfleisch , übler © eruth/ ^ - ^

aus dem Munde , Zahusteinbildung , _—

werden am sichersten verhütet

ächte
. - /fC p ÖvV welches

/
' "

x VL » X ein Präservativ

1 , gegen alle Zahn - und
Mmrdleiden , bewährtes Gurgel -

wasser bei chronischen Halsleiden und
—

unentbehrlich bei Gebrauch von Mineralwässern
und in gleichzeitiger Anwendung mit Dr . Popp 8

Zahnpulver oder Zahnpasta stets gesunde und

schöne Zähne erhält . Nr . Popp ’s Zahnpiombe ,
Nr . Popp

’ s Kräuterseife gegen Hautausschläge

jeder Art und vorzüglich für Bäder .
Nr . J . G . POPP , Wien .

Zn haben in Wiesbaden : Lade ’s kgl . Hof - Apotheke ,

Schellenberg
’s Amts - Apotheke , H . J . Viehoever , W . Vietor ,

Ad . Gärtner , C . W . Poths und in vielen anderen Apo¬

theken , Droguerien und Parfümerien . 274

H3te Zwiebel -

Bonbons sind vorzüglich lindernd bei Husten und

Heiserkeit . Packet ä 15 und 25 Pfg . empfiehlt 11575

Louis Schild
, & T

Kohleneimer und - Füller ,

Kohlenlöffel , Stocheisen ,

Ofenvorsetzer , Ofenschirme
in großer Auswahl empfiehlt billigst 1045g

M . Frorath . Eisen - Handlung ,
Kirchgaffe 2c .

jetzt Moritzstraße 15
,

ich bisher wohnte , sich ein anderes Kohlengeschäft befindet . 11092

Buchen - Scheitholz ,

ganz und beliebig geschnitten und gespalten , in jedem Quantum

empfiehlt für den Winterbedarf 12042

TSi . Sehweis ^ nth ,

_____
Holz - und Kohlenhandlung , Nerostraste 17 .

Marfce & grainkehlen - Briqiettes Marke A
empfehle als das angenehmste und zweckmäßigste Feuerungs¬

material bei der jetzigen kühlen Witterung . Einige Stück ge¬

nügen , um eine gelinde , gleichmäßige Wärme zu erzielen und

ohne besondere Wartung das Feuer stundenlang zu erhalten . —

Proben stehen gerne zu Diensten . 10520

Willi . U mieiskolal ,

Kohlenhandlung , Gllenbogengafse 15 a .

X Holz - und Kohlcii - Hülldlung .

ifeorg ' Wallesfels & O ® .

empfehlen : Mk .

Herd - u . Ofenkohlen la Qual . , sehr stückreich , 20 Ctr . 20 .—

Gewaschene mel . Kohlen ..... 20 „ 22 .—

Nußkohlen I , doppelt gesiebt 20 „ 24 .—

Stückkohlen 20 „ 24 .-

Anthraeitkohlen . . . . . . . . 20 „ 28 .—

Braunkohlen - Briquettes . . . . . . 20 „ 23 .—

Steinkohlen - Briquettes .....20 „ 23 .—

Buchen - Scheitholz per Ctr . 1 .50

Kiefern - Anzüudeholz . . . . . » » 2 .20

Lohkuchen .......... per 100 Stück 1 .50

Bei 3 Fuhren 3 °/o Rabatt . Bei Baarzahlung 2 °/o Sconto . Bei

Abnahme von ganzen Waggons entsprechend billiger . Bestellungen

und Zahlungen auf dem Comptoir Goldgasse 20 . 9998

O Ruhrkohlen , XX
sämmtliche Sorten , von den besten Zechen jAk

in nur Sa Qualitäten , / X

AiitSirsacit tzsn Zeche Kohlscheid
ohne Coaksmischung , für amerikanische und andere Füllöfen , empfiehlt

Tii . § Sehwei ® s | » ’nth9
Holz - und Kohlenhandlung ,

Nerostraste l *«f . 12041

5 ? Alle Sorten Kohlen 5?
in nur la Qualitäten , Roddergr . Braunkohlen -

Briquettes , kiefern ff . Anzündeholz , sowie buchen
Brennholz , buch . Holzkohlen , Lohkuchen und Patent -

Feueranzünder empfiehlt 9988

Meli . Heyman , Mühlgasse 2 .

Kohlen .

Beste stückreiche Ofenkohlen , per Fuhre 2Ä Ctr . über die

Stadtwaage franco in ' s Haus , Wiesbaden , 18 Mk . , Nuß¬

kohlen la 24 Mk . gegen Baarzahlung empfiehlt 13030

A . Eschbacher .

Biebrich , den 1 . November 1889 . _

Ein wenig gebrauchter Reftanrationsherd zu verkaufen .

Näh . Marktstraße 13 , 2 Stiegen .
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Der Priistderrt .

Roman von tzark

(13. Forts .) -------

„ Ich nicht ! " erwiderte dieser düster . „ Mich hat der Gedanke ,
tnm fort zu müssen , oft genug noch tiefer gebeugt , als ich ohnehin
Var . Wie gern bliebe ich nun hier , auch wenn sie mich degradirten ,
junt — zum Kerkermeister degradirten ! Aber es bleibt mir nun
leine Wahl mehr . Ich habe den Posten in P . definitiv ange¬
nommen und muß ihn antreten .

"

„ Und gedenkst Du schon wirklich zu Neujahr zu übersiedeln ? "

„ Nein , dies ist nicht meine Pflicht . Ich wäre dem kranken
Manne gern gefällig , aber Du weißt , ich kann nicht ! Ich bleibe
bis Ende Februar ; bis dahin wird ja wohl auch die Entscheidung
gekommen sein ! "

Er beugte sich wieder über einen Act , der vor ihm lag . Auch
der Anwalt schwieg , er trat an ' s Fenster und starrte in die graue
Dämmerung hinaus ; das Schneegestöber wollte nicht enden .

Da klopfte es an der Thüre ; es war ein Beamter der

Registratur . „ Vom obersten Gerichtshof ! " meldete er und legte
ein großgesiegeltes Schreiben auf den Tisch . „ Soeben eingetroffen .
An den Herrn Präsidenten persönlich ! "

Der Beamte ging . Berger trat an den Tisch heran . Als er
seh, wie erregt Sendlingen war , wie lange er auf den Brief starrte ,
schüttelte er den Kopf . „ Das kann ja nicht das Urtheil sein ! "

sagte er . „ Das wäre doch nicht an Dich adresfirt ! Es wird eine
gieichgiltige Sache sein , ein Disciplinarfall , eine Pensionirung . . . "

Der Präsident nickte und erbrach das Schreiben . Aber schon
bei dem ersten Blick bedeckte tödtliche Blässe sein Antlitz und das
Papier in seiner Hand zitterte so sehr , daß er es auf den Tisch
legen mußte , um es zu Ende zu lesen .

„ Lies ! " murmelte er dann .
Berger überflog das Schriftstück ; auch er fühlte , wie sein

Herz dabei ungestüm zu pochen begann . Das war allerdings nicht
das Urtheil , nur eben ein kurzer Auftrag , aber der Inhalt kam
entern Urtheil gleich .

Den Referenten hatte , wie dies Berger erhofft , der Gegensatz
Wischen dem Einzel - Vomm Dernegg

' s und jenem der vier anderen
Richter , sowie die Motivirung des Ersteren bedenklich gemacht .
Dernegg war nicht der Ansicht seiner Kollegen , daß hier ein vor¬
bedachter , seit Monaten tückisch vorbereiteter Mord vorliege , sondern
mr eine jähe , im höchsten Affect der Verzweiflung , ja höchst
wahrscheinlich in unzurechnungsfähigem Zustande begangene Thal .
Gegen die mildere Auffassung sprachen allerdings die Aussagen
der Gräfin , die Versuche der Verurtheilten , ihren Zustand zu ver¬
bergen . Nun hatte freilich ihre einzige Vertraute , die Kammerzofe
der Gräfin , vor dem Untersuchungsrichter ausgesagt , daß Victorine
diese Versuche nur auf ihren Rath , unter ihrer Mithülfe unter «
Minen , und zwar einzig in der Absicht , so lange im Hause ver¬
weilen zu können , bis der junge Graf zu ihrer Rettung herbeieile ,
"der sie hatte ja diese Aussage bei der Schlußverhandlung zurück¬
gezogen . Wie Berger seine Nichtigkeitsbeschwerde hauptsächlich
darauf aufbaute , daß die Zeugin trotz dieses Widerspruches beeidet
worden , so schien auch dem Referenten dieser Punkt von ent¬
scheidender Bedeutung . Es wurde daher dem Präsidenten aufge -
iragen , hierüber baldmöglichst durch eine neue Vernehmung dieser
Zeugin volle Klarheit zu schaffen . Der Auftrag war wahrschein -
nch deshalb an ihn persönlich adressirt , weil darin bemerkt war ,
daß weder Herr von Werner , noch einer der anderen Richter , die
M die Beeidigung gewesen , mit der Sache betraut werden könne ,
» et Sendlingen selbst durch seine Präsidialgeschäfte verhindert ,M Vernehmung zu leiten , so möge er den zweiten Vicepräsidenten ,
Herrn von Hoche , damit betrauen .

. „ . . » Was willst Du thun ? " fragte Berger . „ Die Sache ist von
bochster Wichtigkeit . Daß die Zofe bei der Schlußverhandlung
Mch ausgesagt , daß dies der Gegenpreis gewesen , den sie der
Mastn für die neuerliche Aufnahme in bereit Dienste gezahlt ,' nen wir ja . Es fragt sich nur , ob sie dessen überführt werden
Mu . Einem energischen Richter kann dies zweifellos gelingen .

aber dem alten siebzigjährigen Hoches Er ist ein braver

Krnik I -ranzos .

Mann , aber das Alter lastet schwer auf ihm , und er schleppt die

Amtsgeschäfte bis zu seiner Pensionirung — es sind wohl kaum mehr
vier Wochen ? — so gut ober so schlecht fort , als es eben gehen
mag . . . . Und darum nochmals — was willst Du thun , Victors "

„ Ich weiß es nicht ! " murmelte dieser . „ Laß mich allein , ich
muß mit mir in ' s Klare kommen . . . . Verzeih ! hierüber kann
nur mein Gewissen entscheiden . . . . Bis zum Abend , Georg ! "

Der Anwalt ging ; ihm war das Herz so schwer wie nur je
zuvor . Nur in der ersten Aufwallung des Gemüths , von Mitleid

für diese beiden Menschen erfüllt , hatte er den Freund dazu
drängen wollen , die Vernehmung zu leiten ; nun aber kamen ihm
die Bedenken . Lag der Fall nicht ebenso , wie am Tage der Ver¬

handlung ? Und wenn er damals den Entschluß des Freundes ge¬
billigt , das Präsidium nicht zu übernehmen , durfte er ihn nun zu
einer ähnlichen Handlung bewegens Allerdings hatte sich der

Conflict nun noch schärfer , noch qualvoller zugespitzt , aber war

deshalb die Richterpflicht Sendlingen ' s nun eine geringere ? Wieder
tauchte dem Anwalt jener Gedanke auf , der ihn einst , vor Wochen ,
auf Monteute über den Jammer dieser Verhältnisse emporgehoben
und getröstet : es muß eine Lösung dieser Verwickelungen geben ,
eine große , befreiende Lösung — es muß , eben weil dieser Mann

ist , wie er ist ! . . . Aber auch heute wußte er diese Lösung nicht
zu finden , und nur Eines war ihm klar : wenn Sendlingen die

Vernehmung übernahm und hierdurch sein Kind rettete , so war
dies eine Handlung , für welche sich mancherlei Entschuldigungs¬
gründe anfuhren ließen , aber sicherlich nicht jene große , rettende

That , von der er träumte ! Und doch , wenn Hoche in seiner
Schwäche die Sache verdarb , die Wahrheit nicht an ' s Licht brachte ,
wenn sie vielleicht sterben mußte , jetzt , wo sie wieder hoffte , wo
sie zu neuem Leben geweckt war . . . . Der Anwalt schloß die

Augen , das entsetzliche Bild nicht zu sehen , das sich vor ihn hin¬
drängte , und sah es doch immer und immer wieder . . .

In der Dämmerung , da er eben zu dem Freunde gehen
wollte , trat Fräulein Brigitta bei ihm ein .

„ Ich soll Ihnen sagen,
"

begann sie , „ daß der Herr Baron
Ihren Besuch erst für morgen erbittet . Aber nicht deshalb bin
ich hier , sondern weil mir die Angst das Herz abdrückt . . . Ist
das Urtheil gekommen ? Er ist ja wieder so verstört , wie am Tage
der Verhandlung ! "

Der Anwalt beruhigte sie , so gut er konnte . „ Nur eine
momentane Erregung,

"
versicherte er , „ sie wird bald Vorbeigehen . "

„ Ich dachte , weil er sich fast so benimmt wie damals . . .
Es ist merkwürdig , auch jenen Schlüssel hat er wieder hervorge¬
sucht . . . «Sie wissen ja wohl — den , welcher das Thürchen in
der Hofmauer öffnet . . . . Ich kam vor einer Stunde just dazu ,
als er ihn wieder aus einer Lade seines Schreibtisches hervorzog .
Und wie damals schien es ihm auch heute peinlich , daß ich ihn
hierbei überraschte . . . . Ist das nicht sonderbar ? "

„ Sehr sonderbar ! " erwiderte er . „ Es wird ein Zufall sein, "

fügte er hastig hinzu .

„ Gewiß , cs kann ja nur ein Zufall sein ! " dachte er , als
Brigitta wieder gegangen war , „ es wäre ja Wahnsinn , ihm Solches
zuzumuthen , ihm , der damals vor dem Präsidium zurückschreckte
und nun vor der Vernehmung . . . Und doch ! als er das erste
Mal nach diesem Schlüssel griff , hatte der entsetzliche Gedanke
sicherlich wenigstens auf Momente Kraft über ihn , und daß er
ihn heute wieder hervorgeholt , gerade heute . . .

"

Als er am nächsten Morgen den Corridor betrat , der zn dem
Bureau des Präsidenten führte , begegnete ihm der Rath von
Hoche . Der greife Mann , der sich mühsam an seinem Stabe
aufrecht erhielt , sah sehr verdrießlich aus .

„ Denken Sie nur,
" klagte er dem Anwalt , „ welch

' fatale
Commission mir eben der Herr Präsident gegeben hat . Es wirb
Sie interessiren , Sie haben in der Sache als Vertheibiger fungirt .

"

Er theilte ihm weitläufig ben Auftrag mit . „ Nun , was sagen
Sie dazu ? Ist das nicht höchst fatal ? "
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Weibsperson — "

"
Das ist

^
sie

"
nicht ! Oh ! ich bin ein Menschenkenners Im

Gegentheil , gutmüthig und beschränkt ist sie . Mit otcher Sicher¬

heit erzählt man keine Lügen , nachdem man M feierlich zur

Wahrheit vermahnt worden . Es ist Alles unbestreitbar richtig :

die Abenteuer der Lippert , und wie sie von vornherein einett regel¬

rechten Plan entworfen , den jungen Grafen zu verfuhren . Die

abgefeimte Person calculirte so : hat das Verhältnis ! Folgen , so

übertölple ich den jungen Menschen vielleicht zu einer Heirath , und

gelingt mir dies nicht , so tobte ich eben das Kind und fuche mir

einen anderen Posten ! "
,

Aber erwägen Sie doch nur Eines ! " rref der Anwalt . „ Ware

dies thatsächlich der Plan der Lippert gewesen so hätte sie doch

aedachl : erzwinge ich nicht die Heirath , so wenigstens sicherlich eine

reichliche Versorgung ! — und dann hätte sie gewiß ihr Kmd Nicht

getödtet , sondern sorglich aufgezogen . . .
"

Der alte Rath legte seinen Zeigefinger nachdenklich an die

Nase . „ Sehen Sie , Doctor,
" sagte er gewichtig , „ das ist ein ver -

„ Es ist eine ernste Aufgabe ! " sagte Berger . „ Die Sache

ist von hoher Wichtigkeit ! "
.

„ Ja , eben darum ! " klagte der Greis fast weinerlich . „ Ich

will keine solche Verantwortung übernehmen , jetzt , wo mir das

Denken Kopfweh macht — ich leide so viel an Kopfweh,
^

Doctor !

Und noch dazu eine so kitzliche Aufgabe ! Denn sehen Sie , ent¬

weder hat die Zofe bei der Schlußverhandlung die Wahrheit aus¬

gesagt , und dann ist die neue Vernehmung überflüssig , oder sie

hat gelogen , ere -o einen Meineid geschworen , ergo ist sie eme ver¬

schmitzte Weibsperson ! Und wie soll ich mit einer verschmitzten

Weibsperson fertig werden , Doctor ? "

Haben Sie dies dem Präsidenten gesagt ? " fragte der Anwalt .

Ei freilich ! Eine halbe Stunde habe ich ihm von memen

Zuständen erzählt , und rote mir jetzt immer der Kopf weh thut ,

wenn ich denken muß . Aber er ist immer dabei geblieben : „ Sie

müssen es übernehmen , raffen Sie sich auf ! " Du guter Gott , was

hat man da noch zu raffen , wenn man siebzig Jahre alt ist . Wun ,

ich empfehle mich Ihnen , lieber Doctor ! Das ist fatal . . . lehr

fatflI
® er Anwalt blickte ihm nach , wie er so mühselig dahinschlich .

Und in diesen Händen,
" dachte er verzweiflungsvoll , „ liegt nun

das Schicksal dieser beiden Menschen ! " /

Er fand unter der Wucht dieses Gedankens mcht den Muth ,

den Freund zu sprechen . In trübem Sinnen ging er heim .

Als er am nächsten Tage gegen die Mittagsstunde von

einer
'

Schlußverhandlung , bei der er als Verteidiger fungtrt ,

heimkehren wollte , traf er im Portal des Landgerichts wieder den

Rath Hoche , der ebenfalls das Haus verließ . Der alte Herr war

sichtlich sehr vergnügt . . , o
„ Nun,

"
fragte ihn der Anwalt , „ ist die Zeugin bereits hier ?

Haben Sie mit der Vernehmung schon begonnen ? "

„ Begonnen ? ! Beendet hab
'

ich sie ! " kicherte der Greis . „ Und

re bene gesta läßt sich gut ruhen ! Ich lasse heut ,
das Amt Amt

sein und gehe heim . Sogar kein Kopfweh hab ' ch heute , aller -

dings war kein besonderes Nachdenken nöthig ■ ich hatte rasih

die Wahrheit weg ! "

„ So ? — und was ist die Wahrheit ? "

Na Ihnen wird sie nicht besonders angenehm sein , lachte

der Rath
'

und hing sich vertraulich in den Arm des Anwalts .

Uebriqens kann es Ihnen auch gleichgiltig fern : Sie haben ^ hre

Pflicht gethan und Ihre Beschwerde war gewiß ganz famos aber

was geht Sie die Person weiter an ? Nämlich eine erzschlechte

Person ist sie und so verderbt in ganz jungen Jahren ! Was nur

die Zofe da für Geschichten von ihr erzählt hat , Geschichten , Doctor !

__ eine alte Kasernenwand hätte darüber erröthen muffen . Kaum

siebzehn Jahre war sie alt , als sie auf
' s Schloß kam , aber bereite

ein Dutzend Liebschaften hatte sie hinter sich , und was sie hier¬

über ihrer Vertrauten , der Zofe , erzählte und diese heute mir —

es ist der reine Decamerone , Doctor , oder richtiger : damit ver¬

glichen ist selbst Boccaccio ein keuscher Karthäuser geweien . . .

Berger riß seinen Arm aus dem des Greises . „ Luge ! knirschte

er Schändliche Verleumdung ! "
‘ "

Der Rath blickte ihn verblüfft an ., „ Was Ihnen nicht em -

fällt ! " lief er . „ Dann wäre ja diese Zofe eine verschmitzte

Sie das Protocoll aus den Händen geben ! "

„ Das ist bereits geschehen , ich habe es dem Präsiden «

soeben überreicht .
"

„ Und was sagte er ? "

„ Nichts , was sollte er denn sagen ? Auch schien er w

irgend eine andere Sache irritirt . Denn als ich ein kleines 6 ,

sprach mit ihm beginnen wollte , verabschiedete er mich kurz .
" > 1

„ Es steht Ihnen frei , das Protocoll zurückzufordern, ^ ä

Zeugin nochmals zu vernehmen . Fassen Sie sie doch nur iMggi
ins Äuge , werden Sie sich der Widersprüche bewußt , in wf
sie sich verwickelt . Bei ihrer ersten Vernehmung weiß ftf 11

die Lippert nur das Beste auszusagen , bei der SchlußverhanM

verläßt sie ihr Gedächtniß und nun plötzlich weiß sie nur >

Schlimmste ! "

nünftiger Einwand ! Aber darauf sind auch wir schon gekommen ,
— das heißt , offen gesagt , ich nicht , sondern mein Auscultatz ,
der ein sehr gewitzter junger Mensch ist . Doch wußte die Zeuch ■

auch hierüber vollkommen befriedigende Aufklärung zu geben.

Allerdings that sie dies erst auf wiederholte Fragen , zögernd utii

unsicher — das brave , gutmüthige Mädchen entschloß sich w

schwer , die Verbrecherin noch mehr zu belasten , endlich mutzte jit

es doch thuu . So erfuhren wir fast zufällig ein wichtiges Detail ,

welches für die Beurtheilung des Falles von großem Einfluß sch

dürfte . Es ist eigentlich eine entsetzliche Geschichte . Denken S «

nur , dieses blutjunge Mädchen , diese Lippert , hat von je ein

Art Mordtrieb gegen kleine Kinder empfunden ! Wiederholt , sch«

lange vor der That , noch ehe der junge Graf auf
' s Schloß kan>,

sagte sie der Zeugin : „ Seltsam ! So oft ich ein kleines Kch

sehe , fühle ich immer ein Zucken in den Händen , es zu erwürgen !
'

Schrecklich — Doctor , nicht wahr ? "

„ Schrecklich ! " rief dieser , „ wenn Sie dem elenden , mein

eidigen Weibe dieses schlecht erfundene Märchen geglaubt hakch

schlecht und in der Noth des Augenblicks erfunden , um dem Ei»

wand Ihres Auscultanten zu begegnen , um nicht in ihrem Lüge

netz ertappt zu werden und um der Gräfin einen neuen groß

Liebesdienst zu leisten ! "
J

Sehen Sie , mit Ihnen ist ja gar nicht zu reden ! " sagte hi

Greis , nun ernstlich böse . „ Ich fühle , daß ich wieder KopsÄ

bekomme . . . Nun beschuldigen Sie gar die Gräfin eines

plots , der Anstiftung zum Meineid ! Eine Dame der Höchs«

Aristokratie ! Verzeihen Sie , Doctor — das geht zu weit ! Z

sind ein Liberaler , ein Radikaler , ich weiß es , aber deshalb !

doch nicht jede Gräfin eine Verbrecherin . Wenn Sie aber so A

diese Zeugin denken , so machen Sie doch sofort die Strafanzeige !

„ Es könnte so kommen,
" erwiderte der Anwalt . i

Der Greis schüttelte den Kopf . „ Thun Sie es nicht ! " sq

er gutmüthig . „ Sie richten Nichts aus , wohl cher bringen Z
_

sich in arge Verlegenheit ! Warum wollen Sie sich für ein so w
“

worfenes Geschöpf einer Verleumdungsklage der Zofe und 6

Gräfin ausfetzen ? Wie verworfen sie ist , ahnen Sie noch ■

nicht . Dies Schlimmste habe ich Ihnen Gottlob verschwiegen iit

Bon mir erfahren Sie es auch nicht ! Im Protocoll können A

es lesen , aber auf der Straße mag ich keine Aufregungen . . Ätz
hab

'
ich mich so auf den freien Nachmittag gefreut , und Z

haben mir die Stimmung ganz verdorben . Nun , adieu , lieh M .
Doctor , ich will es Ihnen verzeihen . Sie haben sich nur «

Ihrem Mitleid hinreißen lassen , aber Sie verschwenden es i ......
eine Unwürdige ! Die Zeugin hat mir den Eindruck absoluter Ä $

Häßlichkeit gemacht , und ich habe dies auch im Protocoll he «

heben lassen ! Ich habe mich hierzu nach meinem besten Wissen in

Gewissen für verpflichtet erachtet ! "

„ Dann haben Sie .ein Menschenleben auf ihrem Gewiße «

stieß der Anwalt hervor . Er hatte die harten Worte nicht oii

sprechen wollen , sie waren ihm unwillkürlich entfahren .

Der Greis fuhr zusammen und faltete die Hände . In sei« —

Antlitz zuckte es , die hellen Thränen standen ihm in den Au «!

„ Was habe ich Ihnen denn gethan ? " jammerte er . „ Ww

sagen Sie mir so böse Worte ? Warum machen Sie mich so w

ruhig ? Ich habe Sie für einen guten Menschen gehalten und «

benehmen Sie sich so gegen mich ! "
na '

Der Anwalt trat näher und bot ihm die Hand . „ Verzeih

Sie,
" sagte er , „ Ihr Wille ist gut und teilt — ich weiß ।—

Aber eben darum beschwöre ich Sie , besinnen Sie sich wohl , i
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2 . Hsilage zum Wiesbadener Tagdlatt .

M 261 . Donnerstag , den 7 . November 1889 .
3551

'' X * ♦ I/& -6 ^ .^ -mA ,fr * Sa- "t * , ,2öisAda ! ) öNLr Tagikiaii ^^
erscheint ailabrndlich 6 Uhr in der

2vL VaIL ^ IMILLIiLI - ExpeditionZauggasss 27 . Ginftchtnahme fror Jedermann unentgeltlich .
MBeKugKnr .wiwaiwwa .i-wwyawnTM -̂ rs -mseatS '̂ a Kaufpreis 5 M '

sg . das Stück . Der „ Arbeitsmarkt "
enthält jedesmal alle

Dienstgesuche und Dienstangebote , welche in der nächsterscheinenden Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblatt «
zur Anzeige gelangen .
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Verdingung .

Die nachstehend aufgeführten Arbeiten resp . Lieferungen sollen
»ergeben werden , nämlich : Ausräumung eines verschüt¬
teten Brunnens auf der Burgruine Sonnenberg .

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf Dienstag ,
den 12 . November 1889 , Vormittags 10 Vs Uhr ,
im Rathhause , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41,

'
anberaumt , wo¬

selbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote post -
ftei, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen ein -
preichen sind .
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Die bezüglichen Bedingungen liegen vom 6 . d . M . ab während
der Dienststunden im Zimmer No . 41 des Rathhauses zur Ein¬
sichtaus und können daselbst auch die für die Angebote zu be -
menden Verdingungs - Anschläge in Empfang genommen werden .

Wiesbaden , den 4 . November 1889 . Der Stadtbaumeister :

„ Israel . *

Verdingung .
Die Maurer - Arbeiten für Erhöhung des freistehenden

Schornsteines zum Hause Spiegelgassc 7 ( Wiesbadener Brunnen -
Somptoir ) sollen vergeben werden . Der öffentliche Verhandlungs -
tz hierfür ist auf Dienstag , den 12 . November 1889 ,
Vormittags 10 Uhr , im Rathhause , 2 . Obergeschoß , Zimmer
U 41 , anberaumt , woselbst bis zu der angegebenen Zeit die

beglichen Angebote postfrei , verschlossen und mit entsprechender
Abschrift versehen einzurcichen sind .

Die Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen liegen vom
b. d. M . ab während der Dienststunden im Zimmer No . 41 des
Rathhauses zur Einsicht aus und können daselbst auch die für
die Angebote zu benutzenden Verdingungs - Anschläge in Empfang
Genommen werden . *

Wiesbaden , den 5 . November 1889 . Der Stadtbaumeister :
Israel .

ich so i

n und $

Spielwaaren - Ausverkauf
nur noch kurze Zeit .

Gekl. u . ungekl . Puppen , Gesellschaftsspiele , Laterna
lagica , Stein - u . Marmor - Baukasten noch in reichster
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Kinderwagen .

Grösste Auswahl
am Platze . 13035

Reparatur und Miethe .

Bazar Schweitzer
,

Ellenbogengasse 13 .

en , Aepfel , Hirnen , Conserven in großer
Ecke der Adelhaid - und Moritzstraße und Spiegelgasse 5 .

A . Selkingiians .

Wieder eingetroffen :

Kn neuer poften Wintev - Tvieot
am Stück in allen Warben ; verkaufe denselben in jedem ge¬
wünschten Meter - Maaße . 18080

Frau Elise Grünewald , Kurzwaaren - Geschäft ,
26 Taunusstraße 26 .

M der olitii - Maier ei .
Hellgelbe Terracottagegenstände

mit eingepressten maurischen , persischen und arabischen
Ornamenten , zum Ausmalen für Aquarell - und Oelmalerei .

S^ odellipte Syderolitih - Vasen

mit Blumenzweigen . 13248

Reliefe Syderolith ^ Teller
mit altdeutschen Köpfen , Stillleben etc .

_____
Schellenherg , Goldgasse 4 .

Frisches

Hirsch - n .
Wffild

,

sowie

frisch
gcstzosscnc

Hasen
W * im Ausschnitt

empfiehlt 13257

Joh . Geyer .

Hoflieferant ,

Fernsprcchstcllc No . 47 . 3 Marktplatz 3 ,

IW * Frische

Egmonder Schellfische
ei 12998

Oii ®. Meiner , Webergasse 34 .

-

' T
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Frische Egmouder Schellfische
heute erwartend 13294

Bahnhosstr . C . W . Leber
,

Mä
Werbliche Mersonen , die HteUnng finden .

Lohn

Frische Schellfische ttimnZMM

heute eintreffend bei 12932
urchaus tüchtige Arbeiterinnen , sowie anständiges 2*
Mädchen sucht

Unterricht
. liche

Lehrmädchen
für ein feines , hiesiges Geschäft gegen Vergütung

urit guten Zeugnissen , länger pract . thätig
Udllu . läldlll . ^ gewesen ( auch als Hauslehrer ) , wünscht
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Nachhülfestunden ( in allen Fächern ) oder Privatstunden zu geben .

Näheres zu erfragen in der Exped . d . Bl . 13127

Ein Kandidat der Theologie , der schon im Lehrfach mit Erfolg
thätig war , wünscht gegen mäßiges Honorar Nachhülfestunden
zu ertheilen . Näh , bei Hofrath Faber , Adelhaidstraße 59 .

Eine Jungfer oder tüchtiges Hausmädchen mit guten ZeugH
wird gesucht . Näh . Exped . 138

Eine angehende Verkäuferin für ein hiesiges Manufacturwam
Geschäft gesucht . Off . unter B . 201 a . d . Expd . d . Bl . 1318

6tfu'
M
em

27 Nerostratze 27 .

Empfehle nur frisch : Ostender Seezungen , Cabliau , Schell¬

fische , Merlans , Limandes , Petermännchen , Seehähne , frische

Häringe , sowie frische Austern re .

«loh . Wolter , Nerostraße 27 und auf dem Markt .

F . Strasburger ,
Kirchgasse , Ecke der Faulbrnnnenstraße .

___________________________
N » . 2tzr ^ - .

Lenons de fran ^ ah ^

Ein braves Lehrmädchen
in ein feines Betail - Geschäft gesucht . Bei gut «

Qualisication in kurzer Zeit Gehalt . Off . unter Sp . K . 4
in der Exped . d . Bl . abzugeben . 13210

Biigel - Ktarsus .

Damen , welche an meinem Kursus im Fein - Glanzbügel
noch Theil nehmen wollen , können sich melden .

Frau Mai , Frankenstraße 5 , 2 . Etage,
Auf Wunsch auch anher dem Hause .

Eine im Ausftattungs - und Wäsche - Geschäft
durchaus erfahrene , selbstständige Verkäuferin wird
gesucht . Offerten unter G . H . 52 an die Exped .8 Ms0
d . Bl . erbeten . ® toit

Muscheln , ftische eßbare , Kieler Sprotten ,
Geräuch . Aal , Neunaugen , Häringe in

Aspie , Schellfische 30 Pf . , Cabliau
60 Pf . , große Schleien 70 Pf . , Hechte

75 Pf . , Karpfen 75 Pfg . , Seezungen 1,50 Mk . ,
empfiehlt in nur I . Qualitäten

«T . Stolpe , Grabenstraße 6 .

Für eine Kapselfabrrk werden geübte

Walzerinnen
für Kopf - und Seitenprägnng gesucht . Nur M

tüchtige Arbeiterinnen werden berücksichtigt und können W

wöchentlich 12 bis 15 Mark und mehr verdienen bei bestiB

Eine perfekte Taillenarbeiterin wird gelüW1
Webergasse 48 . W

An Italian Class
for beginnen soon commences at a highly reeommended
teachet ' a . Two lessons a week , monthly 10 Marke . Addr .

given at the office of thia paper . 13256

tefons de fran ^ ais d ’une Institntrice

franpaise . S ’adreaser chez Feller & Gecks . 10826

Unterricht im Porzellanmalen in u . außer dem Hai m
von F . W . Nolte , Maler , Karlstrahe 44 , eine Sti , E
hoch . Gekittet wird alles Porzellan feuerfest . ILgs^ W

Frau Till , Damenschneidern ,— - - - — mdc

dauernder Beschäftigung . Offerten unter B . 7648 ®

Rudolf Mosse , Frankfurt a . M . ( F . a . 298/8 ) ®

Eine Monatfrau wird gesucht HeM
gartenstrahe 13 . . - -

Ein fleißiges , anständ . Mädchen , welches zu Ha « ' Schi
schlafen kann , tvird für den ganzen Tag gesM « n t

Taunusstrahe 47 , 2 Stiegen . mr

VST Ein Lanfmädchen aus braver Familie wird E IW
Langgasse 50 , Bel - Etage . 1W >M ^

Wer ertheilt einem Anfänger gründlichen
w

1
englischen Unterricht ? Offert , mit Preisang .

unter F . 40 an die Exped . d . Bl . erbeten .

„ ---- loche
Ein Lehrmädchen für Kleider und Mäntel gesucht . WhkiWn ki

Römerberg 7 , Frontspitzc . 12® ij£U(
San

Englischer Unterricht wird von einer Engländerin ertheilt .
Näh , in W . Roth s Buchhandlung (H . Lützenkirchen ) . 10610

Englischer Unterricht wird billig ertheilt . Näheres

Friedrichstraße 19 , Seitenbau 1 Stiege hoch . 12905

A Nortfi - German lady
years and has 12 years

’
experience of teaching , wishcs to

give lessons in German , French and English . First rate
references can be given . Apply to Mssrs . Jurany & Hensel .

Jtal . Unterricht von einer Italienerin gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter M . R . 104 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Taunusstraße 37 . 131®
Eine tüchtige Maschinen - Näherin findet außer dem Hu J ®

.
noch Arbeit bei A . Opitz , Webergasse 17 . 1331

Frische Bfienwedieper

£ Schellfische 3 !
erwartend . 13284

Frans Blank
,

Bahnhofstrasse 12 .

gesucht . Offenen
"

mit genauen Angaben unter II
H . B . 38 an die Exped . d . Bl . 13270 || g^ e .

par une demoiselle frangaise connaissant aussi 1’anglJ
8 ’adresser a la librairie Feller et Gecks . L;; .

zum Vorlesen gesucht . Näheres AdeW G ’1

straße 31 , zwischen 7 und 8 Uhr Abends .
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129

13197

™—
Dständig , evangelisch , an Hausarbeit theilnehmend , sofort

nimmt, gesucht . Näh . Rheinstraße 87 , Parterre . 13276

Weibliche Uersvne « , die Stellung suchen .

13224

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen , welches

kochen kann und Hausarbeit versteht , wird

-bügel

Etage.

NW
121«

n .

leugH

tu « g
untei

13270

d geil
M

es 20
>etin ,

131$

m N
13»

bona cer -

comp . ou
s ’adresser

13051

nach dem

gesucht . Rest , wollen Zeugnißabschriften mit Angabe von

Religion , Geburtsort , Alter und Lohnansprüchen unter Chiffre

W ? gut bürgerlich kochen kann , nach Solingen . Persön¬
licheMeldungen im Badhaus „ Weihes Roh "

, Zimmer 55 ,
Mischen 2 und 3 Uhr Nachmittags .

6 ™gewandtes Zimmermädchen , das gut nähen , serviren re .
kam, gesucht . Näh . Grünweg 4 , Gartenhaus . Bis 11 Uhr
Vormittags und 3 Uhr Nachmittags zu sprechen .

Äche zum 15 . November ein braves Dienstmädchen , welches etwas
kochenkann . Frau Jacob , Sedanstraße 2 .

6n kräftiges , sehr sauberes , rechtschaffenes Mädchen mit guten
Zeugnissen, welches die fein bürgerliche Küche versteht , zu zwei
Damen gesucht auf 15 . d . Mts . Parkstraße 6 , 1 Treppe , von
9—io Uhr Vorm . oder 8 — 9 Uhr Abends .

w braves Mädchen gesucht Wellritzstraße 25 .

vorzügliche Empfehlungen haben , und

nicht weit von der Wilhelmftraße

Une demoiselle de la Suisse franyaise , munie de
tificats , desire se placer eomme demoiselle de

aupres de Jeunes enfants . Pour renseignement
au bureau de cette feuille .

Als Gesellschafterin oder Reisebegleiterin

Wuchtfein bürgerl . Köchin , sowie Hausmädchen von einer Pension ,
Neinmädchen , Fräulein znr Stütze , d . Bureau Viktoria ,
Webergasie 37 . Alan achte auf Hausnummer , 1 St . , Glasabschluß .

Giht gut bürgerliche Köchin , Mädchen für allein , Zimmer¬
mädchen, Bonne , Ladenmädchen , Haus - und Küchenmädchen .
Mb. durch Fr . Winter mey er , Häfner gaffe 15 .

Suche braves , tüchtiges Hausmädchen , welches

ien
guter

K . 4
L8210

wohnen , wollen Näheres erfragen in

Der Exped . d . Bl . 13268

ur
en
bestiÄ
48 »

3/9 ) 351

Herr »

Ha « '

geN

Süden sucht ein feines , gebildetes Fräulein mit Sprachkenntnissen
Stellung . Beste Referenzen . Näh . „ Pariser Hof "

.
Gewandte , flotte Verkäuferin empfiehlt Stern ’ s Bur . , Nerostr . 10

Näherin , perfect im Ausbessern , empfiehlt sich .
Näh . Platterstrahe 4 , Frontspitze .

Ein Mädchen sucht Beschäftigung zum Weihzeugnähen .
Näh . Schulgasse 2 , 2 St . h . , von 2 — 5 Uhr Nachmittags .

Perfecte Büglerin empfiehlt sich . Näh . Platterstraße 4 , Frtsp .
Junge , unabhängige Frau sucht Monatstelle . Näh .

Wellritzstrahe 5 , Hinterh . Parterre .
Eine unabh . Person sucht eine Monatstelle . N . Oranienstr . 16 , III .
Eine Frau sucht Monatstelle . Näh . Römerberg 35 , Hinterhaus
Eine anständige , junge Frau sucht Beschäftigung zum Waschen

und Putzen . Dieselbe nimmt auch Monatstelle an . Näheres
Hellmnndstraße 34 , Dachlogis , rechts .

w : Ein braves , fleißiges Mädchen sucht für die Nach¬
mittagsstunden Beschäftigung . Näh . Helenenstraße 16 ,
Hinterhaus 2 Stiegen rechts .

Tücht . Haushälterinnen , Weißzeugbeschließerinnen , perfecte u .
f . bürgerl . Köchinnen empfiehlt Stern ’ s Bureau , Nerostr . 10 .

Fein bürgerl . Köchinnen , 3 tücht . Hausmädchen mit ^ guten Zeug » .,
tücht . Küchenm . , Kinderfräuleins s . St . d . Bur . „ Bietoria "

,
Weberg . 37 . Achte auf Hausnummer , 1 St . und Glasabschluß .

Eine junge , anständige Frau sucht Stellung als Kinderfrau , event .
auch als Krankenpflegerin . Näh . Adolphsallee 31 .

(
Ein anständiges Mädchen sucht zum 15 . November Stelle als

Hausmädchen . Näh . Neugasse 1 , 2 St .

Zwei Mädchen für Hans - und Kiichenarbeit
gesucht Schachtstrahe 9b . 13183

™ Mädchen für Küche und Hausarbeit ges . Langgasse 31,1 . 13186
gesetztes , zuverlässiges Mädchen , welches in der Küche be¬

wandert ist und die Hausarbeit übernimmt , gute Zeugnisse
« fitzt, wird in einen kleinen Haushalt gesucht . Zu erfragen
Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Abends von 7 bis 9 Uhr
msbergstraße 24 , Parterre . 13168

Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht . 13039
L

, de Fallois , Langgasse 20 .
E tüchtiges Mädchen , welches melken kann , wird gegen hohen

gesucht Ludwigstraße 8 . 13116
' Mcht ein junges , zu jeder Arbeit williges Mädchen für sogleich .

Ah .
, Marktplatz 3 .

^ sauberes , starkes Mädchen vom Lande gesucht

^bchützenhofstraße 12 , Parterre . 13252

reinliches Mädchen mit guten Empfehlungen
kurNtorgens gesucht Sonüenbergerstrahe 49 a .

Ein einfaches , braves Mädchen wird zum 15 . November

gesucht Müllerstraße 2 , 2 Trevpen .

gesucht . Näh . Exped .

Perfecte Köchin

----- - „ VvV V * *-♦ Iu ĵOÖ
em ® Monatmädchen gesucht Sedanstraße 3 , 2 Treppen rechts .
le Sti - — - - ---

Ein ordentliches , zuverlässiges Mädchen zu 2 Kindern gegen hohen

Lohn " esucht . Näheres Expedition . 13264

Ein tüchtiges Mädchen gesucht Saalgasse IO .
Ein Dienstmädchen mit guten Zeugnissen , welches

bürgerlich kochen kann und die Hausarbeit gründlich
versteht , gesucht Philippsbergstrahe 17 , I .

Zum 15 . November wird ein braves , junges Mäd¬

chen für die Hans - nnd Küchenarbeit gesucht
Albrechtstratze 33 , II .

Kl . Burgstraße 4 wird ein ordentliches Mädcheu gesucht .

Tüchtiges Mädchen für jede Arbeit gesucht . 13271

Brenner & Blum , Wilhelmftraße 42 .
Ein tüchtiges Mädchen , welches jede Arbeit gründlich versteht ,

wird sofort gesucht . Näh . bei 13273

Ohr . Bücher , Metzger , Kirchgasse 45 .

Gesucht ein Mädchen in einen feinen Haushalt Mauergasse 9,1 . St .
Ein braves Mädchen ges . Hirschgraben 23 bei C . Petry . 13281

Ein braves Mädchen von 16 — 17 Jahren , am liebsten voq Lande ,
wird gesucht . Näh . Adlerstraße 71 , in der Wirthschaft .

Ein Dienstmädchen gesucht Mauergasse 10 , II .
Ein gut empfohlenes Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann ,

wird gesucht durch Weppel ’ s Bureau , Webergasse 35 .

Mädchen erhalten gute Stellen und billige Kost und Logis . Näh .
bei Frau KBgier , Friedrichstraße 36 .

em Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann

und gute Zeugnisse besitzt , in kleine Familie und

Restaurationsköchinnen . Müller ’ s Bur ., Schwalbacherstr . 55 .

Ein tüchtiges , zuverlässiges Mädchen ,

welches fein bürgerlich kochen kann ,

gesucht Neugasse 3 , 1 . St » 13293

Gesucht nach auswärts ein tüchtiges Alleinmädchen
durch Stem ’s Bureau Neroftrahe 10 .

Gesucht ein Mädchen in kleine Familie Schachtstraßr 5 , 1 . Stock .

flSUlttfht zwei schöne Kellnerinnen für nach Antwerpen . Näh .
vJlIUuJl durch Müller ’ s Bureau , Schwalbacherstraße 55 .

W Herrschaftspersonal jeder Branche plaeirt stets
Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 13240
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Di - r Waschfrauen !
__ _ ür ein Hotel ersten Ranges wird

eine Waschfrau gesucht , welche das

Waschen der Herrschaftswäsche sofort
" *

übernehmen kann . Nur Solche , welche

1321 M, Z . 281 bei der Exped . d . Bl . niederlegen . ( H . 66631 ) 333

irwaani he fein bürgerliche Köchin wird gesucht . Nur Solche mit

. 1318( guten Zeugnissen wollen sich melden . Näh . Exped . 12950
Eine tüchtige Köchin und ein feineres Stuben -

chäft Mädchen werden für eine Herrschaft bei hohem
roiriU 2o!m gesucht . Nur Solche mit guten Zeugnissen mögen sich

Exped. Mischen 4 und 5 Uhr Nachm . melden Louisenstraße 12 , 1 St .
6 toirb auf sofort eine Köchin , die auch Hausarbeit mit über -
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Ein besseres Mädchen sucht Stelle als allein oder Hai

Näheres Steingasse 28 , Hinterhaus 2 Lrepppen .

120 48 88 376 95 401 10 12 50 77 98 602 23 97 668 70 756 858 918 79
03851 78 90 421 [200 ] 42 528 44 95 659 716 24 881 [150 ] 87 » 4004 18
217 385 445 596 771 953 93000 47 197 307 86 510 678 808 78 977
» « 031 69 80 223 61 308 85 86 400 62 542 45 54 602 871 906 04 95
97350 62 425 [150 ] 502 35 673 739 51 97 881 87 986 9 8026 215 50
344 56 [2001 709 821 74 9 9067 144 222 44 60 489 619 848 956

100053 455 87 528 794 81441 [3001 69 927 1 01041 221 300 58 59
493 504 7 49 726 52 1 08080 118 546 47 58 641 706 904 43 103 314
72 428 82 575 655 712 27 28 44 53 923 [200 ] 31 93 1 04115 42 71 235
66 306 569 82 689 733 70 984 105321 [ 500 ] 409 32 855 1 03170 336
92 442 99 [150 ] 638 62 806 900 70 107000 2 63 86 138 211 41 416 25
44 504 1 08072 138 296 320 [200 ] 407 562 662 762 81 109073 180
[150] 232 63 404 13 75 (50 001 677 850

11O100 215 34 40 314 26 42 491 [150] 613 758 855 74 945 111143
64 269 331 492 560 73 631 757 [150 ] 96 920 31 46 62 11 * 001 61 88
105 222 465 73 550 613 17 311150 ] 55 846 113081 109 287 512 36 648
754 90 814 965 (1501 114052 126 52 68 330 64 67 460 97 551 605 34
740 115244 536 83 92 698 702 88 832 936 110012 52 198 233 47
349 1150] 61 85 90 489 [150] 855 66 86 905 117056 154 263 77 98 337
[150] 481 92 526 38 46 904 11800111 39 158 532 688 766 941 119148
260 98 312 62 553 634 769 830 38 929

180003 15 185 99 211 20 26 457 96 698 897 918 181192 395 466
637 89 869 70 75 980 188030 125 214 57 61 67 79 332 33 472 97 530
613 15 41 725 31 32 58 923 89 93 1 83123 253 343 409 [150 ] 14 28 72
599 727 51 92 842 [150 ] 972 1 84126 67 693 723 24 1 85066 99 313 30
433 89 695 717 92 9 -4 186074 100 46 295 405 14 16 574 710 892 92'9
187157 78 312 65 98 427 500 [150] 16 21 53 790 188182 [150] 98 270
620 31 95 735 180165 [200 ] 205 60 72 463 756 936 (150] 42

130004 22 180 287 348 448 548 84 604 47 94 703 56 74 82 813
131042 45 240 52 53 400 40 52 509 45 [200 ] 943 138134 [300 ] 71 [200 ]
271 350 61 483 505 86 638 54 881 133145 78 407 15 20 69 605 43 916
29 1 34059 350 425 90 557 647 75 756 70 942 1 35030 [150] 7 6 260
89 90 390 416 546 803 6 98 1 36110 64 209 52 455 683 919 37 137030
264 316 524 753 860 966 1 38053 182 334 440 76 514 682 839 1 39028
42 [200 ] 45 99 241 99 359 92 487 89 [150 ] 511 783 898 [1501

140106 63 86 693 99 703 802 60 915 83 1 41005 41 106 81 607
720 [150 ] 59 928 81 142 (88 295 347 419 61 69 75 537 630 79 (1501 785
1300] 921 73 143006 102 309 [150] 66 85 431 64 634 710 61 843
144071 82 257 346 [150 ] 552 707 821 913 25 1 45 005 185 92 353 406
11 884 982 148028 194 290 310 490 147073 291 407 46 536 37 608
791 148278 81 496 568 699 827 63 918 1 4 * 019 109 265 96 333 56
408 511 85 640 712 50 820 916 41 „„

150084 119 254 422 516 36 55 618 43 775 819 27 79 151202 39
327 43 17 488 599 630 35 873 924 1 52088 125 397 423 65 506 801 78
913 33 63 1 53239 615 50 67 762 74 1 54335 432 592 970 1 55121
104 49 420 527 645 721 816 38 92 994 1 50091 101 89 206 [150 ] 481

642 71 87 88 748 1 57082 179 [200 ] 94 227 335 52 61 75 89 4s2 564
647 73 791 851 81 96 915 1 58138 73 216 477 610 69 6154 [200 ] 710 845
15 * 054 97 292 450 54 794 893 939

100085 295 339 98 510 89 681 739 86 936 43 1 6101s > 23 46 257
390 592 602 762 865 16 * 166 363 612 719 45 844 954 163133 279
319 842 1 64113 288 [1501 363 498 510 85 714 42 851 1 « 5147 212

« « KÄS « '
,« W « TÄ «

15 61730029L93 U50 ] 367 75 586 611 769 837 81 907 1 7 1079 187 454

597 MK WÄ S M
686 919 94 175054 105 23 378 451 52 68 504 689 719 [150 ] 17C112
69 307 67 75 407 [200 ] 681 [150 ] 700 50 820 21 986 1 7 7419 624 <30
801 92 1 78036 85 101 53 55 229 432 36 534 641 78 820 38 1 7 * 079

, 271 314 89 438 87 638 707 866 91 916 41 42 74
, 180269 388 90 497 567 97 633 52 88 754 85 945 181168 425 529
- 77 [150 ] 775 833 995 1 8 * 076 192 452 661 84 880 933 18S0o8 207 14
, 476 551 700 12 [2001 64 .- 01 17 54 [150] 907 1 84039 8 < 229 81 320
; 407 705 832 82 1 85009 11 139 54 268 95 373 74 411 86 6a8 18 « 037

123 26 41 [200 ] 56 329 76 49z 545 787 1 87060 163 362 SO 436 4a
I 71 557 795 830 906 15 [300 ] 56 1SS030 31 270 309 641 48 77 810
i 18 * 023 99 133 212 [150 ] 329 90 447 504 93 610 734 873

Ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit

versteht , sucht Stelle , am liebsten als Mädchen allem . Näheres

Karlstraße 21 , Parterre .

Ein geb . Fräulein aus guter Familie , im Haushalt und in der

Erziehung der Kinder erfahren , sucht für sofort oder spater

eine passende Stellung . Beste Referenzen stehen zur Sette .

Näh . Friedrichstraße 25 , im Kindergarten . 13191

Tüchtiges Landmädchen sucht Stelle in einer Metzgerei oder

Wirthschaft durch Stern ’* Bureau , Nerostraße 10

E -. Ein braves Mädchen sucht zum 15 . November Stelle als
^

Zimmermädchen bei feiner Herrschaft oder in einer Pension .

Näh . Adolphsallee 33 , 1 . Stock . . .
Ein Fräulein gesetzten Alters , aus guter Familie , Schweizerin ,

deutsch und franz , sprechend , in allen Haus - und Handarbeiten

geübt sucht Stelle als Kinderfräulein oder Stütze der Hausfrau .

Offerten unter Al . 8 . G7 an die Exped d . Bl

Ein Mädchen , welches selbstständig kochen kann und Hausarbeit

übernimmt , sucht Stelle . Näh . Friedrichstraße 28 .

Junges , besseres , gewandtes Mädchen sucht Stelle als Servrr -

uiädche » , am liebsten in kleinem Städtchen . Gest . Offerten

unter IL . 8 . 499 an die Exped . d . Bl . erbeten .

* •* Ein reinliches Mädchen , welches weistnahen und sticken ,

sowie Kleider machen kann , wird sofori empfohlen durch

F . Zapp , Biebrich , Marktstraße 11 .

Kellnerin sucht Stelle . Näh . Louisenstraße 14 , 2 St .

2 , Ziehung der 2 . Klaffe 181 . König ! - Prelltz . Lotterie . ;
Ziehung vom 5. November 1889, Vormittag ? » \

Hut di , Gewinn « iider 105 Mark sind den betrk [ieud!N Nummer ,
in Parenthele beigefügt .

(Lima Gewähr .)
58 141 220 413 62 603 828 961 1092 96 [150] 186 573 88 90 612 960

95 96 * 138 49 289 463 527 49 708 50 800 59 963 8090 329 407 19 633
48 823 4120 269 411 16 652 900 61 5224 373 438 54 608 40 957 « 083
164 319 88 498 506 48 92 683 897 7021 237 713 84 85 821 48 800 .»
14 21 85 415 32 574 751 822 57 82 8041 153 207 38 88 314 17 56 468
06

9lO0188 9532105
°
[150 ] 279 367 485 501 30 725 866 76 93 913 35 1120 ?

86 377 447 59 614 29 70 80 866 917 58 1 * 002 4 297 312 60 74 461 66
546 91 722 58 827 36 [1501 13077 305 [300 ] 407 546 713 [loO ] 84o 8a
953 14279 .304 90 468 600 13 25 715 82 868 1 5070 190 278 329 65
457 69 537 801 934 84 16125 21 258 84 327 34 35 426 65 512 27 44
76 740 76 849 64 65 945 84 17139 302 89 467 692 711 45 65 81218 77
18048 198 609 28 35 817 54 969 1 * 338 425 512 619 775 95

* 0001 42 65 97 160 62 349 687 * 1059 190 208 67 9o 430 520 46
66 611 799 866 85 89 32047 151 79 270 409 61 537 643 858 998 * 3011
93 95 163 649 87 88 707 30 38 816 56 910 24027 123 268 456 501 [200 ]
99 613 70 85 935 82 83 85133 258 331 86 539 648 73 74 720 22 910
45 * « 043 119 424 513 645 73 [200 ] 95 87170 254 67 409 54 613 845
86 28104 68 270 342 79 93 478 559 63 042 754 2 * 007 2a 37 65 76
121 31 305 50 429 [150] 61 91 96 518 [ 150] 38 60 679 859

30051 150 235 51 81 358 532 703 810 3 1 023 77 105 21 202 47 76
334 411 52 [150 ] 93 505 33 653 929 38131 292 374 96 408 14 72 762
810 3 3065 122 234 337 50 586 652 763 828 912 13 » 4050 100 41a 16
695 829 84 85 3 5052 116 45 227 69 333 411 [1501 71 602 3 6027 124
«06 73 488 550 618 19 841 935 65 91 3 7005 104 15 269 328 93 [150 ]
466 74 555 714 40 42 62 8S10468 498 567 647 [150] 708 23 950 [150]
64 Ä °

31 99 2236
$

45 D ^ \ WA 628 682 726 806 919
41006 114 391 589 653 63 901 23 75 81 4 * 116 58 308 86 707 68 871
941 43180 84 221 385 90 420 710 65 83 877 4 4006 142 45 262 524
34 615 729 847 85 89 931 [200 ] 45120 39 85 240 321 700 24 o4 919
46126 64 226 80 385 576 676 806 21 912 4 7032 74 243> OoO] 40a 680
809 963 4 8091 131 92 (1500 ) 467 527 978 4917 < 217 20 321 34 73

4235O2ö61
° 3626W4N552 788 802 727 69 51109 11 315 40 457 91604

709 90 884 85 [300 ] 978 80 82 5 * 068 85 180 213 21 45 61 90 315 99
551 17 942 53007 50 113 36 555 615 773 920 5 4015 42 156 265 91 339
517 641 86 » 55076 215 414 501 30 523 38 710 32 891 901 50001 47 <1
126 289 336 657 787 5 722 .3 84 316 82 511 17 626 lloOl 61,825 58059
92 221 311 17 20 420 45 633 752 5 9069 141 333 42 409 80 562 602 2b

^
« O142 8§ 383 [150] 552 55 637 821 905 84 « 1021 171 240 64 81

357 445 79 507 32 677 774 75 SOI 63313 472 624 932 6 3026 400 512
34 56 642 87 743 952 91 64043 110 251 [150 ] 4 :18 777 875 949 69 99
<5SO9 *3 e>31 89 507 753 66001 49 112 79 273 86 [30 OOO ] 439 LloyJ

635 <4 851 63 6 7077 192 232 99 302 416 605 6 968 68006 23 72
97 227 85 624 749 96 « » 020 23 175 241 90 [300 ] 381 98 62 < a4 830 38

» ,1136 57 ‘»45 52 470 84 60 - 89 90 703 35 71032 44 128 80 404
0501 47 52 :- 69 611 7SÖ23 338 422 49 53 527 32 612 805 [150] 98 983
» 3073 178 231 320 463 530 78 645 735 98 869 972 84 99 7 40 -4 470
603 33 70 74 715 962 70 75001 [1 .0 ] 14 ? 22 < 95 [loOI 486 69a 781 807
H 7 <5045 96 198 349 437 61 65 95 96 687 733 58 815 7 7187 218 49

qx qa «43 g.-j 4«7 30 513 619 30 39 41 782 84 93 863 63 7o 78043
87 201 40 304 640 41 [150] 72 769 79019 145 229 A5 447 71 726 60 tz53

9*0024 46 404 528 706 8 25 709 12 929 [150] <6 8 1072 145 265 418
71 510 11 658 703 29 51 76 [Ito ] 936 79 * » ° 2§ . 73 120 280 M8 9 . 474
qi Mti ßo « 707 «06 Q59 83020 79 lo6 323 421 666 <63 75 804 31 <0
Z4106 59 M 46 59 95 434 530 637 ^ 94 701 32 9? 815 84 911 26 96
nvn 85013 65 F2001 120 374 401 9 76 722 32 80d 44 51 903 29 88108
IO5®» 398 420 92 98 634 50 70 953 84 87117 90 [150] 91 329 30 41a
1150 ] 606 72 759 95 918 SS064 1 <7 454 74 720 47 971 93 8 * 183 22o
78 390 419 69 5.38 68 80 746 624 [150 ] 58 ? <5 79 . . ..

0001 *2 360 448 57 505 17 77 619 9o 815 [300 ] 2o 923 OlUiö
77 259 87

“
626 38 47 82 [150] 98 716 31 42 51 859 920 24 » * 041 [150]

Mädchen aus guter Familie , 25 Jahre alt , in allen Zweige «

Haushaltes erfahren , in der engl . und franz . Sprache '

wandert , sucht Stelle als Stütze der Hausfrau oder MB

Vertrauensposten , Weißzeugbeschließerin rc . im Hotel ,

durch Bitter ’ s Bureau , Taunusstraße 45 . ™

Ein gut erzogenes Mädchen aus besserer Familie , welches §

Zeugnisse hat , sucht als Zimmermädchen oder zu w *

Stellung . Näh . bei Grim , Moritzstraße 48 .

Ein Mädchen , welches selbstständig kochen kann , sucht Stellt

einem bürgerlichen Hause . Näh . Langgasse 19 .

Eine alleinsteh . Wittwe sucht Stellung und sieht mehr auf fj

Behandlung als auf Lohn . Näh . Bahnhofstraße 9 ,

Ein junges , braves Mädchen sucht sofort Lm

Näheres Goldgasse 7 .

Ein Mädchen , das selbstständig kochen kann und Hausarbeit

steht , sucht Stelle , am liebsten allein . Näh . HermannsttG

Hinterhaus 2 . Stock . .
Ein gesetztes , anständ . Mädchen , das fern bürg

kochen kann , sucht Stelle in ruhigem SauM

dasselbe geht auch zur Aushülfe . Näh . %
Stelle sucht ein Mädchen , welches fern burgtt »

kochen kann und Häusl . Arb . mit verrrchtet , du «

Trau Scliug , obere Webergasse 46 , Hrnterhu W

Ein besseres Mädchen sucht Stelle als allein oder Hauöm -M 'M .

QX" L ___» CMrtfprhmtS 9 **•
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2 . Ziehung der 2 . Klasse 181 . König ! . Preutz . Lotterie .
Ziehung Dom 5. November 1889, Nachmittags .

Nur die Gewinne über 105 Mark find Den betreffende » Nummern
in Parenthese beigefügt-

(Ohne Gewähr .)
42 147 74 204 463 515 57 682 906 9 14 34 1101 396 531 757 65

2002 242 54 64 355 66 409 47 574 641 74 792 816 3062 123 38 247 372
441 503 99 657 68 825 42 46 957 58 66 84 94 4026 525 647 706 24 60
78 968 81 5332 [150] 42 421 656 767 817 900 49 80 « 031 37 94 222
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So 92 688 807 41 963 17061 135 221 [150 ] 361 618 61 709 27 37 87
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478 500 608 865 91
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244 428 592 608 836 42 77 91 22075 238 61 72 331 65 493 584 [150 ]642 714 64 940 [150] 23236 57 91 374 5 49 605 20 715 2 4023 166 66591 779 918 25112 80 209 302 6 417 34 64 92 654 86 881 20009 1726 92 364 65 413 590 673 790 98 898 939 ------ --- ---- ----- -
865 87 2 * 139 60 219 326 56 413 26 938
539 806 67 73

30098 214 394 [200 ] 566 633 58 72 925 31081 182 292 526 772 90828 60 96 3 2020 27 39 41 43 232 386 607 764 803 939 [150] 59 95
33024 62 133 64 .378 401 24 573 660 [200 ] 83 786 978 34107 39 84
So 241 67 400 42 580 615 3 5055 136 58 99 599 609 70 719 [150 ] 2786 913 39 3 <»022 35 110 95 [300 ] 208 328 405 30 59 581 65 708 857006 oo 37028 93 164 293 374 78 517 76 811 995 [150] 38048 174 482676 808 35 64 910 3 0280 86 493 605 17 69 918

40000 21 147 213 85 389 477 517 62 680 708 14 98 851 942 53 79
41034 226 395 460 581 692 [3000 ] 918 [150] 40 53 71 4 '4119 259 31982 489 03 < 98 743 [150 ] 80 835 58 909 48093 106 39 278 [150 ] 92 361
t200J 89 689 781 945 61 84 44060 151 ‘247 71 334 35 [150] 422 578 82018 82 795 906 54 4 5016 86 131 91 273 356 422 57 81 543 80 83 699926 [InO ] 4618 < 219 421 46 70 539 669 730 851 903 47033 94 98 205
» 24262884toM » Ml42 ö ” 87 620 8y5 923 79 49031 103

50388 578 926 5 1 613 «41 58049 280 98 359 440 65 74 77 84 98612 30 7.30 913 28 53149 241 60 741 932 54290 357 92 566 70 [150 ]80 774 99 9(71 5 5003 139 242 64 401 54 60 62 503 39 47 85 726 80822 969 73 58219 373 81 «6 463 640 840 916 30 [300 ] 75 85 5 7002 27
RV ^ ' ..67 . 26 - 801 49 92 424 813 917 42 [150 ] 43 5 * 002 156 209 34323 493 o! 4 643 829 63 943 88 50131 218 457 79 809 44 54«>«>002 108 399 436 49 544 83 701 65 828 61057 173 [150] 274 524
943 62005 119 27 59 82 297 308 510 11 39 797 948 63363 66 447 549
739 822 66 928 0 4098 239 374 80 564 659 92 769 97 834 43 929 91« 6069 199 [150 ] 279 440 »5 [150 ] 510 784 800 32 93 66005 92 98 106
427 554 68 939 83 6 7051 54 158 73 [150] 297 379 405 569 726 45 839
71 952 0 * 215 359 91 454 61 [150] 5.32 611 711 944 69054 118 67 292
358 78 425 51 54 504 15 92 97 802 59 64

70093 132 237 76 311 19 24 "8 655 73 754 68 931 87 71046 421
677 867 72086 91 112 305 414 563 602 903 32 89 [150 ] 73013 124 56
457 ( 2 8 . 501 662 726 43 [150 ] 54 982 7 4085 133 55 215 25 625 30
55 94 740 75002 21 231 62 63 99 422 44 06 64 609 704 23 99 814 65
922 90 7 6040 293 599 603 767 68 [150 ] 911 80 7 7581 642 716 53 813
14 50 917 38 95 7So76 81 143 202 69 77 81 426 600 788 835 94 [500 ]7S054 131 52 90 221 382 555 66 711 23 30 57 74

» <>025 215 46 314 588 772 877 907 53 97 » 1039 62 114 29 71 254
[200 ] 69 319 88 589 92 605 732 811 51 905 48 * 3085 122 276 350 73
4 :14 [150] 38 50 94 518 726 803 27 72 937 [150] 62 * 830 :1 5 74 611 734
824 30 79 84010 114 45 616 38 45 846 57 946 53 84 * 5041 310 29 48
449 517 611 89 706 876 * 0021 30 96 200 47 395 437 67 524 31 675 928
41 » 7097 386 425 505 47 50 905 » » 019 31 178 297 301 43 462 528 31
34 678 730 937 « » 116 61 266 396 418 [150J 503 6 659 707 96 817 83 907

16006 ) 237 [3101 383 432 584 675 706 905 26 [150 ] __________
[2001 76 422 531 46 609 711 15 18 822 67 93 -i 108002 35 69 131 217
[2001 469 547 756 163227 40 320 3 i 85 527 37 682 SOI 22 43 90 918
164139 87 350 83 453 519 42 761 958 1 05139 42 343 65 481 516 809
69 99 927 106 ' 42 300 544 56 801 904 107068 217 382 93 472 592
601 742 52 168071 212 399 458 62 0 543 619 31 46 787 858 16S038
189 209 71 512 643 96 735 66 [150 ] 809 940

170189 202 379 561 85 643 783 1 71014 36 110 41 334 52 80 578
98 883 1 7 -2004 106 423 532 828 173098 150 58 266 86 431 556 663
805 7 1 74035 [150] 58 [300 ] 190 260 375 [200 ] 451 99 745 90 93 941
175125 [150] 225 43 63 382 548 651 790 951 83 1 76025 346 469 72
542 43 6u8 27 848 1 77070 98 158 67 242 481 685 87 807 96 902
17 » 051 115 256 71 303 36 M 73 467 621 63 701 816 73 934 179108
58 217 76 404 731 47 812 31928 53

180089 136 73 98 389 459 520 [150 ] 76 677 181153 60 65 206
446 766 811 30 53 79 937 1 82040 128 55 211 45 515 667 720 [150 ]
859 64 1 83091 177 619 835 1 84118 70 251 72 317 470 92 95 544 680
956 1 85058 72 194 327 71 86 461 530 604 27 63 747 825 63 91 93
1 * 6039 83 2 -6 316 28 462 768 807 49 75 78 79 919 23 187124 223
81 397 420 55 513 20 90 630 42 84 91 706 895 944 57 97 188061 64

237 377 402 532 706 836 69 188143 203 83 347 440 538 768 861
66 70 970 73 [300 ]

» 0022 431 516 20 787 96 836 82 915 18 40 46 63 » 1006 104 6
87 294 310 30 593 [150] 839 98212 316 22 481 99 524 56 984 93014
81 535 [300 ] 805 7 907 54 9 4203 39 312 454 608 29 778 848 931 32
95102 9 26 82 333 408 65 755 939 » « 012 118 22 257 445 48 594 620
946 94 9 7490 650 59 731 59 846 9 8079 198 244 371 [300 ] 641 65 760
803 40 71 76 914 64 9 9006 95 274 364 515 64 635 712 904 85

100024 74 90 419 29 67 505 721 857 968 1 0 1084 215 85 88 548
649 99 776 946 82 83 108124 44 208 37 60 325 41 51 61 75 98 419 88
626 65 73 93 787 946 65 1 03023 174 202 63 71 97 394 459 706 806
939 104183 340 91 400 528 624 68 750 829 [2001 78 929 39 1 05080
132 245 344 56 426 [150 ] 621 721 97 868 931 72 1 06118 248 321 676
87 756 69 839 107163 273 355 83 486 571 79 620 753 1 08346 70
558 714 27 821 25 1 00013 61 416

110023 31 201 397 417 76 111095 385 684 767 837 996 118164
74 238 337 [150 ] 87 412 31 663 733 113055 240 501 75 93 853 977 97

i 114028 50 103 322 417 511 928 115150 68 81 281 85 450 66 97
116282 411 31 92 568 614 92 721 913 53 117071 301 98 579 741 58
70 804 87 118023 140 238 56 57 345 [500 ] 443 520 73 [200 ] 601 797
[150 ] 119040 57 60 106 92 218 385 518 64 [200 ] 792 825 945

180029 73 328 77 647 95 702 80 886 912 181101 263 [150 ] 333
406 68 86 536 644 48 77 834 937 51 138020 313 49 461 585 648 702
94 801 31 [150 ] 81 905 188174 98 207 9 71 [200 ] 306 515 32 62 995
184024 118 278 332 481 513 631 58 61 744 989 125045 183 298 515
635 762 887 [1501 900 13 62 126222 367 93 669 823 31 [150] 127041
83 207 17 373 81 483 91 760 1 2 * 250 63 365 81 400 [150 ] 522 610
14 65 850 129175 86 281 384 440 69 92 501 3 626 49 71 701 51 928

1 30016 36 114 32 37 219 53 429 512 620 62 [200 ] 75 78 778 972
131109 98 269 77 505 635 760 92 .3 1 32026 203 357 453 547 651 730
973 1 33180 221 88 89 355 401 705 41 82 824 75 1 34067 79 106 210
51 321 65 90 93 413 532 53 652 68 715 27 841 973 1 35019 102 30 71
262 69 355 443 561 68 737 891 919 1 30079 267 532 708 821 40 41 901
85 95 1 37013 252 332 527 609 838 906 23 [300 ] 91 138040 145 550
53 623 921 72 130097 144 384 445 945 [150] 80

140044 131 218 510 735 79 141074 182 403 528 72 623 57 91 741
801 10 28 29 44 61 73 932 38 89 1 42089 116 [150] 84 279 309 445 51
608 10 70 893 916 89 1 43336 416 78 690 760 73 83 89 701 [150] 926
44 1 44230 413 145014 29 47 134 580 754 [150 ] 904 [200 ] 146000
29 146 218 598 714 994 147006 13 114 53 67 74 88 229 89 315 20 [150 ]
405 17 50 [150] 75 80 98 508 42 44 650 58 782 862 1 48079 180 211 70
417 509 600 30 973 14 » 074 318 34 [300 ] 48 481 520 607 76 756 67
936 62

150061 405 674 [300 ] 962 70 89 93 151003 37 96 181 216 335
[2001 78 79 615 152156 34 1 520 38 662 7 '23 847 58 1 53103 24 208
35 351 459 610 95 725 .869 940 154110 46 207 69 317 42 58 533 75
616 745 48 155141 56 [5 0 001 288 311 64 89 408 716 874 924 78 96
156935 50 176 212 483 501 82 753 84 970 157036 59
428 77 615 926 15 * 069 171 285 435 56 96 515 29 50
150057 91 357 430

Ein braves , reinliches Mädchen vom Lande , welches kochen kann ,
sucht Stelle , am liebsten in einer kleinen , feinen Familie . Näh .
Schwalbacherstraße 55 , Seitenbau 1 Stiege .

Tücht . Alleinmädchen mit 3 - jähr . Zeugnissen , welche kochen können ,
suchen Stellen durch Bureau „ Victoria ^

, Webergasse 37 .
Man achte auf Hausnummer , 1 Stiege und Glasabschluß .

Auswärtiges Mädchen ( noch nicht gedient ) empfiehlt als Haus¬
oder Alleinmädchen Stern ’ s Bureau , Nerostraße 10 .

Männliche Uer - Ionen , die Stellnng finden .

ICommis gesucht .

In einem hiesigen feineren Waarcn - Geschüft ist für einen

tüchtigen , jungen Mann eine Stelle zu besetzen . Gute

Zeugnisse erforderlich . Vorgezogen Bewerber , welche
Kenntnisse der Galanterie - oder Porzellanwaaren -

Branche besitzen . Offerten unter K . Sp . 40 an die

Exped . d . Bl . erbeten . 13199

PQpinrotlClthcr für hier und Umgegend von einer
WUlulll | LUVl4 hiesigen Weinhandlung gesucht . Gest .

Offerten sub P . G . 72 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein junger Bautechniker ( gel . Maurer ) , der eine Baugewerk¬
schule mit gutem Erfolg besucht hat und gute Praxis besitzt ,
sucht auf sofort Stellung . Offerten unter 1L . 31 . 100 an die
Exped . d . Bl . erbeten . 13279

Gesucht ein Schreiber mit deutlicher , guter Handschrift
für Arbeit von etwa 4 Stunden . Anmeldungen bei

Gräfin Witzleiben , „ Rheinhotel "
.

evangelisch , jung , tüchtig , gesucht . Lebenslauf - Beschreibung , Ge¬
haltsansprüche und Zeugnißabschrifteu sind sub O . A . 282
an die Exped . d . Bl . einzureichen . ( H . 66632 ) 333

MW KmWM I
finden bei hohem Lohn dauernde Beschäftigung bei

Gebr . Reifenberg *
,

___
Damen - Conseetion , 13267 S

__ DU - 8 Webergasse 8 . - WZ

Wochenschneider sucht H . Kleber , Marktstraße 12 . 13296
Tücht . Wochenschneider sofort gesucht Wellritz - -

straße 33 , Hinterhaus Parterre . 13134
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Heller Laden mit Ladenzimmer billig zu vermiethen .

Näh . Goldgasse IO ( Eckladen ) . 10632
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Taunusstratze 43 , 2 . Etage ,

Wohnung von 4 Zimmern mit Balkon per sofort bis 1 . Zu »

ti . I billig abzugeben , event . auch möblirt

Mansardwohnung , Vorderhaus , gleich oder spaier

MiWM zu vermiethen Faulbrunnenstraße 7 . 1 * » * ’

3 « vermiethen , um sogleich z « beziehen , an em W

paar ohne Kinder eine elegante Mansard - Wohnnng mit allem

dazu Gehörigem sehr billig . In der Villa Kapellenstraße 7»

nachzufragen u . einzusehen v . 9 — 10 Uhr Vormittags . 1301 »

Gesucht !
Meine Villa oder Landhaus zum Alleinbewohne » ,

mit etwas Garten . Offerten unter G . 9 an die

g & t^ udjm zum 1 . Januar ein Magazin mit Comptoir

uud ü . Keller . Jacob & Eichberger , Parfurmene - Fabr .

Wohnung gesucht unweit der Hildastraße für den 15 . November

von kleiner Beamtenfamilie , 3 Zimmer , Küche re . , im Preise
von 5 — 600 Mk . Offerten unter 31 . IS . 32 an die Exped .
d . Bl . mit Angaben der Lage , des Preises re . und ob Oefen

vorhanden sind oder nicht . 13272

In guter Lage der Stadt wird eine Wohnung von 6 Zim¬
mern , ohne Mansarden , im Preise von 1000 Mark zum

'

1 . April 1890 gesucht . Offerten unter W . Z . 57 an die

Exped . d . Bl . erbeten .

zum 15 . November ( event . 1 . December )
<15 Ä 2 bis 3 möblirte Zimmer nebst

Küche , Mädchen - und Speisenkammer ( Parterre oder Bel - Etage ) .

Offerten mit Preisangabe unter K . W . 9 an die Exped . erb .
Ein Zimmer für ein anständiges Fräulein wird gesucht

per sofort in der Nähe vom Marktplatz , Bahnhofstraße ,
Friedrichstraße , Louiseustraße , Mauergasse u . s . w .,
wenn möglich Parterre . Offerten unter Chiffre E . P . 30

an die Exped . d . Bl .
1 — 2 gesunde , möblirte Zimmer ( Porzellanofen ) ohne Pension ,

Parterre oder 1 Stiege , bis spätestens 14 . d . Mts . für einen

ruhigen Herrn gesucht . Off . sof . unter W . 8 . 300 a . d . Exp .

Auf 1 . April 1890 wird von einer größeren Brauerei ( wenn

möglich nicht an hiesigem Platze ) ein besseres Lokal zu über¬

nehmen gesucht . Caution kann nach Belieben geleistet werden .

Offerten unter *B . $ Jf . Brauerei an die Exped . 12721

Zum Aushewahreu von Möbeln
werden 2 — 3 Räume zu miethen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe Kirchgasse 38 , II links , erbeten . 13202

Restaurationskeller auf gleich ges . Marktstraße 8 .

Villa Germania ,

Sonnenbergerstraße 31 ,

ist die Parterre - Wohnung frei geworden . 1314b

my
- Ein Schneider , welcher Knabcn - Anzüge machen

kann , gesucht Herrngarteustraße 4 .

Ich suche für meine Colonialwaaren - Handlung einen Lehrling ,

welcher die nöthigen Vorkenntnisse besitzt und schön schreibt , zum

baldigen Eintritt . Heb . Eifert , Neugasse 24 . 13177

Kaufmanns - Lehrling 12424

mit guter Schulbildung zu sofortigem Eintritt gesucht . Näh . Exped .

® ® ® ® ® ® © ® © ® @ ® ® @ @ @ ® ® ® @ @ ® ® ® © ® @ ® ® ®

t Lehrling . g
U In einem größeren Detailgeschäft ist für einen braven @

I jungen Mann unter günstigen Bedingungen eine Lehr - @

® lings - Stelle zu besetzen . Offerten unter G . H . 93 ®

© an die Exped . d . Bl . zu richten . 13289 ®

® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ® © @ ® ® @ ® ® @ ® ® ® ® ® ©

Ein Conditor - Lehrling gesucht Kleine Burgstraße 10 . 12942

Ein braver Junge kann das Schuhmachergeschäft erlernen

bei W . Frohn , Häfnergasse 9 . 13159

Kräftiger Hausbursche
gesucht . A . Westenberger , Metzgergasse 22 . 13261

Gesucht wird ein braver , kräftiger Hausburfche auf Müte

des Monats Gr . Burgstraße 16 . 13274

Ein Handlanger gesucht Walramstraße 9 . ,
junger Bursche für Hausarbeit und Servilen

gesucht Platterstraße 16 .
___________________________

Männliche Uersonen , die Stellung suchen .

Buchhalter , gut empfohlen , empfiehlt Stern ’s Bur . , Nerostr . 10 .

Kaufmann
( Englisch , Französisch und Buchhaltung ) wünscht

für Abendstunden Beschäftigung . Gest . Offerten
unter H . M . K8 an die Exped . d . Bl .

Ein tüchtiger Conditor - Gehülfe , hauptsächlich im Backgeschaft

sehr erfahren , sucht baldigst Stellung . Offelten unter BL K . 20

an die Exped . d . Bl . erbeten .

Eme Lehrlmgsstelle
in einem kaufmännischen Geschäfte , gleichviel welcher Branche ,

wird für einen mit guter Schulbildung versehenen , jungen Mann

aus achtbarer Familie gesucht . Kost und Logis im Hause des

Prinzipals erwünscht . Off . sub R . K . 1889 an die Exped . erh .

Ein jung . Mann sucht auf sof . Lehrlingsftelle m eurem Engros -

oder Detail - Geschäft . Gef . Offerten unter 1L B . 10 an die

Exped . d . Bl . erbeten . , , _
Ein junger , verheirath . Mann ( Küfer ) , selbstständig tn Holz - und

Kellerarbeit , sucht Beschäftigung . Auch nimmt ders . eine andere

passende Stellung an . Näh . Hellmundstraße 34 , Dachw . rechts

Ein junger Mann , welcher mit Pferden gut umgehen kann ,

sucht zu Weihnachten anderweitig Stellung , am liebsten m

Wiesbaden . Näh . Exped . „
1325 ^

« r Ein Bursche von 17 Jahren sucht Stelle als

Hausburfche oder Diener . Näh . Exped . 13251

Ein im Packen und jeder Hausarbeit bewanderter ,

verheiratheter Mann sucht sofort eine Stelle als Haus -

bnrsche . Näh . Wellritzstraße 5 , 3 St . hoch .

Hausburfche oder Ausläufer empfiehlt Stern ’ s28t . , Nerostr . 10 .

Langgaffe , per 1 . Januar 1890 zu vermiethen . Offerten

unter 5 . EL 12 postlagernd erbeten .

Für Apotheker !
In einem bevölkerten Theile Wiesbadens , in welchem noch keine

Apotheke ist , wird auf Mai oder Juni ein schöner Eckladeu

. hergerichtet . Offerten unter 8 . K . an die Exped . 12915

Nerostraße 23 sind die großen Parterre - Lokale , welche sich zu

jedem Geschäftsbetr . eignen , auf gleich oder später zu vm . 13083

Große Werkstatt oder Lagerraum für Möbel billig zu verm .

Näheres Neubauerstraße 4 , Part .

Mohnrmgen .

Adlerstraße 18 ist eine Wohnung zu vermiethen .

Neugasfe 1 eine geräumige , freundliche und heizb . Mansarde -

Wohnung , 3 — 4 Zimmer mit Küche , an kinderlose Beamten -

Familie zu verm . Besichtigung von 9 — 12 Uhr Vorm . 12827
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N - . » 61 Grpedttio « : Zauggasse Mo . 27 . Kette 28

Zu vermiethen auf 1 . Januar Webergasse ein Logis von fünf

Räumen , Küche , Keller und Mansarde , zum jährl . Miethpreis
von 400 Mk . Näh . Bur . „ Victoria "

, Webergasse 37 , 1 . Et .
....... ...........

Wöblirte Mahnungen .

Rheinstraße 17 elegant möblirie Bel - Etage
( Sonnenseite ) , 6 bis 8 Zimmer , Küche ( auch ge -

theilt ) , preiswürdig sofort zu vermiethen . 13058

$ 5bl . Bel - Etage , 5 — 7 Zimmer , auch getheilt , mit Küche

oder Pension zu verm . Näh . Exped . 11093

Möbliere Zimmer .

Dleichstraße 8 , 1 St . , möblirie Zimmer zu vermiethen . 9660

Bleichstraße 10 , Parterre , ist ein großes , möblirtes Zimmer
mit Pension ( mit 1 — 2 Betten ) zu vermiethen . 13045

Clisabethenstraße 10 , 2 Treppen hoch , möblirie Zimmer
zu vermiethen . 13250

Friedrichstraße 45 , 1 . Et . , möbl . Wohn - u . Schlafz . zu verm .
Helenenftraße 13 , II , möbl . Zimmer zu vermiethen .
Kapellenstraße 27 von December ab ein möblirtes Zimmer

an eine Dame zu verm . Zu erfr . Nachm . von 1 — 3 Uhr . 13229

Kirchgasse 2a , Bel - Etage , sind 2 schön möblirte

Zimmer zu vermiethen . 10711

Kirchgasse 23 , 2 . St . , ein möblirtes Zimmer mit und ohne
Pension zu vermiethen . 12931

Btoritzstraße 34,1 St . , möbl . Zimmer an Herrn zu vm . 12062

Serotiml IO
möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen . 11285

Rheiustraße 83 hübsch möbl . Parterrezimmer billig zu vm . 12197

Walramstraße 11 möblirtes Parterre - Zimmer mit separatem
Eingang zu vermiethen . 13041

Kl . Webergasse 21 ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethen .
Wellritzstraße 7 ist ein möblirtes Zimmer auf 1 . November

zu vermiethen . 12444
Möblirte Zimmer mit Pension von 50 Mk . an , ohne Pension

von 12 Mark an per Monat . Näh . int „ Pfälzer Hof " .
Einzelne Zimmer mit billiger Pension Taunusstraße 38 . 9739
Drei ineinandergehende , möblirte Zimmer , auf Wunsch

mit Küche und Mädchenzimmer , zu vermiethen Große Bnrg -

straße 8 , 1 . Etage .
3tcei schöne , möblirte Zimmer ( Wohn - und Schlafzimmer ) zu ver¬

miethen Dotzheimerstraße 2 , Parterre . 7834

Ntl fein » l. Mmr ,
Zwei fein möblirte Wohn - und Schlafzimmers ( mit 2 Betten ) zu

vermiethen Kirchgasse 2a , Seitenbau 1 . Etage . 12177
Ei » auch zwei möblirte Zimmer ( Bel - Etage ) zu

vermiethen Zahnstraße 5 . 12293
Ein auch zwei schön möbl . Zimmer zu verm . Neugasse 16 . 12861

An - iini > » Gmner fXÄ
®ut möbl . Zimmer m . Cabinet bill . zu verm . Helenenstr . 28,11 . 11316
Salon und Schlafzimmer sofort zu vermiethen

Taunusftraße 38 . 9738
Schön möbl . Zimmer preiswürdig zu vermiethen

Bahnhofstraße 20 , Bel - Etage . 10750

Ein
. gnt möbl . Zimmer mit Pension billig zu ver -

mtethen Delaspsestraße 4 , 1 Tr . 13002
Möbl . Zimmer mit guter Pension ( monatlich 48 und

55 Mk .) zu vermiethen Emserstraße 19 .
Möblirtes Zimmer zu vermiethen Faulbrunnenstraße 7,1 St . 12893
odjön möbl . Parterre -Zimmer zu vermiethen Frankenstraße 17 .
Ottt möblirtes , heizbares Zimmer an Arbeiter zu vermiethen

Wnergasse 9 , 1 Stiege . 13161
M Zimmer mit Bett zu vermiethen Hochstätte 22 . 13162
W - möbl . Zimmer mit Kost zu verm . Jahnstr . 5 , Stb . P . 13093
Billig fein möbl . Zimmer Kapellenstrasse 2b , Bel - Etage . 8111

Aeundl . möbl . Zimmer Karlstr . 13 , Hth . Part . 12951
Möblirtes Zimmer zu vermiethen Kirchgasse 34 . 10337

toJIeunb1 , Stmmet mit Bett zu verm . Mauergasse 10 , 3 Tr .
■wM . Zimmer auf gleich zu vermiethen Michelsberg 18 . 10602
W schön möbl . , ges . Zimmer zu verm . Moritzstr . 15 , Stb . 12795

Ein schönes , möblirtes Zimmer an ein anständiges Mädchen sofort
abzugeben Mühlgasse 5 , 2 Stiegen . 11455

Ein schön möblirtes Zimmer mit oder ohne Kost zu vermiethen
Nerostraße 10 , 2 . Stock links . 12924

Schön möbl . Zimmer ( separater Eingang ) zu vermiethen Nero¬

straße 10 , Cigarreu - Ladeu . 13266

Einfach möbl . Zimmer ( separ . Eingang ) zu ver¬
miethen Rheinstraße 22 , Seitenbau .

Möbl . Zimmer zu vermiethen Röderstraße 31 , 2 St . 11551
Ein möblirtes Zimmer zu verm . Saalgasse 32 , Htrh . 1 Tr . r .
Ein schön möbl . Zimmer zu verm . Schwalbacherstraße 9,1 . 12020
Ein freund ! , möbl . Zimmer zu verm . Schwalbacherstr . 65,Part . 11908
Ein möbl . Parterrczimmer auf gleich zu verm . Wellritzstr . 10 . 12923
Ein f . möbl . Zimmer zu verm . Wellritzstraße 32 , 2 St .
Möbl . Zimmer mit ob . ohne Pension zu verm . Wellritzstr . 39,1 St . r .
Möbl . Mansarde zu vermiethen Ellenbogcngasse 13 , 2 . St . 12430

Stuft . , brave Leute erh . Schlafstelle Adlerstraße 49 .
Ein reinlicher , solider Arbeiter erh . Schlafstelle Wellritzstraße 36 ,

Dachlogis . 13124
Ein anständiger Mann erhält gnte Schlafstelle .

Näheres Wellritzstraße 30 , 2 Treppen .

Leere Zimmer , Mansarden .

fleimmW 2
vermiethen .

$
?

’
8

12897

Neugasse 1 • großes , schönes Zimmer , leer oder möblirt , mit
oder ohne Pension an eine Dame zu vermiethen . Besichtigung
von 9 — 12 Uhr Vormittags . 12828

Langgasse 40 sind 2 schöne , heizbare Mansardezimmer sofort
an ruhige Leute zu vermiethen . 12793

Römerbcrg 8 , Hinterh ., ein leeres Zimmer zu verm . 12977
Eine große Mansarde auf gleich zu vm . Oranienstraße 8 . 10856

Remisen , Stallungen , Keller etr .

Ein großer Weinkeller zu verm . Schwalbacherstr . 39 . 12316

Fremden Pension
PpnQi

'
nn gesucht für ein gebildetes , junges Mädchen ,

ä üHOäUil Hannoveranerin , in feiner , evangel . Familie zu
häuslicher und gesellschaftlicher Ausbildung . Offerten mit Preis -

angabe unter 8 . 4 an die Exped . 13144

. Fremden - Pension

Villa
„ Margaretha44

Gartenstrasse 10 und 14 .
Elegant eingerichtete Bel - Etage , sowie einzelne Süd -

Zimmer . Bäder im Hause . 3147

Hotel zum deutschen Reich
,

Bheinbahnstrasse 5 . 9331
Bequem eingerichtete Zimmer mit Pension zu billigem Preise .

Fam ilien - Pension Lonisenstrasse 12,1 ,
eleg . möbl . Wohnungen und einzelne Zimmer mit Pension . 12454

Badhais zn den weissen Lilien .
10960

Empfehle für die Wintermouate gut eingerichtete Zimmer
mit und ohne Pension . Jl . Schembs .

Die Fürstin von Krrstgnan « der türkische
Fra « e « .

Vor Kurzem ist in London ein Buch veröffentlicht worden ,
daß sich mit der Regierung des gegenwärtigen Sultans beschäftigt
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lieber das Häusliche Leben Abdul Hamid
' s schreibt die $ its

fasserin des vorliegenden Buches : „ Ich will Hier nicht den Schlei «
von jenem Häuslichen GeHeimniß lüften , das den Herrschern eben)»
theuer ist , als ihren Unterthanen , aber ich behaupte nur , was i8

ganz Constantinopel bekannt ist , wenn ich sage , daß das Privaj -
leben des Sultans viel mehr demjenigen eines englischen fgetti

gleicht , als dem landläufigen Begriff von der Lebensweise eins

orientalischen Fürsten . Unter anderen finanziellen Reformen

er auch beständig die Ausgaben für den Harem vermindert ."

-0- i
Uschla
immer;

kGenkh
lit ben

Horn , Gutsbes .
Roth , Rent . m . Fr .
Marburg , Kfm .

Schrader , Fr .
Fowler , 4 Frl .

Villa Sara :
Hesenlein , Fr .

Luxemburg .
Berlin .

Frankfurt .
Emmerich .
Emmerich .

Luxemburg .
Pirmasens .
Ransbach .

Repenbusch .
Repenbusch .

Frankfurt .
Nord :

Lange , Marie .
Meyer , Marie .
Müller , Marie .

* »1881
litSpiri

Hartung , Frl .
Michels , Kfm .
Frömbgen , Kfm .
Schad , Kfm .
Hagen , Kfm .
Dressen , Kfm .
Gottschalk , Kfm .

Grüner
Strübin , Kfm .

Heller , Kfm .
Reinhardt , Kfm .
Thalheim , Kfm .
Deubel , Kfm .
Marx , Kfm .
Grünberg , Kfm .
Schmidt , Kfm .
Schandos , Fr .

Köln .
Köln .

Frankfurt .

König , Kfm .
Heumann , Kfm .
Frankel , Kfm .

Engel :
Remy , 2 Kflte .

Englischer
Wolff , Dr .
Wittgenstein .
Heckscher , Fr .

Sussdorf , Ingenieur .
Theurer , Director .
Reiff , Fr . Rent .
Sandoz , Kfm .
Brenneis , Hotelbes .

Güldner .
Nieschke .

Pension Fiserius :

Ludwigshafen .
Ludwigshafen .

Düsseldorf .
Elberfeld .

Mülhausen .
Aachen .

Königstein .
Stuttgart .

Beilage

Wiesemann , Frl .
Silber , Kfm .
Hartmann , Kfm .
Jacob , Inspector .
Loew , Inspector .
May , Kfm .
Zimmermann , Kfm .
Wetgert , Kfm .
Heeg , Kfm .
Kaltayer , Kfm .
Haubach . Kfm .

Hotel du I

Jtt. Di ,
Pmsach
(fflrärt
« Ton ;
«llmd
Wem
Warten.
Stiths, i
Wngss
njuger
kjeidjnei
toben m

Aii ^ ekoEnmene jE ' resnde ,

(Wiesb . Bade -Blatt vom 6 . November 1889 .) 6 „Wi :

in d

Schwedeler , 3 Frl . m . Bd . Alton*
de Voogt , Fr . den Hag.
van Ommeren , Fr . 1------

Heyer , Kfm . .
Dinkelacker , Dr .med .m .Fr . Altona .

Goldene Kette :
Völcker , Frl . Lehrerin . Berlin .
Kolb , Oberlehrer . Seckbach .

Nonnenhof :

Armen - Augenheilanstalt :

Birkelbach , Marie . Oberon ®
Braun , Anton .

Se . Durchl . Prinz Reuss . Berlin,
Rose :

Vickers , Fr . m . Fam . Sheffield.
Hankey , Fr . m . Bed . Englaii,

Weisses Ross :

ibeutum
-- D

iesoa

Limburg .
Limburg .

Elberfeld .
Freiburg .
Dauborn .

Wald :
Basel .

Leipzig .

Schützenhof :
Meyen . Neuhil

Tannhäuser :
Schmidt , Dr . phil . Sangerhausei
Fritze , Bnchhdlr . Königsberg.

Taunus - Hotel :

* C ,
h große
h beide

( The twelve years Reign of Abdul Hamid II . by the Princess

Annie de Lusignan , London 1889 .) Da die Verfasserin eine

Reihe von Jahren in Constantinopel und an anderen Orten des

türkischen Reiches .gelebt hat , so wird man ihr die Berechtigung

zu einem Urtheil über die gegenwärtigen öffentlichen Verhältnisse
des Landes nicht absprechen können , um so weniger , da sie

Gelegenheit hatte , mit den maßgebenden Kreisen in unmittelbare

Berührung zu kommen . Von vornherein sei bemerkt , daß die

Fürstin in ihrem Buche eine außerordentliche Bewunderung für

Abdul Hamid II . an den Tag legt und in ihm die einzige Quelle

aller heilsamen Reformen sieht , welche in dem letzten Jahrzehnt

in der Türkei in Kraft getreten sind . Besonders führt sie die

Hebung des öffentlichen Unterrichts auf die unermüdliche , selbst

persönliche Opfer nicht scheuende Anregung des Sultans zurück .

Das Buch ist danach also , wenn man ihm Vertrauen schenken

darf , wohl geeignet , das in Europa giltige Urtheil über den

Sultan zu berichtigen . Wir theilen als Probe aus dem Buche

folgende Stellen mit .
Indem die Fürstin von Lusignan einen Vergleich zwischen

dem Loos der türkischen Frauen und ihren westlichen

europäischen Schwestern anstellt , hebt sie zugleich den

Fortschritt hervor , den die weibliche Erziehung in der Türkei

während der Regierungszeit Abdul Hamid
' s II . gemacht hat . Sie

schreibt : „ Ich muß gestehen , daß ich die Sache ein und zwei

und drei Mal überlegen würde , bevor ich mich darüber entscheiden

könnte , ob das Leben einer Frau unter der Herrschaft Abdul

Hamid
' s oder unter derjenigen unserer Königin vorzuziehen sei .

In einem Punkte bin ich mir völlig klar , in dem nämlich , daß ,
wenn eine große Ueberlegenheit im Frauendasein des westlichen
Europas über dasjenige unter mohamedanischer Regierung existirt ,

dieselbe nur in Bezug auf die mittleren und oberen Elasten der

Gesellschaft zu Tage tritt . Ein sehr oberflächliches Studium der

Lage unserer arbeitenden Elasten wird den von Vornrtheilen be¬

fangensten Christen überzeugen , daß die öconomische © datieret ,
unter dem unsere armen Frauen leiden und sich abquälen ,

inindestens ebenso schwer zu tragen ist , wie irgend Etwas ,
das von den Töchtern und Frauen der Türken ertragen

werden muß . Diejenige Art von Freiheit , welche das

Fabrikmädchen , die Waschfrau und die Näherin genießen , ist

ihren Schwestern im Osten zum Glück für diese unbekannt , und

ich zögere nicht , zu behaupten , daß , je länger ihnen dieselbe un¬

bekannt bleibt , es um so besser für sie sein wird . Die sogenannte

Würde der Frau eines Mannes , der in der Woche weniger als

ein Pfund verdient und damit seine Kinder nähren und kleiden

soll , ist eine Art von Würde , die nach meinem aufrichtigen Wunsche

der türkischen Frau noch lange erspart bleiben möge . Aber während

der Unterschied zwischen der Lage der Armen in christlichen und

mohamedanischen Ländern zu Gunsten der Letzteren ausfällt , würde

es natürlich thöricht sein , zu leugnen , daß die europäische Frau

von Stand Vortheile der Erziehung und der gesellschaftlichen
Stellung genießt , die denjenigen überlegen sind , welche die Frauen

der oberen Klassen in der Türkei für sich in Anspruch nehmen

können . Es ist schwer zu sagen , wie lange die Ersteren sich noch

ihrer Vortheile werden rühmen können , vielleicht noch für einige

Generationen , denn die türkische Frau hat nach dieser Richtung

noch einen weiten Weg nachzuholen ; aber das heilsame Werk ist

von der thatkräftigen Hand Abdul Hamid
' s unternommen worden ,

und der Fortschritt der weiblichen Erziehung unter seiner Regierung

grenzt an ' s Wunderbare .

Noch vor nicht vielen Jahren war es fast unmöglich , eine

türkische Frau zu finden , die lesen oder an einer vernünftigen

Unterhaltung theilnehmen konnte . Ich erinnere mich noch deutlich

des Erstaunens meiner schönen türkischen Freundinnen , als sie

mich bei meinem ersten Besuch im Orient vor neun Jahren mit

einem Buch in der Hand und wirklich lesen sahen , und in der

That war das inhaltlose Geklatsch , das man im Kreise der Harems¬

schönen zu hören pflegte , nicht gerade geeignet , eine Hohe Vor¬

stellung von ihren Kenntnissen zu erwecken . Aber wenn ich jetzt

auf den Bosporus - Dampfschiffen hin - und herfahre , höre ich die

türkischen Damen — von denen der Engländer im Allgemeinen

glaubt , daß sie nie hinter ihrem Serail - Vorhang hervorkommen

dürfen — sich über die neuesten Erscheinungen der Literatur und

über Tagesfragen wie vernünftige menschliche Wesen unterhalten . "

Frbr .v .d .Goltz . Landr . Westerburg .' ’
Usingen .

Gera .

Hof :
Frankfurt .

Hof -Geismar .
Hamburg .

Lindemann , Hotelbes . m . Tocht
Heringsdorf

Berlin
Rastenburg ,

Leipzig,

Wagner , Arthur . 1-
Wilke , Magdalene . Neunkir <M |

l Wilke , Adolph . NeunkinM

Haussinger , Steuerrath . Mindei
Sufels , Fr . Berlin
Mente , Fr L - Schwtflbäck
Rintelen , Kfm .

Banat |) Send '
Frankfurt ------

Dependance :
Prinz u . Prinzesiii
m . Bed . Kiew,

Müller , Peter .
Nickel , Charlotte .
Reicherdt , Wilhelm . • -
Schumacher ,Daniel .Höchstenbach

Beckmann , _Landrath .
Reichert , Kfm .
Möller , Kfm .
Kalb , Kfm .

Bären :
v . Roerdancz , Lieut .

Hotel Vogel :
Finking , Kfm . Boni
Schuler , Kfm . Siesbadt
Conrad , Kfm . m . Fr . Budesheil
Conrad , Kfm . Budeshein
Krug , Notar . Marburg

In Privathäusern :
Pension Credh :

Schwarzer Bock :
Natermann , Kfm . Bremen .
Toubeau , Fr . Rent .m Fam . Holland .
Keerl , Kfm . Halle .
Tobias , Rent . m . Fr . New -York .
Disch , Kfm . m . Fr . Duisburg .

Hotel Dasch :
Schmeltzer , Offizier . Hagenau .

Einhorn :

=
Englaii hilf )

*

Wersch
Atnerih rfe, La

______ 1 h hi- V
Holzhaus «! ’ M

ffiS

Bing® ije Lr, .
Dichtelbach

Wätjen , Rittergutsbes . m . Fr .
Braunschweig .

de Madet . Paris .
Pfälzer Hof :

Bauermeister , Kfm . Frankfurt .
Kaiser , Kfm . Erfurt .

Zum Erbprinz :
Alzey .

M .-Gladbach .

Rotterda » »be
Wae
t ® ite
Haben;

Naetättffi
Mademühl «.

Villa® Ä »
tenbacl
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i SS ? " JW* Wer bramalmen Hurrahrufen der versammelten

Ma® «4 Wiesbaden Das Ergebnih der Abnahme ist ein
ftelu

6 © rofjnung des Betriebes am 15 . November Nichts im
telbacb- ’ ■

S SgJSSre LLL
l 'K lugurftin vön Wi ^ N » « !̂ ^ "

!? dcs friilicrtn Äufenkhalts b<renba® ,, von Wieb -Runkel in hiesiger Stadt bedarf in Betreff der sffntii
- >W ^ ^ d»

.
Fra .k FüEn siKLi '

der
^
Ar ch iguug

ÄÄ68 Ä Son kourd 'sche Hans ( Ecke der Wilhelm - und
urcben.lftuov wildern da » nicht weil davon entfernte Eckban « h »r
rirchal

^ ^
>wd . Fnebnchsiraße , jpdter Herrn Geh . Regierungsrath Busch

r \ ... ufv ann Bücher gehörig , von der Frau Fürstin bewohnt mord /
I

tm SMUuberüegenden . damals «u dem ÄSSMSn ,

Das Feuilleton
K „Wiesbadener Tagblatt "

enthält heute
in der 1 . Beilage : Dee Prästdent , Roman von Carl Emil

Franzos (13 . Fortsetzung ) .
in der 2 . Beilage : Die f iirßiu vonLnstgnan über türkische

Frauen .
i m der Tertdrilage : Das deutsche Kaiser - Paar 1», Con -

ftantinope ».

Fokales und Vrouinzieües .

-o- I . K . H . dir Frau Laudgräsin von Helsen traf am Dienstag
» mittag zu einem mehrstündigen Aufenthalte hier ein und kehrte Abends
liebernach Frankfurt a . M . zurück .

al :
Tocht
gsdotl
Berlin
‘■nbing.
Leipzig,

lance :
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Kiew,
Berlin

' N welchem jetzt die Billa „ Clementine "
steht , war noch eine Reihe von

fahren hindurch das von einem ruhenden Löwen gehaltene fürstlich Wied -
Runkel ' sche Wappen sichtbar .

* Der Rathskeller war dieser Tage geöffnet und wir wagten es
einen Blick in die unterirdischen Räume zu werfen . Ach , wie schön sichdas dort unten dehnt ! Der Fremde , der von der gegenwärtigen Beere
des „schneidigen Lokals nichts weiß , muß seine Freude daran haben
wenn er im neuesten „Hey ' l " lieft : „ Auch an einem Rathskeller fehlt es
nicht . Em besonderer Vorbau rechts zeichnet den Eingang ans , eine breite
Treppe fuhrt hinunter , und man erblickt der ganzen Länge nach die vier
großen Hallen des Rathskellers und rechts eine große Bierhalle Be¬
sonderen Schmuck werden dem Rathskeller Wandgemälde , eine

'
schöne

Ausstattung von Wandgetäsel und Möbeln verleihen . "
Auf die Ausstattuna

oder vielmehr aus das Wörtlein „werden " sieht der Fremde weniger : er
steigt hin , und siehe da : '

„ Groß in Gedanken , flott im Stil
Und gänzlich — nicht vorhanden !"

würde Scheffel sagen , der sich auf dies und auf ähnliches verstand Es
ist so still geworden " über die Verwendung der Räume , man hört sogar
munkeln , man furchte sich vor dem Dunkeln . Nun, ' wer einmal im
Lübecker oder gar nn Bremer Rathskeller gesessen hat und dort im Stillen
„seine Maß geschlurft , der weiß , daß es daselbst auch bei schwacher Be¬
leuchtung gar sittsam und sänftig zugeht , selbst wenn man mit dem leitenden
Kellner bei Kerzenschein m die tiefsten Tiefen eintaucht zum Besuch der
" Rose und der „zwölf Apostel " . Schon des Versuches halber , ob man
auch im Wiesbadener Rathskeller „Phantasien " haben könne , sollte mandas Lokal emrichten ; es fanden sich gewiß viele „Hciuffe " . Ueber uns
konnte das Getümmel der prosaischen Welt fortdauern , da möchten sie
Eheeontracte , Strafprotokolle , Geburtsscheine und Baugenehmigungen
unterschreiben ; „unten d ' runter "

sängen wir „ in althochdeutschem Basse "
und m höchst anständigem Tone :

„ Iz rinnit nich ein tropho mer ;
Der win ist vortgehupfit “ —

und dann wieder :

„ Schafft eine Maß zu trinken an !" —
U

;
s- w . Ja , macht daß der Rathskeller bald seinem „bestimmten "

, seinerallein würdigen Gebrauche überwiesen werde !
F

, ,
$ Nie Schulkinder , welche die hiesigen Volks - und Mittelschulen

besuchen , haben jetzt um 8 bezw . 9 Uhr zum Unterrichte zu kommen . Nun
macht mau , wie jahraus jahrein , auch in tiefem Winter -Semester die Er -

? e 8roßte Zahl der Kinder zu früh auf dem Schulhofe
fe Schulplatze erscheint Wenn es gutes Wetter ist , so hat genannter
Umstand ja nicht viel zu bedeuten , obschon es den bereits von 8 bis 9
unwrrichtenden Lehrern nicht angenehm ist , wenn sich eine lärmende oder
auch nur eme summende Schaar unter den Fenstern umhertreibt . Es wirktdies immer störend auf den Unterricht ein . Viel schlimmer ist es dagegen ,wem , Regenwetter herrscht oder hoher Schnee liegt , was doch bald ein -
treteii kann . Obschon den Kindern dann gestattet ist , geraume Zeit vor
Beginn des Unterrichts sich auf den Corridoren oder in den Classenzimmern
zu versammeln , macht doch eine Anzahl der Kleinen von dieser Erlaubnis ;keinen Gebrauch . Vielmehr treibt sich ein großer Haufe bereits um Halo
E^ ^ ^ hr im Freien umher patscht mit dem größten Vergnügen durchden „dicksten Dreck und hat den geschloffenen Regenschirm in der Handoder unter dem Arme , wahrend es fort und fort herniederrieselt . Dawundert man sich denn über die Krankheiten , die nachher entstehen . Der .tSine legt die Ursachen derselben der Stadtverwaltung zur Last die nicht
genug fegen und putzen lasse , der Andere den Pedellen , die nicht gehörigoder nicht regelmäßig und gleichmäßig Heizen , der dritte dem Lehrer , ber
mn versäumt . Bei sich selbst die Schuld zu suchen , fällt den
Illerwemasten em , und doch tragen die Eltern dieselbe zu nicht geringemTheile . Der kleine Schuler steht , oft mit den anderen Faunlien -Angehörlgen

ftuh auf ; zu Hause ist noch dies und jenes durcheinander . Da ist ber
? .?*£ Madel „nn Wege "

. Also bekommt der Schüler sein Früh -
stuck Mnell , daun wird er abgefertigt . „ Marsch fort in die Schule !" heißtes Manchmal drangt und treibt er selbst aus unnöthiger Angst vorVer -
i^ Euna . Storni ihm eine altere Person zur Begleitung mitgegeben werden ,fo wird diese wohl auf ihn achten . Meistcntheils aber „ tappt " er allein
Tpn unb „ tappt allein herum , unb ba gerabe die Kleinen aus Unvernunft
oft das zu thun pflegen , was sie nicht sollen , fo ist der Nachtheil für ihre
Gesundheit da , ehe man uch ' s versieht . Also die Kinder bei schlechtemWetter nicht zu früh von Hause fortschickeu !

+ Z « »i,G « urrbesteuer - Frage von Automaten . Der Herr
L n bestmimt , daß der Betrieb der in öffentlichen Lokalen

ausgestellten Elektrisir - , Wiege - und ähnlichen Automaten , welche nicht den
zerkaut bestimmter Gegenstände , sondern die Darbietung einer Leistung

mo? e\ etm Urbertragung der Gewahrsam des Automaten an die
jeweilig benutzende Person nicht stattfindet , für gewerbesteuerpflichtig nicht
W btcfer D - tneb nicht zu den in den Gesetzen vom
ra

^ 20 bezw . vom 19 . Juli 1861 als steuerpflichtig bezeichnetenGewerben gerechnet , insbesondere nicht als Betrieb einer „Leih -Anstalt "
angesehen werden kann . Dagegen müssen die sogenannten Cocmac -Auto -

hat der von der Gemeinde Sonnenberg
;Sn8s “ ^ 1"£' icn = . wie sie in unserenwiern - 53 und 2o4 des Näheren mitgetheilt worden ist , vorbehaltlich« Genehmigung des Burger - Aus,chusses , zugestimml und weiter beschlossen ,

DS .
s ’

Id,eÜI ® lbcu tueSeit Erwerbung deren Hos -
K ^ " ch/traße1 im Verhandlung zu treten . Das Anwesen hat einen
kE ^ -halt von =/4 ^ Orgcn und soll einem Schulhaus -Neubau dienen ,«iderdaianstoßenoe ^ aulbrunnenplatz als Spielplatz sehr zu Statten kommt .
l Die Cur - Direction eröffnet morgen , Freitag , den Cyclus
LW " ^ Diicerte mit zwei für hier neuen Künstler -Namen . Indessen

riburt Lb ' ben Solisten em ganz . voMgliÄer Ruf voraus . Fräulein Iennp
? nn * La £ e-s Eoloraturtaches an der Wiener Hof -

SL ® *e noch sehr jugendliche Sängerin hat bereits im Concert - wie im
Msache reiHe Lorbeeren geerntet ; nicht allein auf dem Felde ihrer
Wtoarttgen -vhatigkeit , der Wiener Hofopernbühne , sondern auch auf

L in Rußland , ferner in der Schweiz und in
nnternahm . Wir dunen also nur Ausgezeichnetes von der

Anch über eme blendende äußere Erscheinung verfügen soll ,
m Diaz Albertini , der Jnstrnmeiual - Solist des

B . ' A ganz aus ber Schule Sarasate ' s hervorgeqangen ; er war ber
k '

g/schuler des Meisters , beffeu künstlerischer Ende er g
'
enanitt wirb

ttÄenb l*
C9h,1fnher t,al -̂ re ' ts die glänzendsten Concert -Erfolge zu

iuiimhLl “dtttr9p <,2i?etlyi ?iS Atniahme der neuen Bahnstrecke
rd̂ fanb anl Dienstag statt . Die Revision“ T

*
mittao ? xaIb<rer ^ ahuhoje aus vorgenommen . Um si -10 Uhr

talt : i g
* 11“ , der Zug Mit den Herren der Commission in Schmalbach

.ernhet ^ ' lc Anzahl der Einwohnerschaft hatte sich am Bahnhof ein -
dim « ttaflen r ^ aF ^ 0001 ’- Rachdem die Herren dieBahnhofs -

i,t9 kün naw
"

; slllbe ' " Augenschein genommen hatten , er -
L UJ? Ä,10 Uhr Mer dreimaligen Hurrahrufen der veriammelm, ,

Hanai Genehmigung von Rechnungen und Cautionsleistungen ; 2 ) Beaut -mkiiifi. Wigzweier Coiicess,ous -Gesnche , betr . Schankwirthschast und KleinhandelilEpirttuosen, ; 3 ) Beschlußfasiung über die Annahme des Hauungsplans
\ euhot ' dn Stadtwaldungen pro 1889/90 ; 4 ) Bericht der Bau - und Forst -

Mmipwn über die Bedingungen , unter welchen die Stadt auf die Er -
iiidiiiig des fisealiichen Oberförsterei - Gehöftes „ Chausseehaus " event . eiu -
W könne ; 5 ) Begutachtung von Baugesuchen ; 6 ) Vergebung vonftiten uno Lieferungen ; 7 ) Ein Bürgeraufuahme - Gesuch ; 8 ) Gesuche» Vorlagen verschiedenen Inhalts .

Inglail Uht9n,irh ® ? b 8 Br - u " b Samstag , den 9 . b . M ., Abenbsg tHterfib «yz a Pnvatgelehrter , IM Saale ber Höheren
■h

'
n, Vule , Luisen,traße , m freier Rede Vortrag über Lessing 's ^ 6!^ =k
$ei;tunqf̂ ^ (

®
nramahlr0,c' aramclt unb beIcn kunstculturgeschichtliche
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Die evangelische GemeillkEms , 1889 .
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(*) Aus sei » aswener , Grunde , 6 . Nov . Bel Erfenbach isich
reichhaltiges Blei - und SilSet - Lager entdeckt worden . Die Kch

soll nunmehr eine starke Belegschaft erhalten , wodurch eine Anzahl Arie «

hiesiger Gegend dauernde Arbeit und lohnenden Verdienst finden .

(?) Wom Staufen , 6 . No » . Herr Baron v . Reinach , welcher »
einigen Jahren von der Gemeinde Hattersheim 40 Morgen Wald «
dem Staufen für 40,MO Mk . auf 40 Jahre pachtete , wollte dies W

käuflich erwerben . Die Verhandlungen wurden jedoch abgebrochen , da in

Angebot der Gemeinde Hattersheim zu niedrig erschien .

- x - (gute , 5 . Nov . Im Chor der eben renovirteu evangelischen Kilt

Hierselbst ist über dem Platze , an welchem der hochseswe Kaiser Wilhill
gelegentlich seine ? Besuche ? des Gotteshauses wahrend seine ? ziv«

maligen hiesigen Bade -Aufenthaltes zu sitzen pflegte eine schwere W

mortasel mit folgender Widmung in Goldschrift angebracht IM »

Dem Andenken
an Seine Majestät den ersten Deutschen Kaiser

evangelischen Bekenntnisses
Wilhelm I .,

König von Preußen ,
unserem hohen Gönner , der häufig in

unserem Gotteshause weilte ,
dem gnädigen Spender reicher Gaben

zur Beschaffung unseres Neuen Geläutes
aus innigstem Dank

in tiefster Verehrung gewidmet .
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maten in Classe 0 (Schankwirthe ) und die Firmen , welche durch ihr

gehörige Automaten in irgend einem Lokale eommrssionswetse chre Maaren

durch denselben verkaufen lassen , in Classe B I zur Gewerbesteuer heran -

gezogen werden . Zur Vermeidung Son Unannehmlichkeiten weisen wir die

Interessenten hierauf ausdrücklich hin .
- o - Das KLmmelbiättchorrfpiel hat , wie wir nachträglich aus

guter Quelle erfahren , nicht in beet Volkskaffeehau ? und nicht M der

privaten Volksküche der Frau Biron , die , wie sie uns ebenfalls versichert ,
den Kartenspielern keinen Raum gewährt , stattgefunden , sondern in bet

K .' schen Wirtyschaft an bet Schttlgasse . In dem Volkskaffeehatts hatten
die Gauner , denn es waren ihrer zwei , ihre Opfer nur aufgespürt . Die¬

selben sollen auch mit einem nachgeahmten Fünfzigwarkschein MaNipulirt

haben . Während der Hauptspitzbude mit dem Gelbe spurlos verschwunden

ist , gelang es , den „Schlepper
" festzunehmen . Er verweigert hartnäckig

die Angaben über sein Vorlebeti .
- o - Zwei Merde - Dieb - sind am Dienstag Nachmittag hier der

Polizei in die Hände gelaufen . Den frechen Spitzbuben war es gelungen ,
an Paar Pferde auf dem Hochheimer Markt zu stehlen und hierher zu

bringen , wo sie den Versuch machten , dieselben zu verkaufen . Sir wurden

aber hl ihrem Handel durch die Polizei gestört , festgenommen und die

Pferde mit Beschlag belegt .

OetfIDfS^ nS "
1mi,£ let ^& ialc ^ bk ^ 1( 1- ibroScii

festes unter zahlreicher Betheiliguug der emgeladenen Gaste . Dieselbe

wurde mit der vom Präsidenten gehaltenen Festrede eröffnet und sodmin

folgten abwechselnd Theaterstücke , Musik - imb Geiangs -Vortrage . Die

Chöre gelangten durchweg exaet zum Vortrag und der Mannergesaiig -

Verein „Alte Union " erntete unter Leitung ietnee
Geis -nhofer nach jeder einzelnen Stummer reichlichen , wohlverdienten

Beifaltt
T

Die drei Theaterstücke ttHiimoristische Studien , ..Eine Re -

crutirunq in Krähwinkel
" oder „ Die drei Melden

" U« d „Rovert und

Bertram " ) gelangten flott zur Darstellung . Die von einem Mitglied der

Gesellschaft verfaßte eiiiaetige Posse „Robert und Bertram crrmig dai

Haupterfolg und wirkte wahrhaft zwerchtellerschütternd auf das Auditorium .

Der sich anschließende Ball dauerte bis gegen Morgen - e' M » « « cr -

Turnvercin " . Das aw nächsten Sonntag Nachmittag stattfindende

Schauturnen fängt nicht um 4 Uhr , »nie gemeldet , solidem schon lim 3 Uhr

an Kindern unter 12 Jahren ist der Eintritt zum « chatttnrnen nur in

Begleitung Erwachsener gestattet .

Stimmen aus dem Publikum .

* Gegenwärtig sind die Arbeiten für den Musikpavillon am

Kochbrunnen ausgeschrieben und erscheint ^ deshalb . angebracht

darauf aufmerksam zu machen , daß der dasur gewählte Platz C>as Ronbel

vor bei massiven Wandelbahn ) nicht richtig gewählt ist , mdem der Pavillon

viel zu nahe an die Halle zu stehen kommt und zu befurchten ist , daß sich

hip (̂ ÄaÜweÜen namentlich der Blechmusik , tu einer für upält5
a -nehmen Weise

'
an den Wänden der Halle brechen werden . Nach unserer

Ueimmg K )ört die Musik auf den Platz , bett jetzt das Mumenvar erre

Mttnimnit zwischen dem Aufgang zur Tannnsstraße und der MI Ban de -

artflenen Haupttrinkhalle . Wenn dort der Pavillon in der bisherigen

Uuschelform , oder in Gestalt ekles runden oder achteckigen Tempels mit

der f alimisstraste geschlossener Seite , errichtet wurde , so Ware die

Musik nach allen Seiten , auch in der später noch zu erbauenden zweiten

massiven Wandelbahn an der verlängerten Langgasse (gegenüber der Ro,e )

gleichmäßig hörbar . Wir bitten auch noch zu beachten , daß d « me . u

^te ncher es vorziehen . die Musik im Freien aut - und abwandelnd anzu¬

hören und die Wandelbahn nur bei Regenwetter aufsuchen , also ist es un -

nätbia die Musik so dicht herauzurücken . Wenn die Aufstellung des

'iviisi v̂avillons nach unserem Vorschläge in der Mitte des Kochoruunen -

mrrains bewerkstelligt würde , so wäre damit auch die Symetrte der ganzen

Anlage
^

bcher gewahrt als nach dem jetzigen Projeet , da nach , letzterem
1 :, von der Taumlsstraße aus auf die wasfive Wandelbahn

durch deii Musikpavillon gänzlich verbaut wird . Bet der Wichtigkeit der

Sache wäre es auch wohl zweckmäßig , wenn unter Hinzuziehung von

Sachverstäudigen ein Probe -Coucert veranstaltet wurde , um zu eonstatl . ett ,

welcher der beiden Plätze die beste Akustik hat Wir bitten die maßgebenden

Factore » dringend um gefällige Prüfung Mlseres Bfonchlagc ? .
^

«v» s)>nb föerr 33(iroit bon dahier bertcuifte

an L Nm Franz Jann Höhuk M Geisenheim 4 Halbstück 1886er zu

1 il onn M ? im Durchschnitt cdfo 5600 3JIL ferner wurde hier -

stMt
^

fürNencn
^ lÜW Mü perStückbkzahlt . JnEltvillewnrbeelllem

Gutsbesitzer für die Creseenz von 20 Morgen Wembergeu 60, <M Mk . ,ge -

bnten das Gebot jedoch nicht angenommen . Ob sich der Gntsbefitzer mcht

verrechnt? Für die Trestetti von einem Stück Wein -Wetten d . e Herren

Graf Eltz und Freiherr Langwcrth von Simmern in Eltville je 7 SJH.

B LirdriÄ , 5 . Diou . Unserem Berichte tn Nr . 257 ds . Bl . über

die Wolmünghnoth für die Kranken in,der „Hell - und Pflegeanstalt Eich -

bera " müsicn wir noch hinzufügen , daß die Direktion der Anstalt eifrigst

b Zübt ist diesem Uebel abzuhelfen . Die Wohnungsräume auf dem von

der Anstalt angetauften , ganz in der Nähe derjelbeii gelegenen -ĉ achholber -

imf " tollen tbeilweise zur staildigen Aufnahme von Kranken benntzt bezw .

werden unwschlieblich ist auch noch ein Neubau zur Aufnahme

von 50 Patienten projeetirt . Ueberhaupt muß atterkennt werbett . daß bie

leitende Behörde Alles aufbietet , den guten Ruf der Anstalt m Nay und

crcrli erhalten und zu heben , was dieselbe namentlich dadurch erreicht ,

hast sie beit armen , bedauernswerthen Menschen den Aufenthalt m derAn -
'

« eit linb in ihren Filialen so angenehm als nnr irgend mogltch zu machen

sucht - Die allhier in diesem Herbste ins Leben getretene Winzer -Ver¬

einigung zahlt per Pfund Trauben 30 - 32 Pm ., was per Stuck tetinJ
über 1000 Mk . ausmacht . Das fortwährende Regenwetter hatt bte

sehr auf und wird schließlich bewirken , daß viele Trauben , beionb ®
Oesterreicher , deren übrigens nicht viele mehr draußen find , platzen m
auslaufen . Trockenes Wetter wäre für Quantität und Qstalitat tg
Weines sehr zu wünschen .

±= Aus dem Utzriugau , 4 . Nov ., wird der „Franks . Zig ." h
schrieben : In dem vor Kurzem von verschiedenen Blättern gebrachte
die Ministerien betreffenden Artikel war die Notiz enthalten , die Wist ,
b a d e n e r Handelskammer beabsichtige , die Erledigung der W - h .
frage wiederholt beim Reichstage in Anregung zu bringe » . Diese M
bat m der That bestanden . Wiederholte Erwägungen haben aber , n
wir aus zuverlässiger Quelle vernehmen , die Kammer veranlaßt bi

Angelegenheit vorerst ruhen zu lassen , weil wenig Aussicht vorhanden i

daß ein in der jetzigen kurzen Session noch einzllbiingender Antrag ß
einer erwünschten Beschlußfassung führen werde .

auf sicherer Grundlage abzugeben . „
-x - trankfuft , 4 . Nov . Hiesige Blätter verbreiten die NE

daß verschiedene Raubthiere des zoologischen Gartens , Schakal im ° »

infolge von Strychnin - Vergrftung eingegangen seren . im°

anch der erst kürzlich für 5000 Mk - rworbene kleuteMePhantW

von Strychnin -Vergiftung zeige . Nichtig ist an der sthrecksich
nur , daß die beiden erstgenannten Thiere verendet sind , doch M

ganz natürlichen Todes gestorben und der Elephant hat , weil et R

rechten Hinterfuß verletzt , em paar Tage - gehinkt . -

wurde im Betsaal der apostolischen Gemeinde , groß - r -v »

araben 11 der Opferstock von unberufener Hand entleert , > «wsti

ziehet , Reaenmäntel , Hüte , Stöcke und Schirme verschwanden , °ckJ
man feen Dieben ans die Spur kommen konnte . Anfangs . hatte m

Putzfrau in Verdacht , doch scheint dieselbe unschuldP zu sein . W (Jt ke|, ,
wurden nämlich zwei m dem Hau e beschäftigte Mechaniker auf ,
That ertappt , als sie den Opferstock mit einem , Nachschlüssel oi

Sie ergriffen die Flucht und sind bis heute noch mcht dingfest gemm hier

(? ) Hochheim , 0 . Nov . Der gestrige zweite Markttag war B

Wetter besser begünstigt , als der erste . Trotzdem der Boden auf te

Marktplatz infolge de § Tags vorher stattgehabten Regettwetters , uttl

Leimig zu reden , „weich tote Nudelteich " war , tummelte sich ^ ng « ü

doch eine nach Tausenden zählende Menschenmenge auf dem MarW

Auf dem Pserde - und Rindviehmarkt ging der Handel recht flott , «

genug , daß die Ausbehnnng desselben auch auf den zweiten Tag ein

bürfniß ist . Auch die Kram - und Schaubuden -Befitzer machten M

befriedigende Geschäfte . Taschendiebe hatten sich auf dem M

eingestellt und manchem unvorsichtigen Baueklem wurde die Tasche in®

gemacht . Am ersten Markttage wurde sogar em Rind von bem W

weggestohlen . Als bet freche Dieb das Thier jebod ) in Caste ! bei tu

Viehhändler umsetzen wollte , wurde et abgefaßt .

- X- Frankfurt , 4 . Nov . ( Elek tr i s cheS ladt - Bele -i

tung .) Die nmfangreichen Versuche ^ über Geichstrom und WA .

ström und das geeignete System für eine eettttale elektrische Stadv »

leuchtung baden während der abgelaufenen Woche ohne Untcrbre »

in der Versuchs -Anstalt am hiesigen Hafen fortgedauerl und » M

Leitung der berttfenett Sachverstättdiaett -Commisstott und unter Tbeilm «

der Delegirten der wettwerbenden Firmen . Die Versuche , welche m

wesentlich auf die Feststellung des NutzeffeeteS der Motoren mit den

schiebensten Pferdekräften ( von 8/< bis 50 Pferdekraft ) und «

Zuverlässigkeit und Sinwenddarkeit sich bezogen , werden in den vB

Tagen hauptsächlich aus die Prüfung des > Lichteffecter der v-E i°> ill

Bogettlampen gerichtet werden ; die Vermche über bie Ettktriz w M
‘

_
Transformatoren und Ausschalt -Vorrichtungen find bereit , avgesS »

lieber die Ergebnisse ist selbstredend noch nichts m berichten ; doch E

man , daß die Versuche Mitte dieser Woche zum Abschluß kommen un °

die sachverständigen dann alsbald in der Lage sein werden , ihr GuM le L ,
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' -v Frankfurt , 5 . Nov . Die hiesigen Schmiede fakten g -
‘
jajntt Don 300 Personen besuchten Versammlung folgende Nesol

-estorn in
utionl

? AW

lot hiesigem Xiat
ftRterium ass
W , dagegen
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woidt

erretten . Sch . v . B .

In colo -

Schnec .

seit Ä *tun6 - Das allerdings ist bet dem Spiel des Herrn
»er W et nicht carikirte , wozu die Rolle leicht verführt .

"3 wie X. SB. Coaueltn fnninten NN

Waske Max nicht übel . Ungleich bedeutender , wie der Vertreter der Tar -

tüffe , war Herr Bethge als .,Organ " . An seinem Spiel haftete haupt¬

sächlich das Interesse . Zwar kann nicht geleugnet werden , daß es
dem Künstler an Kraft gebricht , die Rolle gleichmäßig gut durch¬
zuführen , aber im Allgemeinen bot er doch Vorzügliches und ent¬
faltete einen großartigen Humor , ohne die gezogene Grenze zu überschreiten .
Die Scene , in der er seine Tochter zur Heirath mit Tartüffe zu bereden

suchte , war geradezu ein Musterstückchen der Charakter - Darstellung .
Recht munter spielte Frl . Nisa die „Dorine "

, sprach auch die Verse
gut und wußte die Reime fein zu markiren , doch so , daß es nicht zu auf¬
fällig wurde . Frl . Rau , die sonst ihrer Rolle , der der Mariane , gerecht
wurde , sprach die Verse leider wie Prosa . Frl . Haacke verfiel in den

gleichen Fehler , spielte auch sonst die Elmire , deren Charakter vom Dichter
nicht fest genug umnssen ist , ziemlich kalt , wenngleich sie einige gute
Momente hatte . Frau Rathmann ( Madame Parnelle ) bot eine gute
Leistung , ebenso Herr Greve als Gerichtsdiener ' Loyal . Die Haase ' sch?
Schule kam in seinem Spiel wieder einmal stark zur Geltung . Herr
Radius als Valöre und Herr Rudolph als Cleante boten Zufrieden¬
stellendes , weniger Herr Neumann als Damis ; er war gar zu trocken
Einen eigenthümlichen Eindruck machte es , daß in einem Renaissance -

Zimmer weiße Rococomöbel mit modernen Bezügen standen und daß auch
die Tischdecken dem Stil der Zeit durchaus nicht entsprachen . In dieser

Hinsicht sollte doch eine gewisse Einheitlichkeit angestrebt werden . Die

Darstellung des Glückes , wie auch dis des Fragments , fand lebhafte An¬

erkennung . Das bunte Programm des Abends fand seinen Abschluß
mit dem von Frl . Balüo reizend arrangirten und auch neu einstudirten ,
Walzer -Tanz - Divertissement „ Du und Du "

, in dem namentlich Frl . Schrader •

und Frl . Kornatzki wieder Hervorragendes leisteten und vielen Beifall
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* Lönrgliche Kchauspirtr . Das neu einstudirte „ Demetrius " -

Siagmeut , Act 8 , 1 . Scene , und Molidre ' s „Tartüffe "
, ebenfalls

w einstudtrt , sind NUN endlich am Dienstag zur Aufführung gelangt ,
« Kem beide Stücke da » Publikum mehrere Wochen hindurch dadurch
Wien , daß sie auf dem Spiel -Entwurf erschienen und schnell wieder
Nrschwanden, wenn es an die Aufführung gehen sollte . Es ist demnach
N genug vorhanden gewesen , die NkUkinstudirung recht sorgfältig vor -
imehmen, und die gestrige Aufführung hat bewiesen , daß hierin nichts
ittfäumt wurde . Fräulein Wolff spielte die Marfa in jener großen
ta , in der die noch junge , im Kloster schmachtende Zaren -Wittwe
Wich erfährt , daß ihr tobt geglaubter Sohn lebe und mit
htkkismacht heranziehe , sein Erbe zu erobern . Die Künstlerin scheint
siirdeklamatorischeRollen , wie diese , besonders beanlagt zu sein und besser auf
dm Kothurn über die Bretter wandeln zu können , als in einem gewöhnlichen
kchich. Die Freude über die Kunde , die ihr wurde und das zugleich mächtig
wWgende Gefühl der Rache kamen gut zur Erscheinung , ohne daß Frl . Wolff
ist starke Bewegung des Innern in heroinenhafter Weise geäußert hätte ; sie
Wand es vielmehr , Maß zu halten und einfach zu bleiben , und eben
» iurch gewann ihr Spiel ungemein . Die Schiller ' schen Verse wurden ziemlich
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* Do !; en ?sllevn - Mnstk . Bei der für ben 18 . d . M . geplanten
Aufführung von Compofitionen Friedrichs des Großen und des Prinzen
Louis Ferdinand von Preußen werden außer dem Veranstalter des
Concertes , Herrn Capellmeister Smolian , welcher den Clavierpart über¬
nimmt , die folgenden Herren freundlichst mitwirken . Flöte : Herr Richter ,
Mitglied der städtischen Curcapelle , Violine : Herr Concertmeister Michaelis ,
Bratsche und Violoncello : die Herren König !. Kammermusiker Zeidler
und Backhaus . Die Einnahme des Concertes soll zu gleichen Theilen
dem hiesigen „Kreisverein zur Pflege verwundeter und erkrankter Krieger "

,
sowie dem hiesigen „Verein vom rothen Kreuz " zufließen .

* Aus drm Theatrplebv « . Die Direction der Deutschen Oper
in New - Port hat chr Programm veröffentlicht . Die Künstlerschaft be¬
steht aus vier ersten Soprano , unter ihnen Lilly Lehmann , vier Contralto ,
unter ihnen Frl . Charlotte Huhn , die hier in einem Oratorium der Sing -
Akademie gesungen hat , fünf Tenoristen : Heinrich Vogl , Jul . Perotti ,
Paul Kalisch , Abr . Mittelhauser , Wilh . Sed '.mayer , vier Äantyns , unter
ihnen Th . Reichmann und Joseph Arden , der Schüler bei Frl . Meyer ,

* Mrvkel ' sch » Kunstausstellung . Bei dem fahlen Lichte der
Herbsttage macht die Ausstellung einen etwas trüben Eindruck , kaum , daß
ein oder das andere Bild durch freundliche oder kräftige Farbengebung
auffällt . Zwei von den Gemälden , die sich in dieser Richtung Hervorthun ,
entstammen dem Atelier des vortrefflichen Münchener Künstlers M . G a iß er .
Sie führen in die Zeit zu Anfang des 16 . Jahrhunderts und stellen in
eleganten Interieurs Typen aus der vornehmen Gesellschaft dar . Beson¬
ders ansprechend ist da » Bildchen : Unterbrochene Schachparthie " . Hier hat
der Künstler nicht nur eine reizvolle Compofition , sondern auch ein kolo¬
ristisches Cabinetstückchm geschaffen . Der Gegensatz in den Seidenroben
zweier Damen zwischen gelb und weiß gegen grün ist ganz vorzüglich in
der Wirkung . Teschendorf - Berlin , dessen Frauengestalten ja ungemein
bekannt und im Schaufenster jeder Kunsthandlung zu finden sind , hat einen
düster schönen Frauenkopf ausgestellt , ein Antlitz , das an eine Herodias
erinnern könnte , aber hier , auch nicht ganz unpassend , als das der Lucretia
Borgia bezeichnet wird . Diese blutschänderische , mörderische aber schöne
Tochter Alexanders VI . darf sich der künstlerischen Phantasie wohl so dar¬
stellen , wem : die berüchtigte Buhlerin in Wirklichkeit auch anders ausfah ,
wie manche Bilder beweisen . Der Italiener Mariani in Monza ist einer
der besten Vertreter der modernen italienischen Schule mit ihrer bunten , oft
etwa » rohen und fleckigen , aber stets malerisch wirkenden Technik .
Seine Abendstimmung , „ Sonnenuntergang

“

derb in der Farbe , schöner hingegen lein _________________ .
Umgegend von Genua . Bon D ouzette findet sich ein ansprechendes Bild ,
eine Mondscheiiilandschaft , von F . von Wille , Düsseldorf , eine wuchtige
und stimmungsreiche Darstellung aus den Berner Alpen . Die Staffage ,
zwei alte , mit Piken bewaffnete Helvetier , die mit einem Paar mächtiger
Rüden anscheinend auf die Bärenjagd ziehen , ist glücklich gewühlt und paßt
so recht in diese großartige , wilde Berggegend . Von Benfa zeigt in
zwei lebendigen , kleinen Gemälden den deutschen Kronprinzen Friedrich ,

(?) Au » dsm intim » Mains -, « , 5 . Rov , Der kleine Frost -
IjOTlter (Larentia brurnuta ) , auch Obst - Winterspanner und
Aifmotte genannt , welcher sonst erst Anfangs December fliegt , ist
Mi ansgeimigen und umflattert in zahllosen Exemplaren unsere Obst -
jtaie. Vorsichtige Landwirthe , welchen bekannt ist , daß die Raupe hes -
Wm zu den gefährlichsten Feinden der Obstbäume zählt , haben daher die
Wime bereits mit Papierriugen versitzen , welche mit Vrnmataletm
Wsichen sind . Auf größeren Baumanlagen t » der Nähe des Bades Weil -
ich « erden sogar de » Nachts an verschiedenen Bäumen Laternen ge -
tant , auf welche die Motten zufliege » und dann an dm Kleberingen
tau bleiben - Em gemeinsames Vorgehen seitens der Lbstbaumbesitzer
nicii angedeutete Weise wäre sehr zu empfehlen .

. nwHK , uiueu uic uiuuc iciuji uciiuyii . (Selbst große
'

obm E . 8- Coquelin , kommen an dieser Klippe nicht vorbei .)

:e mc» vttt Köchy wenig Sinn für Humor hat , zeigte sich nament -

Vorg* l ,
jener Scene , wo er der Dorine das Tuch über

ui . Wen decken will . Am besten gerietheu dem Künstler die Scene » ,

aemA fcij1
' 6 ^ nnticl )e Lüsternheit im Spiel mit Elmire zum Durchbruch kommt .

।
lear sein Gesichtsausdruck ungemein natürlich . Die gewählte

so recht in diese großartige , wilde Berggegend .
zwei lebendigen , kleinen Gemälden den deutsche r .. . . . ...
unfern Fritz , im Getümmel der Schlachten von Weißenburg und Wörth .
Theodor Weber - Paris hat eine seiner feinen Marinen ausgestellt
und W . Frey - München ein großes und farbenkräftiges Thierstück :
ruhende Kühe am See . Von Wiesbadener Künstlern finden wir eine An¬
zahl Porträts von K . Watzelliahn und ein Kinderbildniß von Ursula
Bußler , ferner ansprechende Landschaften von v . Starkenborgh und
ein Aquarell von A . Wald , ein Recognoscirungsritt einiger Husaren im

gn Anbetracht der traurigen Sage des Schmiede -Gewerbes erachtet es die
toammlung als an der Zeit , mit allen ihr gesetzlich z» Gebote stehenden
Mln für eine Besserung der Lage durch Bettritt zur Vereinigung der
Miede Deutschlands einzutreten . " Eine Commission von 6 Mitgliedern
tzhd die weiteren Schritte vornehmen .

-x - Kemnkfurt , <!. Rov . Der im Bürgerhosvital untergebrachten
Mhrigen Lenz , welche , wie s. Z . berichtet wurde , an der Ecke der
Wbold - und Schwarzburgstraße durch den Hafen -Aufseher Maurer , der

« um W unmittelbar darauf selbst entleibte , einen Schuß erhielt , ist gestern
bet t ist Kugel auH dem Kopfe entfernt worden . — Der Magistrat
st

'
di» imtra -N bei der Stadtverordneten -Versammlung jährlich 200,000 Mk .' -

M Schaffung einer neuen Schule in dmWafeinzustellen , so daß
M ßtadt alle drei Jahre in der Lage fein werde , eine Schule bauen zu
Mp . — Wie erinnerlich , hatte ein hiesiger Kaiifnurnn eine Anzahl Actsen
pz Achweuninger - Sanatoriums gezeichnet und darauf 13,200Mk .
Mzahlt , während er die Restzahlung aus dem Grunde verweigerte , weis
pkMllschaft keinen Aussichtsreich besitze , bezw . der die weitere Emzahlung
tabenibe Aufsichtsrath den Vorschriften der Satzungen nicht entspreche . Der
fcojeft, welcher die Gerichte schon geraume Zeit beschäftigt hat , endete gestern
«r hiesigem Landgericht mit einem Vergleich , dahin gehend , daß das
ftMtorium als Klüger die bereits eingezahlten 13 200 M . nebst Zinsen
Ml , dagegen auf den Rest der Einzahlung in gleicher Höhe verzichtet .

f>Ugesprochen , toenn auch hier und da die Betonung Wohl etwas anders hätte
Inndürfen . Herr Koch spielte den Patriarchen einigermaßen steif . Die körper -
M Beredsamkeit scheint ihm noch abzugehen , doch konnte seine Darstellung

illlgmeinen genügen . Frl . Dallgo ( Fischerknabe ) und Frl . Rau

neW »
tourt,en ihrer Aufgabe gerecht . Es sei noch bemerkt , daß die

ch nM ^ korafion für jene Scene , der Kreuzgang eines Klosters , sehr ansprechend
n unbM d°r. - Im „Tartüffe

"
, der dem Demetrius - Fragment folgte , halten sich

Gut » m Titelrolle und die des Organ an Bedeutung fast die Wage , so daß es
»ichtgeschehen tarnt , daß bet der trefflichen Darstellung des Betrogenen und
Mr minder guten des Betrügers die Person des Ersteren in den
Ardcrgrund tritt . Diese Gefahr hat die vorgestrige Neuaufführung nicht zu
Mhen vermocht . Herr Köchy war kein mustergiltiger Tartüffe . Dieser
Mchler war zu trocken gegeben und der Humor , der einmal in der Rolle
W ' obgleich sie keine eigentlich humoristische ist , kam hier gar nicht zur
»»tag . Das allerdings ist bet dem Spiel des Herrn Köchy zu loben ,
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der für „ Beckmesser
" und andere komische Rollen angeworben ist , und drei

Bassisten . 85 Choristen und ein großes Balletcorps vervollständigen das
Heer , das unter Seidl ' s und Damcrosch ' s Leitung steht . 31 Opern sind
angekündigt . Das Vrograntmbuch ist auf stärkstem Velinpapier gedruckt ,
wie in Deutschland kaum bei Hofsesten . Dafür tostet eine Loge im Parterre
oder 1 . Rang 60 Dollars , die „baignoire “ 30 . — Dieser Tage wurden die

„ Gespenster "
, Jbsen ' s jüngst so vielfach verbotenes Vererbungs -

Drama , am Stadttheater in Marburg (Direction Hugo Karl ) anf -

gesührt . Das Stück wurde von dem hauptsächlicb aus Studenten , Pro -
tcfforcn und Offizieren bestehenden Pnbliknm mit hohem Interesse und
lebhaftem Beifall ausgenommen .

* Kildende Kunst . Das Preis - Ausschreiben für das Denk¬
mal der ehemaligen deutschen Soldaten für Kaiser Wilhelm I . auf dem
Kyffhäuser tst jetzt ergangen ; es richtet sich, nach der „Nordd . Allg . Ztg ." ,
au reichsangehörige Künstler ohne Rücksicht auf ihren Wohnsitz im Jn -
oder Auslande . Die Form des Denkmals soll der weithin sichtbaren Lage
des Standortes entsprechen . Die Stelle der Errichtung ist auf dem Plateau
des Burgberges , auf welchen : sich jetzt die Ruinen der Kyffhäuserburg
hefinden , und zwar unter Erhaltung des alten Thurmes , so zu wählen ,
daß das Denkmal von seiner nächlten Umgebung aus von allen Seiten
besichtigt werden kanrl . Die Art des Denkmals ist den Bewerbern frei -

gestellt , so daß sowohl Bildhauer als Architeeteu oder auch beide gemein¬
schaftlich an dem Wettbewerbe sich beteiligen können . — Vom 18 . d . M .
ab gelangt in München in den Centralsalen die bedeutende und werth -
volle Gemäldesammlung des Schlosses Haag zur Versteigerung . Der
mehr als 600 Nummern enthaltende Catalog nennt die Namen Adam ,
Bassano , Boucher , Braith , Brenghel , Canaletto , Canon , Cuyp . Dörner ,
Droogsloot , Eberle , Ebert , Erzdorf , Heem , Heisch , Hemskerk , Houthorst ,
Horschelt , Huysnm , Kanfmann , Kaulbach , Kirchner , Kobell , Lange , Lehden ,
Makart , Maräk , Mattenheimer , Millet , PalamebeS , Peters , Querfnrt ,
Reni , Schoreel , Stanleh , Storck , Teniers , Tiepolo , Titian , Voltz , Zimmer -
mann , Zwengauer . Cataloge können durch den Kuustexperten Carl Maurer

. in München bezogen werden .
* Personalien . Im Alter von 63 Zähren ist dieser Tage in Stntt -

gart der frühere Universitäts -Stallmeister in Tübingen , Maximilian
Haffner , ein Bruder des Bischofs Haffner in Mainz , gestorben . —

Paul Kalisch und Lilh Lehmann - Kalisch haben Berlin verlassen
und ihre amerikanische Kunstreise angetreten . Zu der Vertragbruchs -

Angelegenheit Lily Lehmann -Kalisch erfährt man , daß dieselbe in den

kürzlich zu Wien abgehaltenen Berathungeit des Direetorial -AuSschusses
nicht erledigt worden ist . Die Versammlung der Directoren hat s. Z . den

betreffenden Vertragbruchs -Paragraphen neu geschaffen . Eine allgemeine
Direetoren -Confereuz des deutschen Bühuen -Vereins soll im Mat statt¬
finden und durch voraussichtliche Aufhebung des Paragraphen die Lfih
Lehmann 'fche Angelegenheit eudgiltig erledigen . — Im nächsten Jahre
scheiden , wie der „Rhein . Cour .

" mittheilt , Herr und Frau Rathmann
aus dem Verbände der hiesigen Hofbühne . An ihre Stelle sind Frl . F r e h
vom Stadttheater in Breslau und Herr Milan vom Stadttheater tn
Köln , die im Laufe des Winters hier gastireu , in Aussicht genommen . —

Professor Fr . Geselschap , der zur Zeit an dem Entwürfe zu dem

letzten seiner Gemälde „ der Friede
" für die Südwand des Kuppelsaales

des Berliner Zeughauses arbeitet , muß , wie die „R . A . Z . " berichtet , leider

wegen eines Fußleibens sein Schaffen unterbrechen , um eine mehrwöchige
Cur in Wiesbaden durchzumachen .

* Literarische « . Die vom Erbprinzen von Sachsen - Mei¬

ningen hergestellte Uebersetzung der Lessing
' schen „Emilia Kalottt "

in 's Griechische wurde am Tage der Vermählung des ariechthchen Kron -

prinzen -Paares dem Bnchhandel übergeben , doch war Die erste Auflage'
nach Verlauf von drei Tagen schon vergriffen . Der Erbprinz hat der

Uebersetzung eine kurze Einleitung vorausgeschickt , in welcher er die Be¬

deutung des Werkes für die deutsche Literatur schildert ; die gnechtlche
Sprache des Werkes wird in der Athener Presse als eine mustergilttge
bezeichnet . _ _ _ _ _ _ _

Das deutsche Kaiser - Paar irr CorrstantmoxeL .

Constantinopel , 4 . Nov . Der Kaiser besuchte zu Pferde,die
Militärschule und ließ die Schüler zu Fuß und zu Pferde maitobrtren
und defiliren . Se . Maj . äußerte dem Director gegenüber tu benffcher

Sprache feilte vollkommene Zufriedenheit und meinte , er fände gar
keinen Unterschied im Vergleich zu den deutschen Militarschulen Mit

einer glänzenden Suite durchritt der Kaiser , von der Bevölkerung lebhaft
begrüßt , Pera und Galata und begab sich nach Stambnl , um dort , wie

schon berichtet , die Runde nm die alte Stadtmauer zu machen . Beim

Diner am Montag überreichte der Kaiser dem Sultan die Kette , des

Großkomthurs des Hausordens der Hohenzollern und legte ihm dieselbe

persönlich um den Hals . Der Sultan war auf das Höchste erfreut .
Dem N Wiener Tagblatt

" werden unterm 31 . v . Ms . aus Con -

stantinopel folgende türkischen Stückchen erzählt : Das war ein Kopf¬

zerbrechen ein Disputiren und Diseutiren ; der Scheich -ul - Jslam uno das

religiöse Medschliß , sowie sämmtliche Oberhofchargen mürben zugezogen ,
aber es hals Alles nichts , man tarn nicht ans der Verlegenheit heraus .

Um was es sich handelte ? Um nichts Geringes , um eine Frage des

des Zeremoniell « , die aber in der Türkei auch andere Gebiete berührt .
Es soll nämlich während der Anwesenheit des deutschen Kaisers die deutsche

Kaiserstandarte im Mdiz -Kiosk , ober wenigstens auf dem Chalet -Kwske

Mißt werden , und man schaffte sich deshalb eine nagelneue deutsche Kai,er -

ftandarte an . Dieselbe traf auch vorgestern rechtzeitig im Palais ein , unb

nun — begannen die Verlegenheiten , hatte man doch nicht bedacht , daß die

Standarte der Hoheuzolleru - Kaiser ein großes schwarzesKreiizim

goldenen Felde zeigt , und daß das Zeichen des Kreuzes auf keinem

türkischen Regierunqsgebände , noch viel weniger aber vom Palaste btg
Khalisen wehen Darf . Man kann sich daher leicht vorstellen , in welch'

unaiigenehnier Situation sich die Höflinge und Schrisrgelehrten bti
Sternenpalastes befinden , und ist auch diese heikle Frage bis t®
noch nicht entschieden . — Noch eine andere hübsche Episode wich
anläßlich des Besuches des deutschen Kaiser -Paares aus C°i-
stantinopel berichtet : Der Sultan Addul Hamid hatte nämlich bit
Absicht , nebst anderen Geschenken seinem kaiserlichen Gaste auch
eine besonders charakteristische Erinnerung an Constantinopel zu verehr «,,
und zwar wurde ein angesehener Juwelier in Pera beauftragt , irgend ein
Arbeit der Edelschmiedekunst zu beschaffen , welche diesem Zwecke entsprecha
könnte . Das geschah nur wenige Tage vor Ankunft Kaiser Wilhelms uni
war deshalb guter Rath theuer . In vier Tagen ein Object , herzustellen,
welches man einem Kaiser hätte schenken können -- unmöglich . Ad«
der Sultan hatte es besohlen , es mußte also sein . Da besann sich b«
betreffende Juwelier , daß er vor längeren Jahren ein Kunstwerk De«
fertigt hatte , welches , wenn es erhältlich , dem Zwecke des kaiserlich«,
Geschenkes am besten entsprechen würde . Ein silberner Taselaussatz , btn
bekannten Feuerthurm von Galata darstellend . Er hatte dieses KuO -
werk dem hiesigen deutschen Gesangverein geliefert , welcher es seinem Choi-
meister — einen , Oberbeamten der Ottomanbank — znm Geschenke gemch
hatte als derselbe den Taktirstock niebergelegt , respective anderen Händm
übergeben hatte . Er begab sich deshalb sofort zu dem in Frage kommend «,
Herrn , einem der angesehensten und ältesten Mitglieder der hiesig«,
deutschen Kolonie , und bat denselben , ihm den Tafelaufsatz für einige
Tage zu überlassen , damit er ihn copiren könne . Seinem Verlange
wurde sofort entsprochen . Kaum aber hatte der Goldarbeiter , eilt findig,:
Armenier , den Tafelaufsatz in seinen Händen , als er mit der Fordern,, ;
herausrückte , Herr 3E. solle ihm das Kunstwerk käuflich überlaffen,
denn er brauche es für den Sultan . Diese Forderung lehnte
HerrX . ab ; der Juwelier jedoch war der Meinung , daß es ihm doch nist
gelingen werde , den Kauf nachträglich zu Stande zu bringen , und fnta
mit dem Taselanfiatze birect ins Palais , wo man hoch erfreut war , (o
rasch ein passendes Geschenk aufgefunben zu haben . Bei genauer Besichtigung
entdeckte mau indes , daß am Fuße des Aufsatzes eine deutsche Jnfchm
cingrabirt sei , von welcher der Armenier auf Befragen versicherte , daß ft
nur einige geschichtliche Daten über den Thurm Won Galata , bekamitlst
ein Uebc

'
rreft der alten Genueser Festungswerke , enthalte . Das schien *

erwünscht als störend , und der Kauf des Stückes wurde zu einem höchi
ansehnlichen Preise perfect . Zu Herrn X . zurückgekehrt , versuchte d«

Juwelier denselben zunächst durch Zureden zur käuflichen Ueberlassnng de!

Objectes zu veranlassen ; als dies fedoch wiederum aus das Bestimmtes «

resusirt wurde , erklärte der Armenier , daß er den Thurm beim btto
Willen nicht mehr zurückgeben könne , da man ihn im Palais gekauft hck.
— Zum Glück gelang es jedoch Herrn X . auf anderem Wege , den in

Palais effectuirten Kauf rückgängig zu machen , sonst hätte Kaiser Wilhelm
einen silbernen „Thurm von Galata "

zum Geschenke erhalten mit der Zu¬

schrift : „Der „Deutsche Männerchor " in Constantinopel - -

seinem scheidenden Dirigenten ."

Die erste Lesuiig des neuen Sozialistengesetzes hattea »

Dienstag etwa 150 Volksvertreter und zahlreiche Zuhörer nach dem Reichs¬

tage gelockt . Zu den vielfach erwarteten heftigen Austritten kam es M

diesem Tage freilich nicht itnb die Berathungeii verliefen , wie die „TM

Rundsch ." schreibt , überraschend ruhig , doch folgte man mit um so groxe «

Interesse den Erklärungen , welche die einzelnen Redner Namens ihn.

Parteien abgaben . Als Erster sprach der greife Peter Reichenspergn
einer der wenigen Abgeordneten , welche trotz hohen Alters keine E

gedehnte Platte besitzen , sondern sich eines noch dichten , gleich dem W

barte silberweiß schimmernden Haarschmuckes erfreuen . Die Rebewehe m

kleinen Herrn ist eine etwas eintönige , ermüdende und recht imbeutw
und der Inhalt seiner Ausführungen war im Wesentlichen der bekam«

Grundsatz des Centrums , daß man soziale Gesahreu nicht durch ZwE

gesetze von außen , sondern durch Hebung der Gottesfurcht von innen p

bekämpfen muß . Er erklärte sich deshalb gegen die Vorlage . Dr . v . Ctnz

eine große stattliche Erscheinung , mit ergrautem Vollbart , starkem , ®

der Stirn hoch zurückgestrichenem und gescheiteltem Haare und kluge»

Antlitze mit goldener Brille , sprach wie immer vom Platze ans . r

Inhalt seiner Reden ist gleich der Art des Vortrages stets junstiM ™-

seine Worte kommen klar , ruhig und bestimmt tn streng gcglteberro
Sätzen voll scharfer Logik , während seine Haltung eine fast u»

wegliche bleibt . Er hielt eine sorgfältige Prüfung für uotweM ;
svrach sich für ein dauerndes Soudergesetz aus , hatte aber WM?

Bedeiiken gegen das Answeisuugsrecht , forderte groge Rechtssi -hM "

gegen Beschränkungen der Presse , Auflösung von VersammluV
und beantragte schließlich Namens der Nationalliberalen die UeberweW !

der Vorlage an eine Commission von 28 Nlitgliedern . Der letzte ReM

an diesein Tage war der sozialdemokratische Abgeordnete Liebkne » ;
dessen wuchtige Gestalt die Tribüne fast ausfüllt . Sem auSbruaW

Kopf , dessen sehr starkes Haupthaar noch tiefschwarz ist , wahrend -

Schnurrbart eine hellere Färbung ausweist , der dichte Bart am Kinn a- -

schon beinahe weiß ist , Icheint wie aus hartem Holze geschnitzt M

und tragt einen , man möchte sagen , ebenso thatkräfttgen wre fanamai

Zug , welcher an die Bilder der starrsinnigeii Bürger und Geistliastm "

Reformations -Zeitalters erinnert . Entgegen der allgemeinen Etwa » »

aber sprach er zwar lebhaft , doch mit ungewöhnlicher Ruhe ttn E

Inhalt , so daß der Präsident ihn nur bin und wieder unterbrach , wayi

das Haus , abgesehen von gelegentlichen Zwischenrufen , Heiterkeit m <

1 mitunter eintreteuber Bewegung , tm Allgemeinen eine außerorbcntucye
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aber weder sie noch sein späterer Vortrag ___ —
welchem gleichfalls der außerordentliche Geest aber aeich die Auflehnung
gegen jede Disciplin Besorgnis ! erregend zu Tage trat , hinderten das
militärische Fortkommen des Prinzen . Im Gegentheil , als den Erzherzog
die Vorrückung zum Corps -Commaudautcn traf , da lehnte her Erzherzog
ab , ja , wie er sagte , er sich für diesen Posten nicht für befähigt Halle .
Dieses Vorgehen ähnelte einem frühem . Nach dem bosnischen Feldzüge
sollte dem Erzherzog für seine glänzende Waffenthat bei Jaice der höchste
militärische Orden , der Maricn -Therefien -Orden , verliehen werdeie , und
mau legte ihm nahe , wie es die Statuten des Ordens vorschreiben , um
denselben einzukommeu . Auch das lehnte her Prinz ab . Erzherzog Johann ,
heißt es , habe seinen ablehnenden Entschluß in einem Schreiben begründet ,
welches ein Meisterstück geistvollster Bescheidenheit und strengster Selbst¬
kritik gewesen und als eins der denkwürdigsten Schriftstücke im Archiv des

„ © rauen Hauses " aufbewahrt werden möge . Aber eins lasse diese geist¬
reiche Ablehnung vermissen : die soldattsche Würdigung der ihm zu¬
gedachten hohen Auszeichnung . Das genannte Blatt schließt seine Be¬
trachtungen folgendermaßen : „ Wenn man sonach die nrsächliche Begründung
des tiefbedaucrlichen Entschlusses des Erzherzogs finden will , so wird man
denselben nicht in äußern Umständen , sondern ut dem innern Widerspruch
suchen muffen , der zwischen einem stark impulsiven Geiste und den fest -

Deutsches Reich .
* Kos - lind Nrrsonal - Rachrichten . Die Kaiserin Augusta

ü Montag Abend 6 ' /z Uhr in Koblenz angekommen . In gewohnter
Seifehat der Sonderzug , mit welchem die Kaiserin angetommen ist , an
itr Schloßrampe zwischen dem Hofgarten und dem Bahngeleise gehalten ,
itfelbft die Kaiserin ausgestiegen ist , um sich durch den Garten nach dem
schlosse zu begeben . Zum Empfang an der Rampe waren wie üblich ,
m die Spitzen der Polizeibehörden anwesend . Das Befinden der Kaiserin
iitin gutes . — Der Feldmarschall Graf Moltke gedachte Dienstag von
taau nach Berlin zu kommen , um an den Reichstagsverhandlungen
ytil zu nehmen . Er erhielt zu seinem letzten Geburtstag auch vom
Sitig Humbert und von dem Ministerpräsidenten Crispi sehr srenndschaft -
Ich Glückwunschtelegramme . — Der Erbprinz von Hohenzollern
chdon Lissabon , wo er an den Beisetzungsfeierlichkeiten Theil genommen ,
mchSigmaringen zurückgekehrt . — Der Herzog von Coburg trifft
tarte, aus Oesterreich kommend , wieder in Coburg ein . — Die Gräfin
l «n Flandern ist vorgestern nach mchrwöchcittlichem Aufenthalt am
We zu Sigmaringen wieder nach Brüssel zurückgercist . — Kaiser
Wilhelm und Kaiserin Augnsta Victoria werden , wie au ?
tan berichtet wird , am 12 . November in Venedig eintreffen und
m Tage dort verweilen . Es werden bereits großartige Vorbereitungen
@ einer glänzenden Illumination des Markusplatzes und der Riva
schmoni getroffen . — In diesen Tagen erscheint eine Vorschrift
Ar die demKaiser zu erweisenden Ehrenbezeugungen , welche sehr
Miihrlich ist und Alles auf das Genaueste regelt , nicht allein für den
™ler, sondern für alle Mitglieder des Hofes .

* Rundschau im Reiche . Die bayerische Abgeordneten -
lMtner genehmigte die Doppelgeleise für die Strecken Fürth -Rottendorf ,
imh -Bamberg -Lichtenfels , München -Treuchtlingen und Auasburg -Neu -
Wtngen. Ein Antrag des Nürnberger Abgeordiieten , auch für Treucht -
»Wn -Nürubcrg Dopvclgeleise einztlsetzen , tvurde von der Centrumspartei
Mehnt . — Der Fürst Snlkowski hat , wie man hört , gegen den
« kauf seiner berühmten Kutist - Sammlung an das Germanische
Museum welcher wahrend seiner Eutinündiguitg ftottgefunben hat ,
Jtoteft erhoben . — In Hessen ist kürzlich , dem „Hann . Cour . " zufolge ,"" katholischer Priester , Dr . theol . S . Söder , zur evange -
uichen Kirche übergetreten . Derselbe hat bereits ein Pfarramt
Wteten , nachdem er vor dem Ober -Consistorium die theologische Prüfung
fatanben hatte . — In Betreff der Geheimmittcl - Jnserate hat das
»"Ichergericht gegenüber der „ Köln . Zeitg ." entschieden , daß der
Mcteur einer Zeitung , dessen Aufgabe lediglich die ideelle Leitung der
KRfti , der aber mildem Aunoncenwesen an sich gar nichts zu thun habe ,

ohne Weiteres strafbar gemacht werden könne für den Inhalt der
’* " fe, sofern derselbe nicht gegen das gemeine Strafgesetz verstoße ; zu"n Verurtheilung des Redacteurs auch in ersterer Beziehung müsse viel -

der Nachweis erbracht werden , daß er um die Annonce gewußt und
tlt m,h

leun Ausnahme und Verbreitung gebilligt habe .
)C sMW .

stehenden Schranken eines Berufs der Entsagung liegt .
* Schweiz . Das eidgenössische Budget für das Jahr 1890

schließt bei 72,532,300 Francs Einnahmen und 85,538,300 Francs Aus¬
gaben mit einem Fehlbeträge von 13,008,000 Francs ab . Von den Aus¬
gaben entfallen 5,734,000 Francs für Handfeuerwaffen und 3 Millionen
Francs für Munition auf das außerordentliche Budget , so daß her erbeut «
Ilche Fehlbetrag 4,271,400 Francs beträgt . Das Militär - Budget ist
um 20,300,000 Francs höher als im Vorjahre . — Die Genfer
Republik scheint an ihrer monarchischen Erbschaft , den Millionen des
Diamanten -Herzogs Karlvon Braun schweig , wenig Freude zu haben .
Man hört nicht , daß die Finanzen von Stadt und Caiilon so überaus
glänzende seien , dagegen vernimint mau , baß bic Proccß -Aussichten der
Gräfin Civry , her Enkelin bes Testators , so bebrohlich für Genf gewesen ,
baß man im Wege bes Vergleichs bic Gefahr zu beseitigen sncht . Die
Reiter -Statue des Fürsten , der nach seinem Tobe bie freie Schweizerstabt
erobert hat , ist für letztere nicht nur seines Ursprungs wegen , sonbern auch
her ewigen Flickereien halber , die sie beansprucht , eine Quelle ber Un¬
bequemlichkeit : jetzt soll nun wieher einmal eine grünbliche , auf 40,000
Francs Kosten veranschlagte Reparatur eiutretcn , uachbcm seit 1884 fast
ununterbrochen ein Nothgerüst bas Monument umstanb .

* Italien . In diesem Jahre find 234,000 Mann zur Fahne berufen
worben ; in bett vorhergehenben Jahren betrug ber Durchschnitt ber neu
Eiuzustellenben 80,000 Manu .

* Spanien . Was man in Spanien trotz aller liberalen Strömungen
riscirt , wenn mau bent katholischen Cultus nicht bie geforderte Ehrfurcht
erweist , davon legt folgendes , von der „Audieucia be Murcia " — hem
Provinzial -Gerichtshof von Murcia — in diesen Tagen gefällte Urtheil
beredtes Zeugnis ab . Während ber letzten Frohnleichttams -Prozession in
Murcia blieb ein Herr Brusteinga behackten Hauptes stehen , als bas Volk
sich vor bem voruberziehenben Allerheiligsten auf bie Knie warf . Von
einem Geistlichen aufgeforbert , gleichfalls nieberzuknien uttb den Hnt ab =
mtnehmen , weigerte er sich desfett ; es entstand ein Auflauf , in welchem die
Nächststehenden theils für , theils gegen den Geistlichen Partei nahmen ,
doch kam es weder zu Thätlichkeiten , noch mischten die bürgerlichen Behörden
sich ein . Trotzdem wurde Herr Brusteinga wegen „Widersetzlichkeit
( des obedienz a ) gegen bie geistliche Autorität " angeklagt
unb zu brei Jahren sechs Monaten Gefängnih ( !) verurtheilt .

* lurcuiburg . Die Karniner ist am Dienstag ohne Thronrebe
eröffnet worben ; sie wählte ihr vorjähriges Bureau wieder .

* England . Wie schrecklich der Markt von gebildeten Frauen
in England überfüHt ist , erhellt aus folgender Notiz : Voriges Jahr waren
im Civildieust -Departement der postaintlichen Sparkassen 15 Stellen für
weibliche Bedienstete vacant , mit einem Jahresgehalt von 1200 Mk . Für
diese 15 Aemter meldeten sich 2500 Candidatinnen . Heuer betrug die
Zahl ber bacanten Stellen 9 . Die Canbibatinueu , welche sich einem sehr
rigorosen Examen unterzogen , um biefe Stellen zu erhalten , waren mittler¬
weile auf 5000 angewachsen . Eine Assecnranz - Gefellfchaft , welche weibliche
Commis beschäftigt , hat Anmelbnngen auf 3 Jahre zum Borans . —
Die Gemeinderathswahlen in Eugland und Wales sind zu

* Eesteereich -Ungarn . Die bulgarische Thronrede hat in
Wien einen vortrefflichen Eindruck gemacht ; ihr zuversichtlicher Ton wird
als durch die Thatsachen begründet angesehen und als entschiedenste Wider¬
legung aller für Bulgarien ungünstigen Ausstreuungen bezeichnet . — Die
Kaiserin Elisabeth bat am Montag Nachmittag die Reise nach Korsn
angetreten . — Das militärische Wochenblatt „Reichswehr " beschäftigt sich
in feiner letzten Nummer mit bem Rücktritt des Erzherzogs Johann
Salvator und bringt verschiedene Züge zur Beurtheilung dieser cigeu -
artigen Persönlichkeit bei . Schon in seiner Jugend zeigten sich nach diesem
Blatte bie beiden hervorstechendsten Eigenschaften des Prinzen , ber Helle
Verstaub von erstaunlicher Fassungskraft unb eine scharfe Beobachtungs¬
gabe , bie stets ein ätzendes Urtheil im Gefolge hat . Diese beiben Eigen¬
schaften führten bazu , baß er als junger Offizier in Lemberg so heftig
mit ben Satzungen jeglicher militärischen Disciplin in Widerspruch geriet !; ,
baß ber commaiibirenbe General Gras Neipperg zu ben entschiedensten
Mitteln greifen mußte . Eine geistreich geschriebene, aber weit über das
Ziel schießende Flugschrift über die Mißstände in ber Artillerie trug bem
Major Erzherzog Johann bie strafweise Versetzung zur Infanterie ein ,
aber Weber sie noch sein späterer Vortrag „ Drill ober Erziehung

"
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Wahrte . Auch die Minister , von denen Herr von Boetticher früher
Mderholt sich eifrig mit Herrn Herrfurth unterhalten hatte , hörten ihm
Merksam zu . — Auf der weiteren Rednerliste stehen u . A . bie Herren
jobbe (Reichspartei ) , von Helldorf ( cons .), Munkel ( deutschfreis .) und
Übel. * * *

Die Budget - Commission des Reichstags begann ihre Thätig -

A mit ber Berathung ber ihr überwiesenen Titel bes Reichsamts bes

MM . Abg . Baumbach wünscht , baß beim Statistischen Amt
nitjr etatsmäßige Beamte an Stelle von Hilfsarbeitern angestellt
mürben, worauf von Seiten ber Regierung ertoibert wirb , baß es sich hier
e häufig wechselnde Arbeiten handle . Aus Anfrage des Abg . vr . H a in -
»acker theilt ber Director bes Statistischen Amtes mit , baß bie Sach -
urftänbigen zur Abschätzung bes Werthes ber ein - unb ausgeführten
Karen auf Vorschlag ber Hanbelskammern gewählt würben . Den Wunsch
«chVorlage periobischer Berichte über bie Thätigkeit her physikalisch -
„chnischen Reichsanstalt verspricht Staatssecretär v . Bötticher
inempfehlen . Sämmtliche fortbauernbe Ausgaben werden nnver -
,adklt bewilligt ; ebenso bie einmaligen Ausgaben bes ordentlichen Etats .
-Mich des Beitrags von 80,000 Mk . für den nächsten internatio -
lalen medizinischeu Congreß theilt ber Staatssecretär v . Böt -
licher mit , baß man sich beim Bemessen bieser Summe nach bem Vor -

jing Amerikas gerichtet habe . Bei Verhanblung bes außerorbentlichen
M wirb von Seiten ber Regierung bemerkt , daß man nach Erledigung
je Kuppelfrage das Reichstagsgebäude innerhalb ber
« (ebenen Frist unb mit ben vorgesehenen Geldmitteln fertigzustellen
(feit dürfe . Die für die am Nord - Östsee - Canal beschäftigten Arbeiter
gtiroffenen Einrichtungen werden näher bargelegt unb allgemein als zweck -
■fig anerkannt . Bis jetzt finb etwa 7 Millionen Cubikmeter ausgeschachtet ;
■ darf erwarten , rechtzeitig mit ber Arbeit fertig zu werben . Bei bem
(tfttn Titel ber Einnahmen bes Etats ber Reichspost - unb
itlegraphen - Verwaltung , ber ein Mehr von 16 ' /« Millionen für
Annahmen aus Porto - unb Telegravhen -Gebührcn gegenüber einem Mehr
m nur 8 */s Millionen bes letzten Etats zeigt , entspinnt sich eine längere
Sriirterimg über bie Höhe bes eingestellten Betrages ; schließlich wirb jedoch
# r Titel wie auch alle übrigen Einnahmetitel unverändert angenommen ,
im Wünschen nach Einführung eines Mittelsatzes für Kreuzband -
Mdungen von 50 dis 100 Gramm nach Erhöhung des Gewichts des
lichchen Briefes und nach Ermäßigung des Bestellgeides für Werthbriefe
ui! dem Laude glaubt Staatssecretär v . Stephan hauptsächlich aus sinan -
jttoi Gründen nicht entsprechen zu können .
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Gunsten der liberalen Partei ausgefallen . Das jetzt vorliegende End - t
ergebniß ist folgendes : die Liberalen entrissen den Conservativcn und I
liberalen Unionisten 67 Sitze und verfügen letzt über 122 Sitze , während
die Conservativcn nur in 62 und die liberalen Unionisten in nur ß ver¬
treten sind ,

* REarrd . Man erzählt , daß die kürzlich vom früheren evangelischen
Pastor Dalton in Petersburg an den Oberprocureur des heiligen
Synods gerichteten offenen Briefe , welche arge Beschwerden über die
Unterdrückung der evangelischen Kirche in Rußland enthalten ,
dem Zaren während seines Kopenhagener Aufenthalts in russischer Ueber -
setzung in die Hände gespielt worden seien . Dieselben hätten angeblich
einen gewissen Eindruck auf den Zaren gemacht , so daß man hofft , der
Druck gegen die lutherische Kirche werde gemildert werden . Diese Hoffnung
ist selbstverständlich eine irrige , denn der Haß des Zaren gegen das
Lutherthum ist ein viel zu intensiver , als daß momentane entgegengesetzte
Regungen von dauernden Erfolgen begleitet sein könnten .

* Kerbirn . Da » am Dienstag der Skupschtina vorgelegte Budget
hat einen sehr günstigen Eindruck gemacht , weil es zum ersten Mal einen
genauen Einblick in die Finanzlage Serbiens gestattet . Der Finanzminister
erklärte , Ueberschreitungen der Voranschläge seien prinzipiell unzulässig und
er habe alle Ressorts mit entsprechenden Anweisungen versehen .

* Zulgaui « « . Zn nächster Zeit sollen die Uniformen sämmt -
licher bulgarischen Truppengattungen geändert werden , und zwar er¬
heblich, um so das letzte äußere Band zu zerschneiden , welches die bulgarische
Armee mit der russischen verband . Bulgarien hat sich seit drei Jahren
mit erstaunlicher Schnelligkeit und Vollständigkeit entrussifizirt . Nur die
russischen Uniformen waren geblieben . Auch sie sollen jcBf verschwinden
und so geändert werden , daß sie nicht mehr an die russischen erinnern .
Eine Commission unter dem Vorsitz des Kriegsministers prüft einst¬
weilen verschiedene Vorschläge für die neuen Moutirnngen .

* Grircherrlattd . Der russische Thronfolger hatauf wieder¬
holte Bitten des Königs Georg zugesagt , noch einen Monat als Gast in
Athen zu verbleiben : die Ansicht , daß sich derselbe mit der zweite » Tochter
des Kdnigs , der Prtiizcssi, -. Marje von Griechenland verloben werde ,
gewinnt Immer mehr Verbreitung .

* Ggqptr « . Der Prinz von Wales ist am Dienstag nach
Alexandrien abgereist , wo er sich gestern eingeschjfft hat .

Hande ! , Industrie . Statistik .

- in . G - urssirrckcht der - Fxaykfutckrr Kövsi » voni 6 . November ,
Nachmittags 2S/ . Uhr . Credit 267 “/«, Disconto -Commandit 289 , Staats¬
bahn 2057 «, Galizier 1627 - , Lombarden 110 ’/ . , Egypter 93 .10 , Italiener
es1/ . , Ungarn 867 - , Gotthard 1777 «, Schweizer Nordost 133,60 , Schweizer
Union 1207 °. Knapper Geldstand und befürchtete Londoner Diseonto -
Erhöhung drückten der heutigen Börse ein mattes Gepräge auf . Bei
ziemlich stillem Geschäft war das Coursntveau nicht besonders verändert ,
nur Staatsbahnen besserten sich um 3 pCt . Brivat -Disconto im Zusammen¬
hang mit dem Geldbegehr hoher , Amage -Wcrthe schwächer .

Vermischtes .

* Hsch « »assre . Mrldtmg « »r . Rom ^ 4 . Nov , Zn der römischen
Campagna sind durch die letzten heftigen Regengüsse Ueber -
fchwemmungen eingetreten . — Mailand , 3 , Nov , Zu Galliera
hat die Ueberschwemmnng furchtbare Aerhecrungen angerichtet und große
Roth heraufbeschworcn . Zweihundert Häuser stehen dort unter Wasser .
Der Ort Mal alb ergo ist stark geschädigt : das Wasser hat dort
eine Löhe von 3 Metern erreicht . Seit Mcnschengedenken erinnert man
sich keiner solchen Ueberschwcmmung . Das Hauptschutzdamm wurde gestern
um Mitternacht unter furchtbarem Getose durchbrochen und achtzig
Familien flohen entsetzt von dannen . Die Eisenbahnlinien sind zerstdrl .
Die überschwemmten Häuser werden von Soldaten bewacht - Die obdach¬
losen Familien flehen um Unterstützung und Hilfe . Bon der Regierung
aus , sind die nöthigen Dispositionen getroffen und die ersten Hilfe¬
leistungen angeordnet morden . Da sich das Wetter inzlvischen zu » t Befferen
gewendet , hofft man einer neuerlichen Gefahr entgehen zu können .

* Um ein Most . Zn der Hauptstadt Ungarns hält der Selbst¬
mord einer Dame , die aus einem der ältesten Ofener Patriziergeschlechter
stammt , die Gemüther in Aufregung . Die achlundzwauzigjährige , bild¬
hübsche, von ihrem Manne , dem Rector am Budapester Polhtechnikum
geschiedene Frau Klimm , hat sich, wie wir bereits berichteten , am
Donnerstag den Hals durchschnitten , nachdem dieser Tage durch Gerichts -

fpruch die beiden Kinder der Ehe dem Gatten zugesprochen worden .
Aus ganz geringfügiger Ursache war , wie jetzt bekannt wird , der Streit
erwachsen , welcher dem Glück einer ganzen Familie den Untergang be¬
reitete . Es war vor vier Jahren , so wird au « Pest geschrieben , mitten in
der lustigen Carnevalszeit , al « der gelehrte Professor Wichael Klimm
gerade an seinem ersten berühmten Werke arbeitete . Eines Abends sah er
wieder an seinem Schreibtische und grübelte in den Ziffer - Colonnen nach ,
welche er kurz zuvor zu Papier gebracht hat . Und wie er da so
forscht , sinnt und rechnet , tritt auf einmal sein Töchterchen in ' s Zimmer ,
um den ernsten Papa an sie Bestimmung des Abends zu mahnen .

„ Mama ist bereits zum Balle angekleidet "
, wagte die Kleine zu bemerken ,

um damit auch den Papa an feine Pflicht , mir der Mama auf den
Ball | u gehen , zu gemahnen . Das Kind wiederholte die Ermahnung ,

allein der Gelehrte ließ sich nicht stören . Da « Kind ward infolm
dessen etwas zudringlicher , Papa sah sich denn auch alsbald gestört m
als gar die Meine mit ihren Händchen einen Eingriff in das Ziffer
Heiligthum des Professors wagte , da riß diesem urplötzlich die Geduld uiil
er begann , das Kind ernstlich auszuzanken . Jetzt konnte es auch die Galli ,
nicht länger aushalten , und die schöne Frau erschien in Balltoilettest
Arbeitszimmer ihres Gemahls , um ibn eines Besseren zu belehren . ,,L«?
doch schon diese Dummheiten !"

erkühnte sich die unterhaltungslustige Galli ,
mit Hinweis auf die gelehrte Arbeit zu bemerken , allein das genügte tioilmii
um eine arge Scene zu provocireu . Der häusliche Zwist verschärfte
von Minute zu Minute , ein Wort brachte das andere , bis sich endlich ji,
Erregung des Gatten in irgend einer Beleidigung Luft machte , welch « ,
die feinfühlige Frau von einer solch' intensiven Wirkung war , daß sie nej
in derselben Minute in vollständiger Balltoilette da » eheliche Heim veM
um sich zu ihrer in der Nachbarschaft wohnenden Mutter zu begeb«
Frau Klimm kehrte nicht mehr zu ihrem Gatten zurück . Wegen unvw
söhulichen Hasses wurde alsbald der Scheidungs -Proceß angestrengt , welch«
nun einen so erschütternd -tragischen Abschluß erlangte .

* Drp Nfsrdefleisch - Vsvbvitttch in Serif « hat infolge her
theuerung des Fleisches ungemein zugenommen . Im October sind , M
die „ Fleischer -Ztg ." meldet , in Berlin nicht weniger als 816 Pferd,D
schlachtet worden , das sind 200 mehr als im October des Vorjahres . $
Consnm im diesjährigen October hat sich also gegen das Vorjahr umtzöM
vermehrt -

* Kin borstiger Durchgänger . Bei der königlichen ParfsM
Jagd am Dienstag voriger Woche lief das gehetzte Schwein , Witz man em
Potsdam meldet , auf den neuen städtischen Kirchhof zu Potsdam , woW
es durch die Läufer und Piqueure halb tobt geprügelt , sodann bei d«
Ohren gefaßt und hinausgetragen wurde , wo es den Fang erhielt - Wm
dieser gewiß noch nicht dagewesenett ,,wilden Jagd

" aut einer dem griebn
geweihten Stätte , hat nunmehr Prinz Friedrtch Leopold dem Wagisi «
zu Potsdam schriftlich sein Bedauern ausgesprochen .

* Ein » kurios » Geschickt » . Herr vr , Ulrich v , Hutten , tli
Nachkomme aus dem Geschlechte des Vorkämpfers für die Reforinatlo ,
hat , wie aus Lau fach bei Aschaffenburg geschrieben wird , von dem Ai»
wärtigen Amte des Deutschen Reicks folgendes Schreiben erhall « !
„ Berlin , den 28 . October , Euer Hochwohlgeboren erwidere ich aus dl
gefällige Zuschrift vom 15 . d . Pt , ganz ergebens !, daß ich von dem 3m «
ihrer Schrift „ Das Hutten -Sickingen -DeNkmal und die Familie von Hyllll, '
mit Interesse Kenntlich genommen habe . Schon früher sind Ihre Persone »
stands -Verhältnisse seitens der zuständigen Preußischen Behörde einer ei»
gehenden Prüfung unterzogen worden , Welche zu dem Ergebniß gefühlt
hat , daß Sie nach Preußischem Recht als rechtmäßiger Sohn des t®
storbenen Freiherrn Franz von Hutten au » dessen Ehe mit Fröulm
Julie Zimmermann anzusehen sind . Wenn die Königlich Bayerisch !«
Behörden auf Grund der Bayerischen Gesetzgebung zu einem andern fe
gebniß gelaugt sind , so liiftt sich die Berechtigung hierzu nicht in Abtil»
stellen ; es ist nur eine Eonseguenz der betreffenden von einander «d
weichenden Gesetzgebungen , wenn eic Preußischer Sei » als e6eM
geborener Bayer und Bayerischer Seit « als unehelich geborener Brech
betrachtet werden . Auch von Reichswegen kann auf dieses Ergebnis btt
Statuten -Lollision , welches für sie fühlbar wird , well Sie Ihren WohÄ
in Bayern haben , kein Einfluß genomnien werden . Der Reichskanzler
Im Auftrage : gez , Holstein ." Also der eheliche Preuße ist in düs«
Falle ein unehelicher Bayers

*
„ Di » Konnrnmiirm » " . Eine eigenartige Veranschaulichung to

ungeheueren , von der Sonne ansgestrablten Hitze gab unlängst , wie b«

„Natur " berichtet , der Engländer Thomson in einem vor der London »
wissenschaftlichen Gesellschaft gehaltenen Vortrag , Bewegung setzt sich»
Warme um , wo sie irgend einen Widerstand findet . Wird bcispielM
eine in geringer Menge vorhandene Flüssigkeit hinreichend stark durchw
andergepcirscht , so muß sie sich erhitzen , obwohl gerade diese Art der M
Hitzung an einer Flüssigkeit sich auf dem Wege des Experiments chm
zeigen läßt . Die Sounenoberfläche strahlt nun nach bestimmten
nungen für jeden Quadratmeter eine Wärmemenge aus , toelche der KM
äußeruug von 78,000 Kferdekräften entspricht , d . h . wenn man M
zehn achttausendpferdige Dampfmaschinen denkt , welche thre ganze Stifl
darauf verwenden , gemeinsam mittelst eines steinen Schaufelrades eine

Flüssigkeit von 1 Quadratmeter Oberfläche beständig burchetnande «

peitschen , dann wird diese Flüssigkeit iit einer Secunde eben so viel W
von sich gebe » , wie 1 Quadratmeter der Sonnenqberflächc . Nach and » !»

Berechnungen sollen sogar 138,000 Pferdekräfte nöthig sein , UM den &W -

Erfolg zu erreichen .

* Humoristisch » « . Der praktische Zeichner . ( Im Restaur -nli

Moses (zu seinem ö -jährigen Sohn Joseph ) : „ Siehst Du , JosephM
der Mann mit dem großen Bart , was da sitzt an dem langen ck.G
zeichnet für den »Kladderadatsch « !" Joseph : „Aaterleben , ich moM
lieber zetchnen können für Rothschild . " Moses : „$ u , was möchtest
zeichnen könne » für Rothschilds Joseph : „Por

'
procm -a !“ - A

Kalau . Baier ( auf das Thermometer blickend ) : „Heute sind
Grad ." Sohn : „ Das ist aber merkwürdig , sonst ist sieben anflttt
— Was ist die Steigerung von Srtbstmördertz „Cyanksn ,
denn der Selbstmörder tobtet sich , Eyankali aber tödtet sichet

'

Bedauernswerth . Ein amerikanischer Pastor trifft einenbetrunkem
Sieger . „ Aber schämt Ihr Euch nicht , Thompson , am helllichten Tage «

solch ' betrunkenem Zustande auf der Straße zu stehen !" Thompson ! „u

oollbsso — sch— sch— ämc ich mich , Reverend ! (Weinend .) Ich
bloß nicht er — r — r — röthenl "

*
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Freitag , 8 . November . 211 . Vorst . Bei aufgehobenem Abonnement .
Gephe « » iit der Unterwelt .
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Farbwerken wurde schon seit längerer
blitz man 1 . . . 2 '

.vL..... 2. . . 3 . « . . .. .. . . . . . . . .
Abends im August 1888 der Angeklagte B - f . von dem revidirendcn
Aufseher unter verdächtigen Umständen am Zaune der Fabrik -Anlage be¬
troffen wurde und er das große Quantum von 344 Kilo Blei in Hofheim
0» den Mann zu bringe » suchte , so konnte inan ihlt wohl nicht als
®teb, wohl aber als Hehler überführen . Diese 344 Kilo rührten , wie
sengestellt wurde , von den Farbwerken her . Bl . ist geständig , zu
Mn verschiedenen Malen kleine Quantitäten Kupfer und einmal Blei
»ui seinem Arbeitsraume in den Farbwerken seiner Frau mitgeaeben
P haben , und zwar zur Veräußerung an B - f. , um die Roth
lkiner 11 Köpfe starken Familie zu lindern . Während die Ehefrau B - f .
mangels Beweises freigesprochen wird , wird der Ehemann B -f . wegen" "

„ 1 1 Jahr Zuchthaus , 2 Jahren Ehrverlust und
izeiaufsicht , Bl . wegen Diebstahls zu 4 Monaten und
Monat Gefängniß kostenfällig verurtheilt .
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Mainzer Stadltheater .
Donnerstag , den 7 . November :

Man sucht eine » Erzieher . — Die schöne Galathee .

Frartkfartee Stadttheatee .
Donnerstag , dm 7 . November : Opernhaus : Telk .

Letzte Nachrichten .

Wien abger
^

st
' 6 ‘ ^ 00 ‘ ® tß ' Kalnoky ist Vormittags 0 Uhr nach

Kurt von Folgen
Ilka , seine Frau
Prisca , ihre Schwester
Baron Bernhard von Folgen , Kurt ' s Onkel .
Herr von Sensa , Gutsbesitzer ......
Toni , seine Frau
Sybtlla Elmtzr
Paul Hoffmeister , Apotheker
Elsa , seine Frau
Theobald Blum . Provisor bei Hoffmeister . .
Hartmann , Förster bei Folgen
Bertha , seine Tochter
Reif von Reiflingen , Lieutenant
Fedor Below
Lina , Kammerjungfer 1 bei l
Franz , Diener ) Folgen \
Dörthe , Dienstmädchen Bet Hoffmeister . . .
Erster 1 g, . . . . . ( .........
Zweiter j

4ll )e,ter | .........
Ein Musikant

Ka « d - und h aasrvirttz schaftliche Minke .

* Reinigung der Kühnerkälle . Sogleich nach Oeffnen des

Mnerstalles , sobald die Hühner alle herausgelaufen sind , empfiehlt es
sä in einer irdenen Pfanne aus glühenden Kohlen ohne Flamme so viel
» wefelblüthe zu verbrennen , daß der Rauch oder Dampf des Schwefels
i, dicht wird , daß derselbe in alle Thetle , Winkel , Risse und Fugen hin -

Lqiid) eindringt , wobei der Stall bis Mittag gut verschloffen bleibt ,
waban « werden Thüre und Schieber geöffnet , damit der Geruch verzieht
« d frische Lust Zutritt hat . Auf diese Weise wird das Ungeziefer des

Michels vollständig vertilgt . Natürlich darf bei Anweuduug dieses Mittels

dieFeuersgefahr nicht aus den Augen gelassen werden .
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Jaqnettes . Mäntel werden nach
neuestem Echnitt angefertigt .

Gescliw . Hühner . Schwalvacherstr . 17 , 1 . St ., Friedrichstr .-Ecke .

Merbsmäßiger Hehlerei zu
Stellung unter Polizeiauffi
dessen Ehefrau zu 1 Q

* London , 6 . Nov . Eine anderweit unbestätigte Meldung des

„ Bureau Reuter " aus Sansibar besagt : Gerüchtweise verlautet ,
Dr . Peters sei mit seinem ganzen Gefolge außer , einem
Europäer und einem Somali von bett Masais ober Somalis nieder -

gemetzelt worben . Die beiden Ueberlebenden , welche verwundet sind ,
sollen sich in Ugao befinden .

* London , 6 . Nov . Eine Depesche der „ Times " aus

Sansibar vom 5 . November meldet , daß die Nachricht von

der Ermordung des Dr . Peters und seiner Gefährten

authentisch sei . Die Nachricht wurde nach Lamu gebracht .
* London , 6 . Nov . Eine Deputation der Eigenthümer der

Lichterschiffe , welche gestern eine Besprechung mit dem Lordmayor ,
Cardinal ManniNg und dem Depufirten Ruxton hatte , bezeichnete die

Forderungen der Lichterschiffarbeiter als unbillig . Die Conserenz vertagte
sich fodanu . Heute toerben Delegirte der Lichterschiffarbeiter daran Theil
nehmen . Die Zahl der Strikenden beträgt 5000 bis 6000 .

* SchiM - Uachrtchtrn . (Nach der „Franks . Ztg ." .) Angekommen
in Capstadt D . „Pretoria

" in Southampton ; in New - Uork der
Nordd . Lloyd -D . „Werra " von Bremen und D . „Egpptian Monarch " von
London ; in Liverpool der Eunard -D . „Umbria " von New -Uork ; in
Colon D . „ Bavaria " von Hamburg ; in Queenstown D . „ City oj
Paris

" von New -Uork .

Die Hedenfnn ^ einer rationellen Ernährung wird
täglich immer mehr anerkannt . Matt weih jetzt sehr Wohl , daß eine große
Anzahl Leiden durch schlechtes , nicht gehöriMusammengesetztes Blut hervor¬
gerufen Wird , z. B . : Biutarmuih , BleichsucfW , Soropheln , Hautausschläge re .
Hätte man in all ' diesen Fällen Gerichte aus Erank ’s Avenacia .
das durch seine Leichtverdaulichkeit , durch seine » Nährwerth , durch seine
Haltbarkeit ( auch bei größter Sommerhitze ) als das erste und vornehmste
Nährmittel der Neuzeit anerkannt und ärztlich als solches angelegeittlichst
empfohlen wird , als tägliche Speise erwählt , Tausenden würde »
ihre Leiden erspart geblieben sein . Frank 's Avenaeia ist zu Mk . 1 .20 die
Büchse erhältlich in Wiesbaden bei <1. Acker , Ang -. Engel , lieh .
•Bahn , M . <B . Viehoever , 3 . C . toürgener . (F . a . 272/7 ) 350

Airs dem Gerrchtssaa ! .

-0- Wiesbaden , 6 . Nov . Das König ! . Schöffengericht ver -

irtbrilte tlt feiner gestrigen Sitzung zunächst de » Hausburschen Friedrich
$ wegen einer ganze » Reihe Unterschlagungen zum Nachthetle seines
xieiistherrii , des Bäckermeisters Urbas hier , zu einer Gesammtstrafe voll
$ Tagen Gefängniß , von denen 12 Tage Untersuchungshaft abgehe » . —

btt Taglöhuer Jacob K . von hier , der sich wegen verschiedener Gewalt -

Mgkeiten zu verantworten hatte , bekundete ein solch freches Gebahren vor
itm Gerichtshof , daß ihm eine sofort zu vollziehende Orditungsstrafe von
2 Tagen Haft zudictirt wurde . Int Uebrige » wird K . wegen Widerstand ,
tat er seiner Verhaftung wegen ungebührliche » Beiiehmeiis auf der Straße
Mgegensetzte , sowie wegen Beleidigung und Bedrohung zu einer Gesammt -
tafe von 6 Wochen Gefängniß verurtheilt . — Der Unterschlagung einiger
Wer und eines Teppichs , die ihm zum Verbringen nach der Eisenbahn
M . zum Reinigen anvertraut waren , sowie des Betrugs — er hat sich
iit Transportkosten der Fässer zahle » lassen , ohne diese überhaupt an der
Bahn aufgegeben zu habe » , — hat sich der Taglöhner August B . von hier
schuldig gemacht und verfällt deshalb in eine Strafe von 21 Tagen
Wngnitz . — Von der Anklage , ihr Dienstmädchen mißhandelt zu haben ,
wirb die Ehefrau bes Musikers S . von hier freigesprochen , ba bas Mäbche »
ils eine höchst unglanbwürbige Zeugin erschien . — Der Kohleuhänbler
Loris H . von hier Hal eine » Wirth , ber sich bas Züchtigungsrecht an
feinen Kindern erlauben wollte , mit bett Fäusten zurechtgewiesen und
lmselbe» hebroht , was er mit 25 Mk . bezw . 5 Tage » Haft zu
Wen hat , währenb sein Sohn Fritz , ber ihm Hilfe geleistet haben
soll, freigesprochen wird . — Der Fuhrunternehmer Ludwig M . von
fc wird schuldig befunden , eine » seiner Arbeiter dadurch betrogen
tu haben , daß er demselben wöchentlich 21 Pfg . Krankenkassen -Äeitrag am
Lohn abgezogen , trotzdem er zwei Drittel davon selbst auf eigene Rechnung
« tzmäßig zu leisten hatte . Weiter hat M . in zwei Fällen infolge
Wtanmeldens von Arbeiter » das Krankenkassen -Gesetz übertreten . Er
tetfiel wegen Betrugs in 25 Mk . und Wege » ber Uebertretungen in 10
l» w. 5 Mk . Geldstrafe und die Kosten . — Die hiesige Hebamme D . ver -
fäit in 10 Mk . Geldstrafe , weil sie von einer Wohnung in die andere ver¬
zogen ist und hier das Hebammeu -Gewerbe fortgesetzt hat , ohne die hierzu
vorgeschriebene Genehmigung zu besitzen . — Wegen nächtlicher Ruhestörung ,
Widerstandes gegen die Staatsgewalt und thätlichen Angriffs auf einen
Nachtwächter wird schließlich noch ber Taglöhner Johann St . von
Biebrich zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt .

-o- Wiesbaden , 6 . Nov . Aus ber gestrigen Sitzung ber König !.
Strafkammer sind noch folgende Fälle nachzutragen : Wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung , durch Ueberfahren des Hatisdieuers
Riethmüller begangen , Hal sich der Fuhrkuecht Carl Josef B . von
Winkels im Oberlahnkreise zu verantworten . Herr Staatsanwalt

Sorte hielt die Anklage für erwiesen und beantragte 1 Monat Ge -
ilgnih . Der Gerichtshof trat den Ausführungen des Vertheidigers ,

Herrn Rechtsanwalts Bojanowsky , bei , baß dem Angeklagten
8 . eine fahrlässige Handlungsweise nicht nachgewiesen , der Unfall
vielmehr aus die Unvorsichtigkeit des Verletzten zurückzuführen fei , und
erkannte demgemäß auf Freisprechung unter Belastung der Staatskasse
mit den Kosten . — Dann kam eine größere Diebstahlsgeschichte zur
« rhandlung . Aus der Untersuchungshaft wurden voraeführt ber Alt -
Mltoler Ebrmrd B - f ., bann dessen Ehefrau von Höchst
dtt Fabrikarbeiter Peter BI . und beffen Ehefrau
Erstere bei Hehlerei , Letztere bes Diebstahls beschulbigt . . . . .

würbe schon seit längerer Zeit Blei gestohlen , ohne
ben Diebe » auf die Spur kam . Wenn auch eines

Kö « ig ! iche Schauspiele .

Donnerstag , 7 . November . 210 . Vorst . (21 . Vorst , im Abonnement .)

DLerf- Rrrsirngsn .
Schwank in 5 Akten von G . v . Moser . Musik von G . Michaelis .

Personen :
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Das Stück spielt auf dem Gute des Herr » von Folgen und in einer
kleinen Stabt in ber Nähe .

Anfang « ' / - Uhr . Ende gegen » Uhr .



In! Tages - Kalender des „ Wiesbadener Tagblntt "
D«

Donnerstag , den V . November 1889 .

Fahrten - Mane .

Uastnuistlie Giscnbatz » .
Taunusbahn .

Abfahrt von Wiesbaden :
620 716 * 740 -j- 8 * 850f 10 * 1054f

1141 f 12 " 1258 * 2 * 235f 350
450* 530f 6 * 620 640-;- 719
7 <o* R23f gf 924* 1020 *

* Rur bis (Saftei. t Lerbiubunq nach
Soden .

Ankunft in Wiesbaden :
638* 725-j- 758f 817* 024 1Q16*

1056f 1122 1222 * 1 9 -j- 126 147*
254+ 317* 438-j- 52 8 546* 657*
730-j- 826* 848-j- 104 * 1016 -j- 1Q28

* Nur von Caste!, i Verbindung von
Soden .

Rhcinbahn .
Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :

71 * 740 855* 1040 1057 108 230 I 729* 915 1115 H53 * 1Z32 249 554
414 510 75 827 * 654* 739 345 981

* Rur bis Rlldcsheim . ' ♦ Rur von Rüdeshcim .
Giln - agen .

Abgang : Morgens 95° nach Schwalbach und Zollhaus ( Personen
auch nach Hahn und Wehen ) : Abends 620 nach Schwalbach , Hahn
und Wehen . — Ankunft : Morgens 830 von Wehen , Dtorqens
830 von Schwalbach , Abends 45 ° non Zollhaus und Schwalöach .

Zefstschr Ludmigsbak ?n .

Richtung Wiesbaden -Niedernhausen .
Abfahrt von Wiesbaden : 1 Ankunft in Wiesbaden :

515 720 1112 257 642 I 79 052 1252 436 g10

Nerobrrg - Kahu .

Vormittags : 820 930 10 10 « 1110 1145 1250 .
Nachmittags : IM 145 220 250 310 345415 445 515 545 6w (nur Sonntags ).

Zwischeuzügc nach Bedarf . Preis : hinauf 25 Pf ., hinauf und
hmab 30 Pf .

Rbcin - DampMsisffahrL .

Kölnische und Düffeldorfcr Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 7 °/», IOV4 Uhr bis Köln ; lll/a Uhr
bis Coblenz ; 107a Uhr bis Mannheim . Billete und nähere Aus¬
kunft in Wiesbaden auf der Agentur bei W . Bickel , Langgasse 20 . 182

Nsreius - Uachrichterr .
WicsS . Ilhein - und Hannns - Eluv . Abends 87 - Uhr : Versammlung .

Jannns
- ßknö Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Versammlung .

efefffdiaft „ Teutonia " . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Tnrn - Ierein . 8Uür : Lorturnerschule , Kürturnen . 97 - Uhr : Gesangprobe .
Wänner - Iurnverein . Abends 87 - Uhr : Ricgeuturnen .
Hnrn - Heseffschaft . Abends von 8 — 10 Uhr : Vorturnerschule u . Kürturnen .
Aitlicr -Hicrein . Abends 87 - Ubr : Probe .
Zityer - Elub . Abends 9 Uhr : Probe .
F . ynagogen -Hcsangverein . 87 » Uhr : Probe f . d . Damen , 9 Uhrf . d . Herren .
Wiesbadener L-äuger - ßkuL . Abends 9 Uhr : Probe .
Hcteffschaft „ Jiraternitas " . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .
Kriegerverern „ Kermania -Allcmannia " . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .
Wiesb . Wilitär - Bcrcin . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .

Corrrse .
Fxankfurt , den 5 . November .

■ Geld .
20 Franken . . . M .
20 Franken in 7 » „
En gl . Sovereigns „
Rnss . Imperials „
Dukaten ..... „
Dukaten al waroo „
Gold -Dollars . . „

16 .18 - 16 .22
16 .18 — 16 .22
20 .30 — 20 .35
16 .71 — 0 .00

0 .00 — 0 .00
9 .63 - A68
4 .16 - 4 .20

Wechsel .
Wien ( fl . 100 ) Bi . 171 .35 bz .
Paris (Fr . 100 ) M . 80 .95 -85 bz .
Amsterdam (fl . 100 ) M . 168 .85 bz .
Antw .-Brüss .(Fr . ! 00 )M .80 .90 -95 bz .
London (Lstr . 1) M . 20 .390 -395 bz .
Schweiz (Fr . 100 ) M . 81 bz .
Italien (Lire 100 ) M . 79 .925 bz .

ReichSbank -Discouto 5 % . — Frankfurter Bank -Discouto 5° /o.

Meteoralogifche Kesbachtmrgen .

Mirsbadrn , den 5 . November .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .
Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunflspannung (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke |
Allgemeine Himmelsansicht . !

Regenhöhe (Millimeter )
Nach* Die Barometerangaben sink

750,8
+ 6,9

7,1
96

S .W .
stille ,

bedeckt .

ts , Vormit
auf 0 ° C

749,8
+ 10,3

7,6
81

S .W .
s. schwach ,

bedeckt .

tags und
. reducirt .

751,4
+ 8,7'

8,1
96

S .W .
schwach ,
bedeckt ,
Regen .

0,8
Abends ein

750,7
+ 8,6

7,6
91

Ms Negq

M ette x - Ans stchten (Nachdruck6« toten.)
auf Grund der täglich veröffentlichten Wittcruilgs -Thatbestäude

der deutschen Scewarte .
8 . Ilovember : Wolkig , bedeckt und trübe mit Regen , sehr windig , ethw

warmer , stellenweise Gewitterregen mit Hagel , stürmische , böige Wind,
in den Küstcngegenden , Sturmwarnung , im Süden strichweise Reis tg
nächtlicher Aufklärung , im Osten strichweise Regen mit Schnee gemischt

Termine .
UornnMags 10 Ilhf : Versteigerung von Weinen , Cigarren ec. ii

Saale der „ Stadt Frankfurt "
. (S . heut . Bl .)

’

Fremden - Führer .

Königliche Schauspiele . Abends 6 ' / - ühr : „Reif - Reiflingen
“ .

Curhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Ubr : Concert .
Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8 — 10 Uhr Vormittags und 3 — 5 Uhr Nachmittags .
Saal der Höheren Töchterschule (Louisenstrasse 26 ) . Abends 8 Uhr :

Vertrag von Herrn Reinhold Richter .
Theater Morieux (Faulbrunnenplatz ). Abends 8 Uhr : Vorstellung .
Merkel 'sche Kunst - Aussteilung (Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .
Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des Nassauischen

Kunst - Vereins (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet : Täglich (mit Ausnahme
Samstags ) von 11 — 1 und von 2 — 4 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen
Wochentagen mit Ausnahme des Samstags zum Ausleihen und zur
Rückgabe der Bücher Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Alterthums - Museum (Wilhelmstrasse 20 ) . Während der Wintermonate
geschlossen . Besondere Besichtigung Friedrichstrasse 1 anzumelden .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Während der Winter¬
monate geschlossen .

Königliches Schloss (am Markt ) . Castellan im Schloss .
Rathhaus (Marktplatz 3 ) .
Staats -Archiv (Mainzerstrasse 50 ) .
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 19 , Schützenhofstrasse 10 und Taunus¬

strasse 1 ( „Berliner Hof “) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends , Sonntags von 8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstr . 19 ) ist ununterbrochen geöffnet .
Englische Kirche (an der Frankfurterstrasse ).
Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt

der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Platte , Jagdschloss des Herzogs von Nassau . Castellan im Schloss .

Anszng aus de » Wiesbadener Cinitstandsregister ».
Geboren : 29 . Oct . : Dem Schreiner Adam Karl Frohn e. S ., Adels

Franz Wilhelm . — 31 . Oct . : Dem Eifenbahn -Stations -AffisteM
Heinrich Scheid e. S ., Hermann Joseph . — 2 . Nov . : Dem Fuhrman »
Karl August Schneider e. T ., Minna Margarethe . — 3 . Nov . : ®i
uuehel . S ., Karl .

Aufgeboten : König ! . Regierungs -Baumeister Maximilian Levin Mack
Hubert Jnhoffen aus Bouu , wohnh . daselbst , und Wilhelmine Mam
Auguste Staudacher aus Düsseldorf , wohnh . hier . — Verwittw . Maum
Ludwig Stumvf aus Erbach im Rheingaukreis , wohnh . zu Erbach , uni
Katharine Elisabeth Christine Jäck aus Niedertiefenbach , wohnh . zu
Erbach . — Landwirt !) Johann Georg Breckheimer aus Flörsheim , ßanb-
kreis Wiesbaden , wohnh . zu Flörsheim , und Wilhelmine Konstanz,
Elisabeth Kopp ans Herborn , wohnh . daselbst . — Maurer Joham
Joseph Schmitt aus Arfurt im Oberlahnkreis , wohnh . zu Köln a . M ,
und Elisabeth Dickopf aus Arfurt , wohnh . daselbst .

Nerehelichi : 5 . Nov . : Königs . Premierlieutenant der IV . Ingenieur
Jnspeclion Wilhelm Julius Arnold von Sachs an ? Köln a . M ,
wohnh . daselbst , und Pauline Charlotte Eniilie Georgine Dresler v«
hier , bisher hier wohnh . — Kaufmann Sally Mathias aus Pyrm °«>
im Fürflenthum Waldeck , wohnh . hier , und Julie Lang aus New -Aofl
bisher hier wohnh . — Kaufmann Siegfried Mathias aus Pyrmont ii»
Fürflenthum Waldeck , wohnh . hier , und Mathilde , genannt Tilly Laiy
aus New -Aork , bisher hier wohnh .

Gestorben : 4 . Nov . : Dienstmagd Bertha Friederike Hitzinger aus TA
lingeu im Königreich Württemberg , 18 I . 2 M . 2 T . — Wilhelm
Luowig Hermann , S . des Lehrers Jacob Güll , 7 I . 9 M . 14 T . -
5 . Nov . : Magdalene , geb . Scnfrlcbcn , Wittwe des König !. Kammer
mnsikers Christoph Kirchner , 80 I . 3 M . 23 T . — Rittergutsbesitze !
Otto Lorek aus Arensdorf bei Gerdauen in Ostpreußen , 57 1 . 10 M . 18 L

Königliches Ktonbesamt .

Die heutige Uumnrer enthält 32 Zeiten .
-

Mj
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